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Nomon vonA. ZS. Movinson.
In einer wnnderlichscheueuWeise ging sie im Zimmer hin

nnd her, und betrachtete sich die Photographien und Stiche an
den Wänden, untersuchte den Plüsch des Sophas, indem sie
die rechte Hand in die Ecken der Polsterung versenkte, ging
dann wieder zum Kamin und besah sich die dort ausgestellten
Nippessachen, sowie die Briefe, die für „Fräulein Sonetta"
eingelaufen waren. Sie griff nach einem Schlüsselbund und
besah sich, den Kopf auf die Seite geneigt wie eine-Elster,
jeden einzelnen Schlüssel, ja sie untersuchte sogar, ob ein
kleiner indischer Stcchschlüssel nicht das zierliche Schreibpnlt
öffne, als das Mädchen zur Thür hereinkam und vor Ver¬
wunderung Mund und Nase aufspcrrtc.

„Das sind des Fräuleins Schlüssel. . . Fräulein
Ninas . . ."

„Ich weiß; ich werde sie von jetzt an in Verwahrung
nehmen," lautete Frau PickersonS Antwort.

„Sie hat's gern, daß sie auf dem Kamin liegen. . ."
„Von heute an führe ich den Haushalt meiner Töchter

und will's Gott, wird er in bessre Ordnung kommen."
„Ordnung in dem Haus giebt's nicht, Madame," ver¬

setzte Bclsy.
„Wir werden ja sehen!"
„Sie vielleicht, ich nicht! Man hat mir gekündigt. . ."
„WaS mich gar nicht wundert," erlaubte sich Frau

Pickerson zu bemerke».
„So . . . dann wundert Sie's wohl auch nicht, daß in

der andern Stube das Abendessen steht? Sie werden doch
nicht ausbleiben wollen, bis die Mädels heimkommen?"

„Die Mädels?"
„Ach natürlich. . . die gnädigen Fräuleins hält' ich

sagen sollen,"- erwiderte Betsh vor Zorn und Bosheit beinah
berstend. „Bitte demüthig um Entschuldigung!"

„Weshalb ist das Essen im andern Zimmer?"
„Weil das andere das Eßzimmer ist, Gnädige, und dies

der' Salon." ,
- „Dann werde ich im Salon auf meine Töchter warten."

„Und mit denen zu Nacht essen, etwa?"
„Natürlich."
„Gott, wie nett für Mylord Markingham! Entschuldigen

Sie, Madam', aber das ist ein Haus zum Todtlachen, und
mit Ihnen drin wird's noch spaßiger!"

Frau Pickerson war groß und reckte sich jetzt zu ihrer
vollen Höhe.

„Sie sind das unverschämteste Geschöpf, das mir je vor¬
gekommen ist, und an Stelle meiner Töchter würde ich Sie
keine vierundzwanzig Stunden im Hans bdhalten."

„Und ich wäre keine vierundzwanzigStunden niehr ge¬
blieben wie ich gehört Hab', daß noch Eine kommt zum Be¬
dienen, wenn sie nich. gebeten und gebettelt. Hütten, ich soll
eine Woche zugeben, bis daß,Sie eingeleitet wären, so steht's,
Madam' !"

„Sie können gehen," versetzte Frau Pickerson mit ge¬
ziemender Würde. „Ich brauche Ihre Unterhaltung nicht."

„Ich geh' auch schon . . Und wollen Sie gefälligst die

Verspätet eingetroffene bessere
Schuhwaaren , farbige Stiefel u . dgl.
verkaufen wir jetzt bis zu 25 °/o
unter dem bisherigen Preis . Peine
vorjährige Artikel , besonders die
eleganteren Sachen , die in den
Auslagen waren , unter dem Pin¬
kaufspreis . Wir bitten , unsere
jetzigen Preise zu vergleichen und
um Beachtung unserer Schau¬
fenster.

Fett&Go/s
Frankfurter Schuh -Bazar

88 . Langgasse 88,
nächst der Webergasse.

Dienstag, den 31. Juli. 48 . Jahrgang. 1000.
Schlüssel wieder hinlegen, wo sie hingehören, damit Fräu¬
lein Nina sich nicht ärgert und . . ."

Was Betsy des Weiteren auf ihrer spitzen Zunge haben
mochte, blieb ungesagt, denn ein herrischer Zug an der
Hausglocke machte ihrem Herzenserguß ein Ende. Die Glocke
tönte unangenehm deutlich und entschlossen, zu Tageszeiten
hätte der Klang wohl den Schutzmann oder Kmninfegcr
verkündigt, aber wer konnte jetzt so klingeln? Betsy ging
an die Hausthür und bald darauf hörte man sie in kreischenden
Tönen einer gebieterischen Männerstimme widersprechen, die
indeß Widerspruch weder gewöhnt noch zu dulden gewillt
schien, denn Betsy versetzte bald etwas gezähmt: „Wie ich
Ihnen sage, die jungen Damen sind eben nicht zu Hause. . .
das werden Sie ja selbst wissen, daß sie nie vor zwölf Uhr
oder noch später vom Geschäft heimkommen!"

„Ich weiß durchaus nichts vom Leben dieser Damen,"
klang es bestimmt zurück.

„Ja , was haben Sie dann hier zu suchen? Das ist
kein Haus, wo Jedermann hercinkommen kann, der gerade
durch die Straße bummelt. Sie können noch froh sein, daß
sie nicht da sind, denn sonst. . . ach ja gut . . ." Bctsys
Ton war wunderbar gemildert und veredelt. . . „genau
kann ich's ja nicht sage» . . . aber wenn Sie die Damen
sprechen müssen, wegen Geschäftliches, so kommen Sie eben
herein und warten auf sie . . . meine Schuld ist's ja
nicht . . . ich kann ja nichts machen, wenn Sie eben gerade
in den Salon treten, oder? Und schönen Dank auch viel¬
mals . . . und wen Hab' ich die Ehre zu melden, wenn sie
heimkommen?"

„Sagen Sie, Lord Kane bitte um eine kurze Unterredung."
„O Mylord. . . wenn ich bitten darf . . . hier herein,

wenn's Euer Gnaden gefällig ist . . ."
Damit riß Betsy die Thür auf und Lord Kane stand

vor Frau Pickerson.
V.

Lord Kane konnte in Wahrheit als ein schöner Mann
bezeichnet werden, und daß er sich dem sechzigsten Jahr
näherte, that seiner Erscheinung noch keinen Abbruch. Er
mar groß, schlank und beweglich, Haar und Schnurrbart
waren ergraut, die Haut hatte einen ziegelfarbigen Ton, der
von seiner langen diplomatischen Thätigkeit unter indischer
Sonne zeugte. Das Gesicht war scharfgeschnitten und mochte
unbehaglich wirken auf gemeine Naturen, die dem durch¬
dringenden Blick der klaren grauen Augen nicht wohl Stand
halten konnten; man sah ihm an, daß der Mann zu be¬
fehlen gewohnt war. Der geborene Aristokrat, nicht der ge¬
machte, der Abkömmling eines Geschlechts, das eine lange
Reihe irgendwie ausgezeichneter Männer aufzuweisen hatte.
Daß dieser Kane als letzten einzigen Ausläufer ein so ein¬
fältiges, armseliges Männlein hervorgcbracht Halle, wie Lord
Markingham, seinen Sohn, war ein Naturspiel, das allen
Gesetzen der Vererbung, allem Selbstbewnßtsein des blauen
Bluts Hohn sprach. Die Familie beklagte diesen Fall, ihn
abzuwenden hatte sie nicht vermocht, auch nicht ihn zu er¬
klären. Dazu wäre Lord Kane vielleicht im Stand ge¬
wesen. aber er wußte zu schweigen und hatte den Klatsch¬
mäulern nie Nahrung gegeben. Er trug das Herz nicht
auf der Zunge, und Niemand wußte daher, wie viel Schmerz
und Angst dieser Sohn ihm bereitete.

Er machte die Thür hinter sich zu, als er den kleinen

Salon betreten hatte und blickte mit ernster Verwunderung
auf die alte Frau, die vor dem Kamin stand und ihn hinter
den riesigen Brillengliffern hervor anstarrte. Sic zitterte
dabei, als ob sein Anblick ihr einen tödtlichen Schrecken ein¬
gejagt hätte, und Lord Kane nahm diese Gemüthsverfassung
mit einem gewissen Wohlgefallen wahr. Sie war ihm auch
nicht befremdlich, denn sein Sohn zitterte immer vor ihm,
desgleichen seine Töchter, seine Schwester, seine Dienerschaft
und nicht minder hatte sein Weib, die hochselige Gräfin
Amalia Kane, vor ihm gezittert, weshalb ihn also die
Wackeligkeit von Frau Pickerson keineswegs in Erstaunen
setzen konnte. Und doch lag eine gewisse veraltete Ritterlich¬
keit in der tiefen Verbeugung, womit er den Knix erwiderte,
den Frau Pickerson kunstvoll nnd andächtig ausführte, nach
ländlicher Schulung den Rock mit beiden Händen aus¬
spreizend. daß er den ganzen Kamin verdeckte.

„Ich bitte um Enischuidigung," sagte er, „ich wußte
nicht, daß ich hier Jemand antrcffen würde."

„Wollen Euer . . . Euer Herrlichkeit nicht geruhen,
Platz zu nehmen?" stamnielte sie.

Lord Kane setzte sich, das Zimmer mit raschem Blick
überfliegend, der nirgends lang haftete und dem doch schwer¬
lich viel entgehen mochte. Der Adelsalmanach war ihm
jedenfalls nicht entgangen nnd auch nicht, daß sein Name
darin aufgeschlagen war; diese Entdeckung veranläßte ihn,
die Lippen fest aufeinander zu pressen und rief den Ansdruck
eiserner Entschlossenheit auf seine Züge.

„Es thut mir sehr leid, daß Euer Herrlichkeit auf meine
Töchter warten müssen, aber Berufspflichten halten sie bis
zu später Stunde fern," äußerte Frau Pickerson feierlich.

„Demnach sind Sie Frau Sonetta?"
„Pickerson. . . Pickerson ist der Familienname, Mylord."
„Und der Bühnen- — hm — der Cafechautantname ist

Sonetta? Das mußt' ich nicht. . . ich weiß_überhaupt
nichts, sehe nicht klar in der Sache, bin vollständig im
Dunkeln sogar und hoffe hier Erleuchtung zu finden. Ich
werde sie mir ausbitten!"

„Meines Wissens haben wir keine Geheimnisse. Mylord."
„Um so besser. Geheimnisse sind mir verhaßt."
„Meine Töchter sind anständige Mädchen, die stch's sauer

werden lassen, ihr Brod zu verdienen. . ."
„Leben Sie hier mit ihnen zusammen?"
„Ja . Mylord."
„Freut mich zu hören . . . es geht mich zwar nichts

au, werden Sie denken, indessen. . . es freut mich doch.
Es macht einen guten Eindruck, wenn Mädchen einen Haus¬
halt führen mit ihrer Mutter, einen unnatürlichen, wenn sie
getrennt lebt. Sie sind vermuthlich Wittwe?"

Frau Pickersons Unterlippe begann zu wackeln und Lord
Kane beeilte sich, diesen Punkt fallen zu lassen.

„Verzeihung, wenn ich an eine frische Wunde rührte,"
warf er etwas voreilig in seinen Schlüssen hin. „Bitte,
setzen Sie sich doch, Frau . . . Pickerson, und lassen Sie
uns ruhig plaudern, bis die jungen Damen nach Hause
kommen. Sie und ich, wir haben die Welt kennen gelernt
und das Leben in vielerlei Gestalten gesehen, wir wissen,
daß es ziemlich anders beschaffen ist, als überspannte junge
Leute sich's ausmalen. . . aber ich bitte, daß Sie sich
setzen, Frau Pickerson!"

(Forisrtznng folgt.)
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Telephonruf 763 . 0Emserstrasse6. HeneB ,i al »llg §@Biia3r,j
Vertretung der Allgcm. \Tersic!icriiiigs-Act.-Gesellscliaft

in Berlin:
Feuer -, Einbriiclisdiebstahl - u . Glas - 8

Versicherung.
Zur kostenlosen Abgabe von Prospecten und näherer Auskunft bin ich stets gerne bereit.

JBeiiediet Straus , General-Agent.
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MMenMIuW' uni) Desinsectms-Aufliilt.
Verfahren gesetzlich geschützt.

Nadicale Vernichtung von Motten, Wanzen, Holzwürmern und
anderen Jusecten Nebst deren Brut aus allen erdenklichen Gegen¬
stände».

Dcsinfcctioi » aller Gebrauchsgegen stände und Räume nach
Krankheits- und Todesfällen.

Keine Beschädigung. Garantie . Billigste Preise. 3717
«einrinb Suerling , Moritzstraße44.

Altverüh'mre Slemhuder Tischzeuge, j
Handtücher, Halbleinen rc., oirect >
auS der Fabrik v. E. Schuster, Ctein » i
Hude, in jed. Quant , zu Fabrikpreis,
zu beziehen. Muster frei. Man ver¬
gleiche Preis u. Qual , mit and. Off. | F78

Circa 80 Stück Matratzen in Roßhaar, Capok, Wolle, Seegras
n. Stroh von 5—80 SJlt, über 80 Stück Bettstellen zu allen Preisen
auf Lager. 1*1«. Pendle , Möbelgeschäft,

Ellrndogengasse9.

Wein-Etiquetten
vorräthig.

«Jos . Ulrich , Friedrichstrasse 39,
9403

ualte der liircli" 0 *se.
Calcium -Carbid , 1. Dual., per Kilo 80 Pf ., empfiehlt 9226

Emil Stösser , Mechaniker, Fahrradhandlnng, 4. Sedanplatz 4.

Günstigste Offerte!

;t
um raseh damit zu räumen, enorm billig.

Martin Wiegand,
Langgasse 37.



Sette « . 81 . Juli 1900. Wt -Sbadener Tazdlakt lMorgeu -Au- nabe). « erlag: Langgasse 27. 48 . Jahrgang . 5Ho.  850.

Möbel, Betten, complete Einrichtungen
in gediegener Ausführung zu massigen Preisen.

Eigene Werkstätten. —830(jmidr.-Mtr. Ausstellungsraum'. — 25  Musterziinmcr.
48. Friedrielistr. 48,

Dabo Schwalbacliorstrasso. Joseph Wolf, 48. Friedriehstr. 48.
Dahe Schwalbacherstrasso.

Hkmn-Klkibrr-
Bkrsteigming.

Wegen Berändernng eines hiesigen feirren
Herren - Garderobegeschäfts versteigere ich heute
Dienstag, den 31. Jnli er.,
Morgens SV2 u. Nachmittags
2Vs li ^ r anfangend, in meinem Auclionslokale

Friedkichstraße 47
eirea 20  Herren-Anzüge
Neuester Aa§ 0 Ns , mehrere feine
Braut-Anzüge, m. Geh- «»-
Sack -Röcke, einz. Hosen , worunter sehr schöne
Radfahrer-Hosen, Srhiaftöcke,
Wasch -Liifter - und Lodenjoppe » , Ueber-
zieher , mehrere Reste Stoff für Anzüge u.
dgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baazahlung.

Mild . KSlMZOÜT.
Auetionator und Taxator.

ReisegeMckbesörderimg.
Um dem reisenden Publikum die Möglichkeit zu geben, seine

off er rc. anstatt als theneres Uebergepäck mit dem bedeutend
mgeren Fracht- oder Eilgutdienst schnell, sicher und bequem be-

So
WO..
Drdern lassen zn können, hat sich der Internationalê G'epäck-
Uansportverband (IntonationaleBaggage Lxpress) gegründet.
Derselbe unterhält an allen besuchten Platzen im In - und Auslände
Vertreter und macht cs sich zur Aufgabe, dem versendenden Publikum
alle Unannehmlichkeiten«.Bemühungen, auch bei den Zollrevisionen,
abzunehmcn und ihm eine ganze Reihe von Annehmlichkeiten und
Erleichterungen zn bieten, die ein einzelner Spediteur nicht, dagegen
rot solcher Verband mit seineni Einfluß ans die Transportanstalten
nur allein zu bieten vermag. Die Vertretung des Verbandes für
Wiesbaden ist der bekannten SpeditionsfirmaL. Retteinnaher,
gegründet 1842, Bureau Rhemftratze 21, übertragen und nimmt
dieselbe Bestelluiigen zur Abholung von Reisegepäck und sonstigen
Gütern behufs Weiterbeförderung und Ablieferung entgegen. Die
Liste sämmtlicher Verbandsvertrctungenwird ebendaselbst gratis
verabfolgt und jede lvünschenswerthe Auskunft ertheilt. 9284

Bestellungen zur Güterabholnng können auch
gemacht werden bei  d 'cn Annahmestellen:
August Engel,  Taunusstr.4'8

(Abth. Cigarren),
W. H. Birk,  Adelbeidstraßc,
F . Groll,  Goethestraße13,
s. Bernstein '» Wellritz-Drog.

F. Klitz, Rheinstraße 79,
Theod . Hendrich,  Dambach-

thal 1,
Gg.Heinz»,ann.Schwalbacher-

straße 29,
welche telefonisch  mit dem Hauptbüreau Nheinstr. 21 verkehren.

Prim» abgelagerter Johannis - und Stachelbeerwein
(vorzüglicher Bowlenwein) per Flasche 45 Pf. incl. Glas.Drudenstraße3. 5903

Artikel für

Mi nderpflege
Garantirt reiner
Milchzucker
lose ausgewogen,
genau d. Vorschriften
3. Deutschen Arznei¬
buches entsprechend,

Milchzucker nach Prof.
Soxhlet,

IHedirinal*
I.ebertliran,

Clyttirs ^ritzen,Wasserdichte Bett-
einlagen
von Mk. l .SO dis
Mk. 5 .— pr. Meter.
Billigste Preise.

Kestle ’s
Kiuderjniehl,

Hufcke ’s
Mimlermelil,Mufncr*
Mindern alir-

Opcl ’i Währ-
Ktvielinck.

Knorr’s Hafermehl,
Knorr’s ßeismehl,
Quaker-Oats,
Condensirte Milch,
Vegetab. Milch,
3omatose,
Tropon,
Plasmon.

Beste Waare.

Soxhlet-
Äpparate
und sämmtliche
Zubehörteile,

Giunmitauger,
SpielschnuHer,
liiuder-

Piasclien,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Wundcröme,
Wundwatte,
Veilfchenwurz ein,
Zahnringe,

Mellins
Kindemahrung.

Chr. Tauber, Drogenhandlnng,
Telephon 717. — Kirchgasse 6.

Ui schneller
das Lager zu verkleinern , sind die Preise

aoeluaals ganz bedeutend redneirt.
Oranienstrasse (2 € k W . ßeiliter , Oranienstrasse 12.

Inh. Fr. Haarstick Wwe.

Das versiegelte
«. und 7. Buch Mosis.

Das Geheimniß aller Geheimnisse, gebnndni, welche» früher
7 Mark 50 Pf. kostete, versende ich jetzt um P5T* 3 Mark-4gP|
gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages. Glück
und Segen, dauernde Gesundheit, Heilung aller Krankheiten der
Menschen und Thiere. Zahlreiche Dankschreiben.

iE. tfüebiiardt . Nürnberg , Stabiusst raße 14.

ChiittMii-Artikel . K
l *» ri »er Xeulieiten fSSr Herren und Hamen.

Illustrirte Preisliste gratis und discret. P164
W . Mähler , l,ei | izig 41 .

5559Grösste Auswahl in

zur Iscle-Sti
C . Mexaesier , Goldgasse 2 , Laden,

via -ä -vis der Häfnergagge. _
pe WuipMisem und PeparntnimHlitte
Werkstätte:

Mühlgaffe 9,

von

Ein freudiges Ereigniss
pflegt man gewöhnlich einen Familienzuwachs zu nennen. Doch
wie häufig hat derselbe Trauer oder schwere Sorgen im Gefolge!
lieber Abwendung der Letzteren belehrt in interessanter Weise
das Buch : „Von der Frau für die Frau “ . Nebst Ab¬
schriften aus Tausenden von Dankschreiben, gegen 30 Pf. in
Briefmarken per Kreuzband, 50 Pf. verschlossen, zu beziehen von
der Verfasserin Frau A. Hein , früher Oberhebamme an der
königl . Universitäts-Frauenklinik zu Berlin 213, Oranienstr. 65.
Vcrsaniltliaus liygien . Sehiitaartiliei . F 134

Ph . Krämer , »5 SHU
JI. Urisgel,

empfiehlt lief) im Schleifen und Repariren aller Scheeren, Meffer-
waaren, Mefferputzmaschinen, Bohueilmaschine», sowie allen in
Haushaltungen, Wirthschasten und Hotel» vorkommcnden in diese«
Fach einschlagende» Arbeiten bei schnellster, billigster Bedienung.
Täglich wird 2 Mal geschliffen.

NB. Neue Sachen werden, da kein Laden, schnellstens und
billiast geliefert. Früber 12 Jahre b. HofmesserschmiedEberhard!.

ie müssen y
iliijl . Belehrung üstrrüeülfts ^ rA
Fruu-uschû „0.ki.!>.“ lese».P.
grattS. Lehrr. Buch statt M. I.S0 nur
so Pf. B-rfchloffkn 20 Pf. meftr.R. OaohmaB». Konstaqz.  M 16. (Maga 4169)

F 113
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Apotheker Otto Siebert ’s

Seife
-H

für

Hunde
und andere Vliiere

S- *
g.i -§
CG fS -

!s> Drogerie,Präparatorium Marktstrasse 9,
neben dem Königl. Schloss. 8313 ~

©© ©@@© ©©©©© © ©©©@©©©® ~g

Blitzableiter
verfertigt und untersucht nach wiffenschastlichcr Gnindlage und30-jähriger Specialität bei billigen Preisen unter Garantie 9020

c . Uonieciii , Wiesbaden» Nerostratze 22.
Beste Zeugnisse von Behörden. Gegründet 1869.

Räude - Seife
„Radikal ".

Nadikalseife ist das sicher wirkendste Mittel gegen Räude,
offene Wunden und alle Hautansfchläg« bei Hunden,
Schweinen, Schafen, Rindern, Katzen, Pferden rc.,
befördert den Haarwuchs, verhindert das Kratzen nnd
Anstecken von Krankheiten. Unfehlbares Mittel zur
Vertilgung von Flöhe »», Läusen urrd allem Ungeziefer.
Pro Stück1 Mk. f. lange Zeit u. viele Waschungen hinreichend.
Erfinder U . k*. v.  s *ar :g. Worms a. Nh. Alleiniger Ver¬
treter für Wiesbadenn. Umgegend: l ' i-il . Ant , Feilbach,
Bleichstraßs 22, 1.  Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Abfallholz pro Ctt. M 1.20,
Auziiiidcholz„ „ 2.20

f. Gail Wwe
liefert frei ins Haus 3716

Bestellungen werden auch eutgegcngenommendurch:
Ludwig Becker , Papierhandlung, Kleine Bnrgstratze 12 und
Oscar Wicliaelis , Weinhandlnng, Adolphsallee 17.

1304

Wilh. Kraft ’» Milchkur -Anstalt
unter thierärztlicher Centrolle.

Grösste , allen Anforderungen der Hygiene entsprechendste derartige Anlage am Platze.
Alleinige , deren Kühe sämmtlich— gemäss der behördlich empfohlenen Anordnungen— der

Tuberkulinprobe unterworfen wurden und von denen keine reagirt hat.

Mur Original Schwyzer Kühe.
UTliar Trockenfütterung (Weizenmehl , Weizenkleie und bestes Heu ) .

Sie liefert:

Nur Kur - nnd Kindermilch
bester Qualität , ohne jede Verarbeitung, in Flaschen mit Korkverschlussu. Plombe zum Preise von

ms ffEl“
Ausschank derselben im Nerothal im Schweizerhänschen und in der Anstalt selbst.

Besichtigung der Anstalt erwünscht und jeder Zeit gerne gestattet . « 1008



K,, 350. 48. Aahrgnng Wie-davener Xagblott(Morgen-AnSgabe). Verlag: Langgafse 27. 31. Juli LS0v . Seite 7.

Dortmunder Bitterbier
(vollwertlii ^ er Ersatz für Pilsner Bier ) ^

aus der ßopfniisiider Union -Brauerei. sowie

Original Kulmbacher Exportbier
^ aus der Kxportbierforaiierei Id. Eberleln

empfehlen und versenden in Originalgebinden von ca. 30 Liter an
Die General-Repräsentanten und Depositeure

«9. II . Claus «L Co ., Frankfurt aJ.
Telephon,

No. 981 und 2665.

Geschäfts -Berlegung.
«meinr werthen Kundschaft zur gesl. Nachricht, datz ich meme

Schlosserei von Wekritzstratze 49 nach

Herderstraße 26
^ ^ ndem ich für das wir seither bewiesene Wohlwollen besten«
bttnle! bitte ich, dasselbe mir auch ferner bewahren zn wollen. 975.

Hochachtungsvoll
Karl Kath , Schlossermeister.

H.f.W.PATAKY
Franftfür ^ /M .Kassersir .l

Ĉentra le:Be ri inN.W.6Geepandettsag (F . a . 2136/11 g.)
F 112

B
Grösste Auswahl.

BiUigste Preise,
offerirt als Specialität

A . lielacliert,
FaulbrunnenStr.
Reparaturen . 6139

Bei stillenden Frauen Vermehrung
und Verbesserung der Milch;

dementsprechend schnellere
Gewichtszunahme der

Säuglinge.

ftäbrstoff fieydtti
■ ** (fierststellt aus Bühnerei)

Star. Bestes vrrSsnnngsaMrl
appetit- . .

Erhältlich in
U»d Apotheken und

kräftigend. Drogenhandlungen. __

Tlieinhardt’s
KMeniahning

Vorräthig in den
Apotheken

und Drogerien.

ist überaus nährend , leichtver¬
daulich , knochenbildend , einfach

in der Zubereitung , billig.
Preis Mk . 1.20 und 1.90.

Niederlage bei C . 4eker
Kaclif . und Augwat Kugel,
Wiesbaden . P 77

Täglich 'Wfi
frisches in- und ausländische»

Tasel- und Kochobst. ^ .
sowie frische Gemüse zu ben » ttfuttb nach

Ein eisenfreies , hrystallhlares

Natürliches Mineralwasser
besonders zur Mischung mit Wein und

Spirituosen geeignet.
. Von ärztlichen Autoritäten empfohlen als

vorzügliches Mittel gegen Halsübel , Magen-, Blasen-
und Nierenleiden.

Haupt -Niederlage: Peter Enders,
Büitlielslierg SS . Telephon No. 19o.

Bordea üx - W ©fne 9
g;» raiitirl rein»

empfiehlt in jeder Preislage von Hk . * •- »b . Man verlange
Preislisten und Proben.

CJ. Snindler , Eleonorenstr. 6.

Adresse:  Gerol steiner 1 Sprudel » KOln  oma

Neuen
190 «er Salzharing

. . iE rnf q

Gaskocher, bewährte Systeme,
in zarter fetter Waare , vers. das Postcolli , ca , IS Stck Mt 3.^
frei Postfach » .

ollen und geschlossen,
empfiehlt unter Garantie

9831

J. Hohlwein, üelencnstrasse 23.

- Für die Hausfrau!
Einmach * und tJelce . Wtäser,
Conservenglü ^cr Hi »luftdiehtcm

Versclil «»*»,
Ausetz - EIwscheti,
steinerne Kinhocli - B4.rHge,
steinerne Einumch -Stäntler,
steinerne Töpfe

empfiehlt in allen «irössen
ZU billigsten EiiBros -Preisen

fl . Stillger,
i

Himbeeren und Johannisbeeren, Lütz- uud Sauerkirschen zu
haben INöhringstrahe 10.

chemische
Waschanstalt,

Färberei
und Reinigung
v. Herren- u. Daraen-
Kleidern , Zimmer - und

Decorations-
Stoffen , Teppichen,

Läufern jed . Grösse
etc.

nahe der
Wilhelmstrasse.

Fabrik und Laden
Walramstrasse 10,

Wiesbaden . 9542

Ackerlin 4
tödtet Ratten , Mäuse u . Hamster
sicher , giftfrei und ohne GeSahr für Menschen und Haus-
thiere An den vom Ungeziefer heimgesuchten Orten einfach
auszuiegen Man kaufe nur „AcUerlin “ : In Packeten k 30,
60 Pf . und Mk. 1.— zu haben:

Ausverkauf
Christ-Brenner.
Alle noch vorhandenen Sachen

werden zuausserst billig «! 1

Preisen abgegeben.

Fst.UNnM per PH1*■
99261

Ackermann s Universal-
„Wanzentod“

rottet sicher alle Wanzen mit Brut aus . In Flaschen k 50 und x _ zu naüBJl;

Milchkur-Anstalt Gehr. Lendle,
Bleiehstrasse 26. — Telephon 862.

Kur - und Kinder -Milch
von unseren unter thierärztl. Controlle stehenden Küken

pro Liter 35 Pf . frei Haus.
* Trocken F̂ütterung . 6867
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Verkäufe
giinfjnbr. Pf erd (Überzahl.) verf. MeKaerocssc8
^Pferd ,» verkaufen. Nah, Waldlt.gste 26 bei St uckert.

Em schivgrzbrauner Wäiüich,"Halbblut 7-jahr'
1.6, groß, luegtn bcendeter Hebung zu verkaufe».

- . ... . . oi- —_ - Nettbah» , Luisen» rnfje.
— Ü r 'iu 'cralv.lr «j btrtnnteii Llot terino llc <u

A’oracrricr . selten schon gezeichnet,
balber zu verkaufe» Karlstrci-!- 44,' l ' r ®loUat  öIt ' kreise

Abeeise halber billig zu vcrk. vo»
12- 8 llbr Nerothal  22.

Gut gearbeitete Möbel, meist Handarbeit, wegen Ersparniß der
Ladenimethe sehr billig zu verk,: Vollst. » eiten 40- 100 Mb. Bclt-
fto 8» 9?/ « (eibufcfir 21- 50, Kommode» 24- 32, Kttchenschr.
2h—32, Verticoivs 34—60, Spruugraluneu 18—25, Mntraben in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar 10- 50, Deckbetten 12- 30. bessere
Soplia«. Divans und Ottomanen 25- 70, pol, Sophatische 15- 23

6i ieflfI- Waschkommode,,'
Nachttische, Lctifedern, Anrichten  u , s, >v, slr., » kcust>.if,e 10.

lind

■■■n— — — — mm— i >>«
S . Bett, 1 Kou>„ Kleider- 11. Küche,ischr, zu vk, Goldä̂ iö  3314
Zwei «leg . h»chh. Niifib .-Äetlstettc», innen Oilchen matt
blank polirt, billig zu verkanten Bismarckring40. 3 I. 9855

zu vei

Fox-Terrier
‘ , ~ ^ mn jiauujiu 40,

[orkaufen*Vrü7«°" e! ' 77 ."l'l , jU,,ß0’
— teln «runer Papagei zu verknusen Parkstrake 3Ü

Amazorten-Papager,
bOlioft2m' 1 » }11$ S ' !11*' fbndit beiitfdj und portugiesisch,
giUifl» zu verkaufen Helenenstratze26, Vart,_ 10109

Sommerkleid und ein seidener Ilmliang billig zu
verkaufen. Nah, im Tagbl.-Vcrlag, _ __ _9969
^ .lt ? kÄ̂ m,̂ " '^ ''!'' '!'" °' '^ crziehcr, versch. Blouse » und
tyute sehr billig zu verkaufei,. Nah, im Tagbl.-Verlag. 6905
- , Schöne Damen- unv Kinde,--Kleider, einzelne Blanie» in
^gönMtŝ Meswf? l'erschikdene Capes und Sommcr-^aguetts, Waschkleider billig zu verk. Grabcnstr. 9. Laden 6708

«evcrzieher <l7 -jähr.) , 1 Chaise-
Sidölhcidstraste 11. 2 Tr.

. Jüngl .-Auzug u. .
longue u. Stühle bill. zu verk

„ . Alte Kupferstiche,

tM 0 II | d ) t X 01 )llCl | | | | | [ f " <« » ou . iiläi,
,il. fcilllfl . „L 3 . " " , , n

Mooel, n|5m!r{t’"rjd,tW'"-,cn' s°w" zu verk.
- gtf- u»t. 1%. « . HS an den Taabl -Ner l.

Zwet schöne Mnschelbettesr
SKff&äl
iu verkaufen. Näheres ffeM' ®tM<t Mk . for.

_ Albrechtstraste 24. Part . °
a.»i !S,iSr Ä '“ ö "asäf5

Ein Sovba , eine Kommode, ein Berticow' ein SecretH
billig zu verkaufen Goldgasse 10, Laden. " a""
” ^ kues Kouieltnschknlopha 85 Mk,, rotbbr. 'llivslovlia 60 m.O
Ottoinane 30 Mk.. gebr. Sessel 16 Mk Michelsberg 9 bei
- - i»ei,« r «>t, Eingang Gauchen._ V n ' ^g

_ , MoScrue ioiS,c Plüsch-Garuitnr
IE Sopha n. 4 Sessel, für 185 Mk. zu vk. Kirchggsse13 2 8368

... w
Mi, .?)veiib. Taschendivan, Pol Mulchelbctt mit «sprniigrntmikil„Nb
Matratze, d.v. Siahlttichb. ins. b,II. z. vk. Selen«,». ' U
amrjlf'  m . Notzhaarpolst. 45 Mk.. ovaler Tisch
6Mk eis, grob. Garten»sch6 Mk, z„ verkaufe» Em ir,9 , 75 997g
stratẑ U °Part^ "'^̂ ' "" ^ "l"" ritt bill. zu verkaufen Geisberg-

4U, Herren- u. Damcn -Schreibttfchev. 24 au
Plmch-Karint . v. 88 an, Bücherschrank 35, Bcrtieows 1»J* äftrt| (l)foiuiiiolic (Marmor) 32, it pHib,»«-!
^U3i "ke, sow. all. Eid enkl. bill. z. I,. Hermannstr. 12.*1 es? ß273
.. .Är ™Ä &,V&tSm'Äro,Sa ''

Rtchlstraste 4 , 1 St.  rechts.

Ladenschränke,
schone, große, zu oetfmtfcn Kirchggsse 9,

Mestapparate KL """"'»"' D
_ »> »» »» yiöstiwer . Wellriststrastctt. "'

'“«|a
Ein Glas -rrandauei , Äreak, Halb Verde<k u. Meti^7

wagen zu verlaufen Helenenstraße 5. W
Irtiiöauer, eln- u. zivkisp., tinigkmal gesabrcu, zn verkaufe»

»»!, . Brand . Morilzstrahe50. 947n
Gebr . MUastvagen mit Fevern, ,ür Csel oder Pouv. bill

z» verkaufen. «■Jol «»»,,, »». ,«. Lehrstrafie 12. 92
SU8*«» Aebe»ro« chen, für Hand"!"Pferd eingcrichtn

_ z» verkaufenH»lcueustratze 13. 921a
IEin  gut erhaltener Lttjwagen zu Verkaufs

_ - Wellritzstralle 22, 1 rechts._ aa 0B
Dame »«-Nad , fast neu (System Opel), ist wegen Abreise

billig zu verkaufen Langgasse 23. 2. Etaae. '
Damcn -tktak» billig zu verkaiisen Saalgasse 10. HW

Büffet,
Nll?rechtftrast^24."'' "̂'"""Uo»es Stück, billig z» verk.msen

MaWirftW »̂a»«'-E'üffets, Ä-opya zu verk aufeä
u. zivcith. Kleider- n. Küchcuschr., Brandkiste Betistell-n

Waschkvmnide,,, lack. „ pol. Kon.moden, Tische, Anrichte Mcheu-
bietke,. » ei ticows zu vc rk. Schreiner Tlmr » . Schacbtstr 95  298377.--g, 1 -— a—— - .. .. . .. . ,̂u)iuuiiir. zu.  ü «öj

^ll >W,-Ausziet>t., Tafelwaageb. zn v". Philipp- beraltc. 4. 3 r
fünfter Tisch, am erb., billig verk. Goldgasse  5 . Gib. •?'

■Br.̂ fepitnel in. St ., 1 p , Tischb. zu v. Grabenltr. 9. 8292

Singer -Nähmaschine,

„ . k^ „Eleaaiiics tadelloses Sldler -Herrn -Nak' preiswertem
verkanfen Nerostrahe 41/43, 1 bei vre.- werry z»

Hcmi-Nlid, LLLLNS .LM»
iüp" Herren-Fahrrad, "Z

Adler , sehr gut erhalte,,, zu verkaitteii Pfälzer &oh "

Gasmotor (Deutz),
’k,!!:& «£,SSTsST“ "'' " "»L

— __ A . Mayer , Sedanplab 5.

verk. use? BE,7fie10 . 1 flllt im gtnllbe- 1,illi3 »»
. Er. tr. Herd sw. n.) b. zu vk. Oranicifir. 39, Schloss. 4482
Bvrzügl . Kalkvrenner -Herd für Kasscekuche zu »erkausech

Webergasse3. 10103'
Wegen Heizungsaiilagesind noch mehrere
grossere Dauerbrandöfen sehr billig ab-^

. _ zugebe» Leberberg 12._Badewanne “r.SSSiUffe1“
„ . Ein last neues Flaschengestell , solvic ein gut erhaltener
Kniderwagen bill ig zu verkaufen Oranienstraße 12, Laden 10086
'«■ssjä ^ ggüg*»«̂ ■»

^,1 Glasth. m. Oberl. u. R , 2,30 h., 1 M. br./l Oberl I 75 [7
QW'  ,bry i ^ vlll., 2,52 l)„ 2,23 br., 1 Obers., 45 br., 70 Cmtr. I'!
3 Futters, f. Erker. Näh. KieseHcUfr . Dambachlbcl 18. 8794

Packlisten zu verkaufen Marklstrasje22. 8718

Adler.
Braselmani). Barmen
Marcus. Berlin
Huguenin, w. Fr. Garg
Hackers . GroningenBalmlior -liolel.
Krause . Berlin
urönder , Lehrer. Berlin
MüHer Berlin
Utto, Verwaltungs Secr.
„ Berlin
Haase, Kfm. Bosen
Feiler , Kfm. Bres'au
l-ieselcer, m. Fr. Kalk
d>itsche, Frl. Königsberg
de Ridder, Kfm. Antwerpen
de Kuddy, Kfm. Antwerpen
Stroka , Prof. Krakau
Seeliger, Lehrer, rn. Fr.

Rathan
Helle vue.

Rosenblatt , ICfm., m. Fr.
. Regensburg

Szernicky, m. Farn. u. Bed.
PetersburgSchwarzer Roch.

Thiemann, Rentmstr., m.
r.F r' . . Dortmund

logen.
__ , , Witkowitz
Kocb, Fr)., Rent. Dresden
Amthauer , Frl., Rent.
, , Dresden
Josefsohn, Kfm. Chemnitz
S^ck, Fr. Magdeburg
Stein . Metz

Kivei Büche.
Szalwinska, H., Frl.
■ , „ „ Breslau
Loeber, Kfm., m. Fr. Vacha

Bra » hacli.
Windhenser , Kfm. Essen
Müller, Klm., w. Fr.
o , , Aachen
Schultes , Kfm. Altenburg
Lemmigo, Kfm., m. Kr.
.. , New -York
Fraendeuk , Fr., Rent.

New-York
Kinliorn,

Reichmanu, Khn.
, , , Strassburg
;chuler , Kfm. Berlin
Kircbgeorg, Kfm. Frankfurt
Freitag, Klm. Frankfurt
Gabriel , Kfm.
Schroers, Kfm.
Otto . Kfrr>.
Schelle, Kfm.

Fremdeti -Merxeschniss yom 30 . Juli 1900 .
ßiseiibnlin -llotel.

Haasis, Kfm. Giessen
fürth , m. 2 Damen. Köln
Jauch, Fr., m. Tocht.

Karlsruhe
Pcrt , m. Fr. Danzig
Bauer, oi. Fr. Marburg
Barery, Dr. Budapest
Kowel, Dr. Budapest
Ling, Dr., m. Fr. Dorpat
Genscher. Regensburg
Zebrowsky, Kfm. Stettin
Brüggemann, Kfm.

. Anckland
Klein, Fbkb. Anckland
Himmelreich, Frl. Leipzig
Sewatowohl, m. Fr.
„ Russland
Bartb, m. Solm. Elberfeld
Wortmann. m. Fr. Bochum
lrampen , Stud. Salzungen
Kiss, Kfm. Berlin
Auson. Soden
Leeser. Essen
Kmgge. Nordhausen

Maloney. Amerika
Carpenter . Amerika
Carpenter . 2 Frl . Amerika
Boothby, Fr . Amerika

Amerika
Amerika
Amci ika
Amerika
Amerika
Amerika

London

Otto, Dr. Berlin

Hamburg
Berlin
Berlin

Stuttgart
Krbjprinz,

Koeppcr , Kfm., m. Fam.
,, . Altona
Neufang. Elversberg
Niisse, Stud. Aachen
Witzler , Cand. Köln
Keim, m. Fr. Heinitz
IC nieste, in. Fr.

Braunschweig
Roth , 2 Hrn, Stud.

Ascbafi’enburg
Schneider. B.-Baden
Karner, Kfm. Düsseldorf
Karner, Kfm. Giessen
Schneider, Kfm. Iserlohn
Keppler. Stuttgart

Kugel.
Thomano, Fr., m. Sohn.

New-York
Kn « Iisclier Hur.

von Randow, Fr. Kloxin
llotnl Fuhr.

Günther, Kfm., m. Fr.
, , Potsdam

Strobel, Kfm. Plauen
Eckert, KfA. jf0f
Tippe, Kfm. Berlin
Meorley, Kfm. Straesburg

Happel.
Schneider, Kfm. Frankfurt
Zunfelde, Kfm. Müncheu
Baier, Fr. München
Grümng, Kfm. Barmen
Rosenberg, Fr. Glogau
Gutbknecht, Kanzleiratb

Altona
Burck, ICfm.. m. Fr. Wien
Feldmann, Kfm., m. Fr.

Wien
Hirtel Rolienzollern
Elias, Kfm. Breslau
Gru8cbwitz, Dr., m. Fr.

Altenburg
wier Jahreszeiten.

Scjiaeffer. Amerika
Schneller, Fr . Amerika
Wood, 2 Frl.
Thompson.
Riley, Frl.
Haines, Fr.
Kee.
Kee, Fr.
Kee, Frl.
Kee, Frl.
Knight, Fr.
Moore, Frl.
Moore, Frl.
Steward, Fr.
Stewart.
Stewart.
UpdegrafF.
UpdegrafF, Fr.
Gill, 2 Fra.
Evans.
Stokes.

Amerika
Amerika
Amerika
Amerika
Amerika
Amerika
Amerika
Amerika
Amerika
Amerika
Amerika
Amerika
Amerika
Amerika
Amerika
Amerika
Amerika
Amerika
Amerika

Boothby, Fd.
Ogden.
Dewy.
Cooper, Frl.
Albino.
Vicker.
Curg , m. Fr.

Uniserlio f.
Löbbecke , Offizier.

Daimstadt
Steenmeyer,M .,Kfm., m. Fr.

Batavia
Steenmeyer , M„ Fr . Batavia
Mayer, J „ m. Fr . Paris
Fitcb , B., Pr . Amerika
Symnuoh, H. M. Amerika
Schneider, m. Fam. u. Bed.

St. Louis
liurpfcn.

Jahn , Kfm., m. Fr.
. . , Frankfurt
Müller, Klm., m. Fr.

Limburg
Wattenberg . New-York
Rosengarten , Frl.New-York
Wattenberg , Frl. New-York

(» oldenc lieft «. .
Welsh,ot, J ., Rent. Oppau
Roeltz, E.. Fr ). Marienburg
Kretschmanu, A., Eisenb.-

Werkmeister .Marionburg
Massing, W. Büttelborn

■i ranz.
Laudskron , m. Fr. Essen
Bömingbaus. Essen

Jleliler.
Eischmer , M., Leutn.

Königsberg
v. Beringer , F., Leutn.

Berlin
Coenegracht, E., Leutn.

Hagenau
Metropole » nd

Monopole.
Maisser. New-York
Katze, A., Fr . New-Yrork
Lange, V., Stud. Prag
Patschek , O., Stud. Prag
von Mirouff, Fr . Nauheim
Ostrovsky, Fr., m. Sohn.

Petersburg
Graul , m. Fr . Dessau
Oakes , 2 Frl. Paris
Vegelin van Claubergen , m.

Er. Haag
Hecking, A., Rechtsanwalt,

m. Pr. Mayen
Lindner , E., m. Tochter.

Sonneberg
Preiss . St. Louis

Minerva.
Huber, E., I'r., m. Fam.

Brasilien
Friedrichs , J . P., Kfm. Cleve
Kigge, VV., Kfm. Kleyck
Koejer, J . 11., Kfm., m. pam.

Altona
Marannon Martinez. J ., Dr.

rned. Spanien
Strunz, H„ Dr. med.

Barranquilla

*at «auer Hof.
Gomez, J . Rent. Cadiz
Moeller, H. F&rstenwalde
Maass, J ., Reut , m. Fr.

Berlin
Auerbach, B. Hamburg
Flumerfelt, Fr., m. Fam.

Britisch-Colomha
Davis, Fr. Britisch-Colomba
ßendann, B., m. p’am.

Baltimore
IVational.

Zulauf, B„ m. Fr. Zürich
Batzberg, M.,Fr ., m Tochl.

Bemerz
Cohn, J ., Kfm., m. Farn.
, , , . Essen
Huschky, 8., Fr., Rent.

Riihling, Dir. Kassel
Rubenköning, H., Marine-

Offizier. Haag
van Wehr, W., Marine-

Offizier. Haag
Heuin K„ Kfm. Köln
Kok, J . B., m. Fr.

Amsterdam
%onnenl «» f.

Kerstcn, Kfm. Köln
Schaumburg, stud. arch.

Darmstadt
Schaumburg, Fr., Dr.

, Biedenkopf
Erdbrügge, Dr. med., m.

Frau . Hannover
Schnuchel, Kfm. Frankfurt
Grill, Kfm. Kusel
Vaupel. Fr. Düsseldorf
Rose. Fr. Düsseldorf
Theuoe, Fr. Düsseldorf
Schwarzdtich, Kfm.

Stuttgart
Schader, Kfm. Solingen
Tiofenbacb. Burg
Heiss, Kfm. Burg
Seelmanu, Kfm., m. Fr.

Fulda
Schloesser, Kfm. Köln
Gegart . Kfm. Tiflis
May, Fabrikant.

Winterborn
Reimann. Amsteidam
Verlern. Amsterdam
Schlierso. Berlin

Reiclispoüt.
Franken , Rent., w. Fr.
„ , , Düsseldorf
Scblossmacher, Rent., m.

Frau. ‘Kaiserswerth
Degen, m. Fr. Borna
Müller, Pr . Bo na-
Rang, Fr . Düsseldorf
Brukheiiner, Klm. Mainz
Stickel, m. Fr. Freiburg
Gross, Kfm. Pirmasens
Lüders, Fr., in. Tochter.

Dessau
Rhein -Hotel.

van der Brock, Fr ., m
Tochter. Holland

Brauer, m. Fr. Dresden
Wegelson. Hamburg
Amlersseu, Fabrikbes.

Bres'au
Laar, Kfm. Haarlem
Mayer. Haarlem
Hagen, Baumeister. Köln

Römer Itad.
Lange, E„ Mag.-Secretär,

w. Fr. Beriin
Scholl, L. Stockheim
Schweickert,J.,Gen.-Agent.
,, , , Stuttgart
Wiebrowska, J ., Frau,
. Notar . Warschau

Rose.
Jagenberg, C„ Fabrikant.

Altenkirchen
Schneider. Chicago

Kavoy -Ilolel.
Hertz, Kfm. M.-Gladbach

Ncliiitze nliof.
Kulm. Aschafteiiburg
Junguickel ,Fr.Wilmersdorf
Cordes, m. P' r. Hamburg
Voss, Fr ., Staats,atb , Dr.

Reval

Rrnnien.
v. Neumann-Hanseberg,

Pr., m. Bed. Berlin
Stange, Frl. Burg
ven Neumann. Hanseberg
de Osa. Paris
Vrieseudorf, m. Fr.

Amsterdam
Promenade -Holel.

Radonetz, K.. Fr. Triest
Krauseneck, V., Frl. Triest
P'raBk. St. Gallen
pruyan , 8. Basel
Eichelberg, F., Kfm.

Iserlohn
Sutter , Kfm. Erfurt
Bosch, K., Kfm. Köln

*elnvt -in « Ix-t-K.
Thiele, Rent., m. Fr.

Hannover
rauisticb , Kfm. Kasse)
Kähling, Oberlehrer, m.

Eam. Münster
Möhlen, m. Fr. Hannover
Eich, Kfm. Hannover
Storke, Dr. med., m. Fr.

Amsterdam
ßuttinger , Dr. med., in. Fr.

Amsterdam
Maase, Kfm. Obeilagen
Wild, Fr ., m. Sohn.

München
Heilbutt, Dr. Hamburg
Lenau. Köln

Spiegel.
Haas, Kfm. Marburg
Michel, Kfm., St. Avold

Vaniihiinaer.
Schulz, Oberlehrer, m. Fr.

. P’alkenberg
Ripping, Lehrer . Grimma
Zimmerniann, Lehrer.

Grimma
Scheites. Amsterdam
Rinker. Amsterdam
Rothe. Amsterdam

Rail, Kfm. NeckarsnIm
Bernhard, Stud. Völklingen
Lutsch , Prof,, in. Fr.

Dresden
Rokicke, Rector , m. P’am.

Stallupoenen
Frühsorge , Kfm. Dresden
Pritsche , Architect.

Heidelberg
X « . . - Hotel.

Seltzer, w. Fr. Bischweiler
Esser . Zürich
Kühn, Rechtsanwalt.

Biscbofsberg
v. Aldor, Director , Dr., m.

Er. Nagy-Karoly
Wüste , 2 Hrn. Osnabrück
Tüllmann, Kfm., m. Fr.

Essen
von den Berg. Kfm., m. p’r.
, „ Haarlem
de Bell, Kfm., m. P’r.

Haarlem
Schneck, m. Fr . Dieuze
Hartmann , Fabr ./m . p’r.

Amsterdam
Hartmann , Frl . Amsterdam
Bohtz, Geh. Itatb . Dretden
Beyderwallens, Kfm.

Amsteidam
Paulizky , Offiz. Mülheim
Holz, Rechtsanwalt , ,n. Fr.

Königsberg
Martin, Frl . England
Mackenzie, Frl. London
Mackenzie, Rent., m. P’r.

London
Baum. Königsberg
de Jough , Kfm., m. Fr.

Rotterdam
de Jough, Frl . Rotterdam

Garnier, Bürgermeister, m.
P’r. Friedrichsdorf

Kneisei, Notar . Stromberg
Wiegand, Ingen., m. P’r.
„ Köln
Penitza , Kfm. Berlin'

Wein ».
Most, Fr. Hannover
Hadleeh, Dr. Kassel
Allgäuer,m. P’r. Amsterdam
Meschede, Fr., m. Tochter,

Meschede
Steinborn , Dr. Kamen*
Römer, m. Fr. St. Gallen
Franke. Berlin
Heilmann. Königsberg
Bender. Giessen
We »,fiiliseliff Huf.

Krafft. Kaiserslautern
Ereytag, Prof. Chemniti
Mosel, Fr . Hagen
Fischer, Kfm. Trier
Fischer, Fr . Trier
Quarg.Kfm.Charlottcnbuig

Union.
Schumann, Kfm.

Oberhäuser,
Thomas, Kfm. Obe,hausen
Schmidt, Kfm. Worms

Victorin.
Walig, Advokat u. Notar,

Dr., m. Fam. Zaandam
Schramm, Fr., m. Sohn.

Berlin
Wagner , m. Fr . Köln
Richard. Staatsanw. Köln
Goes, Kfm., ni. Sohn.

Arnheim
Martin, Ingen. Mühlheim
Rauteubcrg , Chemiker, Dr.

Mühlheim
Damsing, Rent ., m. Fr.

Avoze
Nabmias Bey.

Konstantinopel
Vogel.

Koelemen, Lehrer. Utrecht
Koning, Lehrer. Utrecht
Papel, Pfarrer . Göttingen
Eruenputsch , Ingen.

Dotrnund
Lobnemann, Kfm. Hameln
Holsen, Fr . Hameln
Plöge, Frl. Hannover
Hammes, Kfm., ni. Fam.

Trier
Scbrada, Frl . Cochem

ln l ' rivatliHiisernt
Pension de Bruiju.

Zaayer, Frl. Goeree
FriedrichstraBse 86, I.

Merz, M., Fr . München
Evang. Hospiz.

Fritzsche, Kfm. Berlin
llellf .ich. Erfurt
Sommer, Lehrer, m. Fr.

Zwicken
Klctt, Canzleiratb, m. P’r.

Bromberg
Schirmeister, Lehrer, m. Fr.

Charlottenburg
Rauchhold, Fr., m. Tochter.

Düsseldorf
PeusioD Kaiser Wilhelm.

Stoiet , Reg.-A.ssessor.
Essen

Learoyd, Kr. Sydney
Munro, Fr . Sydney

Kapellenstrasse 33.
Günther , W., Frau, Rent.

Mainz
Pension Nerothal.

Mussapielau, A., m. P’r.
Russland

Engelhard, Fr ., m. Tochter.
Hanau

Villa Ollauda.
Wuppermaun, Frl. Barmen
Kohu, FI., Dr. Berlin

Röderallee 39.
Lehmann, C., Ohertolegr.-

Ass,stent a. D. Duisburg
Lehmann, E. Duisburg

Pension Speer.
Baun, 0 ., Oberleutnant u.

Adjudant Ludwigsburg
Taunusstrasse 22.

Heise, P., Dr. med., ro. Fr.
Eisen berg

Pog>n, H., Kfm., ni. Fr.
Letmatke

Wilhelmstrasse 22.
Martin, Frau , Major, m.

P’am. München
Mandel, 0, , Kfm., m. Fam.

Dlooiningtou



1 Wohnungs -Anzeiger für Wiesbaden und Umgegend
ist sei« 1832 das

„Wiesbadener HagbtaLt"
von den Miellrern, insbesondere dem Fremd enpublilmni und den hier zuziehenden nnswaetigen

<iUyvlllvHl t Familien wegen der nniideetevffenen Ausivahl von Ankündigungen.
^ EU  Vrrrnielhern , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der BilligUeit und de»

Pvlliligl nndediNAlen Eefvlges der Ankündigungen.
-o -o -oo -Jgcoo « -

We0er -sichtlich geordnet noch AN mtd Große des zu vermiethenden Won,ns

pictIj -| fcrtvn « cSS ;"r v'n9'
Das

WohmiilgsuillhUicis - Biircail

Lion,
Schillcrplatz I — Telephoi «No . 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosteusreien
Beschaffung von

Fainilien -Wohnttttgen,
Geschäftslokaleu,

' möblirte » Zimmern.

vrrrnikthmtgknJ *-,v̂ w.

ftlifl/k in guter Kurtage zn vermiethen durch
vtlid A . 14 . Monier . Kitchgaffe 43 .

Billa am Rhein.
In schönster Lage Biebrichs ist eine Villa mit großem Obst¬

garten und Hinterhaus per sofort zu vermiethen. Näheres
im Tagdl.-Verlag. _ _ _ _

Gefchaftsloltale etc.
Sldelheidsttaße 10, zwei Büreau-Näume nebst Packraum auf

t . Oktober zu verm. Näh. Adelheidstr. 3 bei Keiner . 4958
Albrcchtstrasre 22 SjTäfflÄ

per 1. Oktober zu veiniielhen. Näh. bei 4549Hermann Mrlunidt , Orauicustraße 18.
Stlbrechtstraße 2« Werkstatt« zu vernnethen. _ , 2438
Sllbrechistraße 44 zwei bis drei Helle Räume (Seitenbau Part.)

für Bureau ». s. lv. sofort zu vermiethen. 4889
Sllbrechistraße 4V schöner Laden, zu jedem Geschäft geelguet, mit

Wohnung auf 1. Okl. zu verm. Näh. 1 St . bei H. 3700
Albrechtstraße 46 große Wcrkstättc mit Wohn, z» vm. 2917

Uillc » , Muser etc.
Billa Bicrstadtrr Höhe 33,

herrliche Aussicht, gesunde Luft, für Pension geeignet, 12—14 Zim.
und reichliches Zubehör, sofort zu vermietheu oder zu verkaufen.
Kaufpreis 60,000 Mk. Micthpreis 320tz Mk.> Nah. 2956

Max M« rt »>>,,ii ». Schützenstrabe 10.
Villa Emferstraße 36 16 Zimmer auf 1. Oktober zu vermietheu

Näherer bei J . Cl »r . Mlücklicli , Wilhelmstraße 50. 4879
Jdsteinerstraße 21a ist das Gartenhaus, enthaltend 10 Räume

und Zubehör init etwas Garten, auf sofort oder später zu verm.
auch kan» dasselbe g.theilt vermicthet werden.' Näh. da,. Part,
oder Hellmundstrabe 41. ^ 608

Herrschaftlich« Villa Kapellenstraße 79 , enthaltend9 Z»umer,
Küche, Bad u. reichliches Zubehör, Alles der Neuzeit entsprechend,
zu vermiethen oder zu verkaufe». . Zwecks Besichtigung wende man
sicha» Weiss in No. 77. Alles »Näh. Goldgasse5, Bäckerl. 922

l  ILailKStr . la ÄnmeÄbTld |
i oder auf später zu vermieten. 4150
4  J . Meier , Immobilion-Agentur, Touiuisxtr . S8 . 4
♦ » ♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Die Villa Lanzstraße 11 ist sofort zu vermietheu. Wegen Be¬

sichtigung wolle man sich Ncugasse3, 1 I., bemühen. F 231
Villa Mainzerstratze 34 ist nebst od. ohne Anbau per1. Oktober

zu verm. Anzus. Vorm, von 11 —12 u. Nachm. 4—5 Uhr. o260

Rtthbergftraße,
Lage zwischen Platterstraffe nud Nerothal,

wird znm 1. Oktober ein hübsches Mod-
Häuschen frei . Dasselbe enthält 7 Zimmer,
Balkon , Küche, Waschküche, Trockenspcicher,
Keller nnd Garten , Gas - « . Wasferleitnng.
Miethe 10 « « Mark . Näh . bei 5021

A . Minning , Rnhbergstraffe 12.

Eine kl.möbi.Billa
dicht am Walde gelegen , in Nähe
der Griechischen Kapelle, mit sehr-
schönem Garten , mit zwei auf
das äußerst bequem eingerichteterl
Etagen , ist vom 1. Oktober 1900
bis 1. April 1991 zu vermiethen.
Näh . Bahnhosstraße 5, Möbel-
Geschäft. Vermittler verbeten. 3774

Herrschaftliche Villa , Ging d. Ncrothals, Garten, 12 Zimmer
nebst Zubehör. elcktr. Licht, Gas , möblirt per September zu
verm. Gest. Anfragen u. IS. C . S » r» n. d Tagbl.-Verl. 3109

Möblirte Villa sofort prcirwerth zu verm,etven durch
A. 14. Hörner , Ktrchgaffe 43. Telephon 2033.

mit 16 Zimmern und grobem Garten, tu feinsterVlllU Kurlage, ist per1. April 1901 zu vermiethen. event
zu v-rkauieu. Offerte» u»t°r A. %. » postlagernd . , 4886

Kleines Landhaus Bierstadter Hohe mit großem Garten
billig zu vermiethen. Näheres rat Tagdl.-Berlag. lbJ/

Bärenftratze 2
60 lü -Mtr . grober Laden, 2 große Schaufenster, mit Entresol
oder Wohnung, ganz oder gctbeilt, per sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen. Berger , Bärcustrab« 2. 356J

Laden mit Wohnung ^ino.- -m
Bismarckrinq 21 Lagerräuine, sehr grobe, zu vermikthe». 3571
Biömarck-Sting 31 kleiner Laden mit Wohnung auf 1. Okl. zu

vermiethcn. Näh. daselbst im Geiliiiieqcschäst od. 2 St . l. 4471
Ecke Bismarckring nnd Bcrtra »>straße ist eine der Neuzeit

kiitspiecheiide Nestaiiratioi, init Wohuiliig und reidil. Zubehör auf
1. Oktober oder früher zu vermietheu. Näh. bei II . Mn .ssler.
Tunchermeistcr, Bertrauistraße 11, Part . , 3692

Bleichstraste 2 ein Laden und zwei große Büreau-Ranmc, event
zusammeu zu vkiiiiielhen. 3988

Bleichstrabc 24
große Werkstätte, für jedes Geschäft gceiguet, zu vermiethen. Nab.

Vorderhaus 1 St . , 1023
Blücherplatz 2 hoher Laden mit oder ohne 2-Znnmer-Wohuung

und Zubehör, auch grotzer Keller, per sofort oder später. Nah.
daselbst oder Adelheidstrabe 10. 3026Moritz 141el »er.

Blüchcrplaß 2 schöner Laden und Wohuiliig für Barbier n.
»tzrisenr, keine Concurrenz, zu jeder Zeit zu vermiethen. 8849

Moritz I4lei >er , Adelhkidstraße 10.
Doßheimerstraße 17 große Helle trockene LLcrkstätte oder Lager-

rauui mit Renilieii per 1. Oftober zu vermiethen. 3929
Dotzhcimcrstraße 1» kleine Wohnuiig>„. Werkstätten. Speicher

zu vermietheu. Nah. Mittelbau Part . 5040
Dotzheimcrstr. 1» große Lagerräiime zu verm. Näh. das. 5039
Dotzheimcrstr. 60 , Tiesport, eil! Zimnier, für Bttreau geeignet,

aus 1. Okr. oder früher zu vm. Näh. Part , bei Merkelbach. 4559
Dotzheimerstraßc 72 , Neubau, ist ein Laden, geeignet für

Colouialwvare»handl»ug, mit 2 Zimmern n. Küche auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Dotzbeiiuerstraße 68, Part . 45ob

Emferstraße 75 Laden mit oder ohne Wohnung zu verm. 326.
Fra »kcnstraße 5 ist eine Werkstätte auf 1. Okt. zu verm. 4674
Kriedrichstraße « , Mittelbau, sind größere Näume mit Bureau,

für Buchdiiickerei oder sünstiges größeres Eiefchäst sehr geeignet,
aus gleich oder später zu verniielheu. Näheres bei Spediteur
Miol .el , TauiiilSbahiihof. „ 1826

Krirdrichftratze 11 ein großer Ladeil mit zwei Erker für Mk. 800
auf l April 1901, ev. auch früher, zu vermietheu. 257c,

Kricdrichstraße 25 schöner Heller großer Saal , eventl. auch
zwei, für ruhige» Geschäftsbetrieb, Lagerraum oder Vereiiislokal.
zu vermiethen. Auskuuft beim Castellan. 1 295

Großer Laden mit Lagerraum , tür gutes Geschäft geeignet,
m frequenter Lage tFriedrichstraße 35), mit 3 großen Sü,au-
{enftern, 2 Eingänge», eveut. gethcili. per 1. Oktober zu veriu.
Näb bei Max «art »»» » » , Schiitzeustraße 10. 3210

fdricdrichstraßc 50, Part . , zwei große Helle Zimmer im
1. Stock, für Büreanx sehr geeignet, per sofort zu verm. 254a

Goldgafse 17 Laden, für jedes Geschäft geeignet, per sofort zu
veriiiielhen. Näheres Mnseumstraße1. A. Har » .

mit schöner Drei-Zimnierwohnniig, Grabenstr . 6
gelegen, per 1. Oktober für 1000 2)tt . per Jahr zu

vermiethen. Näh.̂ Nletzgergasse5 4002
Grabenstraße 14 Laden mit Wohnung und Werkstatte auf

1. Oktober zu vermiethen. HViii ». Sei . ell . gäöO
Helenenstr . 4 e. b. Souter. f. Werkst, o. M. a. Julr o. Okt. 3752
H-lenenstraße 9 kt. Werkstatt sofort zu v-rnuethen 2-,34
Herderstrabe 24 , Eckend. Riehlstraße ist e.uLaden mit 2 anstoß

Wohuräui». z. vm. Näh. das. od. Ka>ser-Friedrld)-Ring 24. 3098

Ecke Herder- ,nid Riehlstraße
Eckladen mit Wohnung von 3 großen Zimmern, eventl. 4 Zlinmer
Küche, 2 großen Kellern, 2 Mansarden zu verniielheu, eventl. auch
ohne Wohnung. Näheres daselbst bei He » . 4496

Bnrean -Ränme , iS,Äf,fVSrE
vermiethen. Näh. im Baubüreau daselbst. 4923

Laden

Karlstraße 32 , 1 St ., eine gut gehende Bäckerei zu verm. 5008
Laden Krichgasse 30

mit zwei anstoßenden Räumen rc. mit oder ohne Wohniing ver
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst1 St . bei 3980Joirf liiiivensteiii.

Langgasse 31 ist eine Wohnnug mit Werkstatt für ein ruhiges
Geschäft zu vermiethen. 4631

Leyrstr. 12 e. gr. Helle Werkst, mit Wohn. p. 1. Okt. z. v. 4054
Laden Marktstr. «
Marktstraße 12 S?Ä ',riÄSÄ

Laden Marktftraße 23
mit 2 anftoßendki, Räumen per 1. Oktober, event. früher, zu ver-

mietheu. Näh. »V. Mnppler , Niichelsberg 30.
Mauergaffc 12 Laden mit Ladenzimmeru. Entresol per1. Okt.

oder früher zu vermiethen. 4170
Der zur Zeit vo» uns mit gnteni Erfolg bewohnte Laden mit

2 großeii Schanfeirstern. Maurititrsstratze 3, im Centrum
der Stadt , ist wegen Geschästs-Vergrößerinig und Umzug per
1. Oktober d. I ., event. später, sehr preiswerth zu vermiethen.Cwebriider Oiirner , 4700

Metzgergaffc 3 » größere Lagerräume per 1. Juli zu ver.
mietheii. Näh. Langgasse5. . ^

Meßgergastc 29 gr. Lade» mit oder ohne Wohn, zu verm. »075
Moritzstraße 9 Laden niit oder ohne Wohnnng per 1. Oktober

zu ve,mietheii. Iiäheres 1 St . 3720
k) I Ladeil. paffend für Metzger, per

MVI ' Mftl . 1. Okt. z» verm. Näh. 1 St . 4163
Morißstraße 44 Laden mit oder oizne Woünnng auf

gleich oder später zu verm . Näß . das. 1 St . y. IM
Ncrostraße 13 Laden mit Wohnungz» Venn. Nah. 1 Lt. 2»t8
Renaastc 12
Oranitttstraße 4, nächst der Rheinstraße, ein Laden mst

1 Ziuiiucr n. Küche, cv. auch 4 Zimmer, z» vermielhen. »024
Oranienstrirße 81 im Hinterhaus große hellê Welkstatte, für

jedes Geschäft paffend, zu venuietheii. Näh. daselbst bei»>» » * «
event. kann eine kleine Wobnuiiq mitvermielhet werden. 4b4

Orattienstraße 35 Werkstätte, auch al« 2>!agaz»i, zum Auf-
bewahicn von Möbeln ». dergl., zu verm. Nah. h. Hof I. lOb

Oranicnstraße 54 Werkstätte per 1. Oktober zu verm. 3990
Rödcrstraße 4t Lade» nebst Wohnung zu venmethe». Nahnes

Philippsbeigstraße 2, 1 St . .. . 3bn
Saalgnffe 30 schöne Werkst, ans gl. od. spater. Pr. 200 Mk. 4260
s .charnhorsistraße 17 ist per 1. Oktober eine Werkstätte zu ver-

„iielbe,,. Näb. bei ISeUI . Scharnhoiststraße1b. 4/19
Lcharnborstftraße 1» 2 Werkstättenbillig zu verm., es kann bei

der einen Hausoidniing niitüberuom. w. Nah. No. 20, 1. oiul
Scdanstraße 5 ein Sonterraiinaum, seither als L-chretnerwerksiatte

benutzt, ist mit oder ohne kleiner Wohnung auf 1. Oktober zu
7 Mk. per Monat zu veniiieiheii. 418^1 sdivuer Laden p. !of. ad. spater

1 zu vm. Näh. daselbst, 3 l. 4521
-̂»»1 • ** i*  kl . Laden per 1. Oktober

v zu neimietlien. 4151
Spiegelgaffe 8 Werkstätte sofort oder 'pater zu^ erwwihelu39t

Tannnsstraffe 5,
gegenüber dem Kochbrunnen,

in bester Lage Wiesbadens , per 1. Juli 1900 , ev.
auch früher , z>» vermiethen:
1 Laden von 101 Quadrat-

9Ü(CtCi‘ mit Sonffole gleicher Größe.
Näh. im Büreau der Weillhandluug ^ ^297

II , Moseiiatein . Tannnsstraße 5.

Der Eckladc» im Hamvnrger Hof , Tannuruinve, Ecke Geis-
bei gstraßc, ist aus 1. Oktober oder früher zu veruueihen. Näheres
im Laden. 3/0o

Ecklade« Webergaffe »
mit 4 großen Schaufenstern, ca. 120 jlj-Mlr . groß, und Entiesol,

ca. 300 Üj-Mtr . groß, per 1. Oktober, im Ganze» oder getrnmt.
zu veriniethen. Näh. Spiegelgaffe1, 3 l. 4520

Lvebcrgaffe 45 47 Werkstatt, auch als Lagerraum geeignet, per
1. Oltober zu ve>micthe». Näh. Metzgerei. 501»

Wellrilzstraße 18 , Hlh. Part., Werkstatt mit Wohiinilg, 2 Zim.,
Mansarde u. Zubehör, p. 1. Okt. Näh. Vorderhaus 1. St . 4981

Lvcllritzstraße 20 (Neubau) Welkstatt oder Lagerraum, groß
und bell, zu velmiethe». 4624

Lvellrißstr. 30 Werkstatt, ev. m. Wohn., z. 1. Okt. zu vm. 4375
Wilhelmstraße 3 KT *""“ i”Ä
Ein gr. und ei» kl. Laden mit Lagerräume» sofort oder spater zu

vermiethen. Näheres Blüchcrplatz3, 1. Et. r. 4932
^ . /großer) liebst daraiiliegendeu2 Ziuiniern per

4- Oktober zu vermiethen. Näh. Gr. Buql-
ftrcifec6. o/yy

Zwei schöne Zimmer , große Spiegelscheibe» im Entresol, für
Geschäft oder Büreau paffend, per 1. Oktober zu vernuetheii.
Näh. Kl. Burgstraße 1. Porzellanladen. 3094
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OaHah  mit daranstoßender Wohnung, am neuen Markt-

platz, für 1200 ©ff. au vermiethen. Näheres bei
ii. Voll/, , Delaspcestraße1. 4069

Zwei grotze Zimmer , für Bürea» sehr geeignet, auf 1. Okt. z»
vermiethen. Näh. bei Frau Moos , Luisenstraße 24, 2. 3872

Grotze, Helle Halle,
im Hause selbstl befindlich ca. 90 qm, sofort oder zum Oktober an

rühmen Geschäftsbetrieb zu vermiethen. Näh. Moritzstraße 72
t « chm >lt () . V' ° 47 gg

Em gutoeh. Eolonialw .-Geschäft mit Wohnung per 1. Oktober
Näh. RiehIstraKe9, Part . 3783

!LLa 5 <f!UKi flt0,fic imb  klein«, sofort zu vermietheil.
t können evtl, mit vermicthet

werdcii.^ NahereS Schlachthansstratze 12. 3603
Geräumige Helle Werkstätten
-,öu verinietben. Ncchcrcs Schwalbacherstrnße 37. Part . 5100
w " J!V5 , 5fn. nllt 2 Z'»>mer» und Küche, im Wellritzviertel.

aus I. Oktober billig zu vermiethen, geeignet für Friseur- oder
^garreugeschast . Zu erfr. Walraiustr. 17, Metzgcrlade». 4971

und Werkstatt zu vermietheu. Näheres
Klein« Webergaffc 18. 770

Ecklade» mit gutgeheudem Colonialwaarciigefchäft
in frequenter Lage ist zu vermiethen. Offerten

unter C . J . iso an den Tagdl.-Verlag.
Laden mit Ladenzimmer re.

am neuen Marktplatz, seither Filiale Berger, ist per 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Bureau des „Hotel Bellevue". 2130

Ein schöner Lade» mit kleiner Wohnung, in guter Lage, per sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Tagbl.-Verlag. 1810

mit 4 gr. Zimmern u/gr . Küche, für Möbellager,
Versteigern»gslokal re. sehr geeignet, per sofort

oder später zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-V-rlag. 2208
J!" ** Wohnung in guter Lage, in weichein lauge
Jahre ein Victualiengeschäft betrieben wurde, bald,

an kinderlose Leute zu vermiethen. Miethpreir 700 Mk. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag. 5083

fölltiS * Utit Wohnung zu vermiethen.
Wo? sagt der Tagbl.-Verl. 4946

Lagerplätze in guter Lage (Westend) z» vermiethen. Wo ? sagt
der Tagbl.-Verlag. 528

Rheinstratze 82 , 2. St „ herrschasiliche Wohnung, bestehend ans
7 Zimmern, Balkon, Bad und allem Zubehör, auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Adelheidstrahe 22, Part . ‘ io‘

O zu*.-.
4431kl" wumaujvH . ifiuy . « wtiytlutuUDC tüu,  411m.

Nfteiustratze 87 ist die herrschaftliche3. Etage, bestehend an«
7 Zimmer», Küche, Bad, Koblenauszugu. Zubehör, auf 1. Okt.
ztt vermietheu. Näh. Nhcinstraße 95, Part . °° ' n3819

Avelheidftratze 94
sind 2 Wohnungen von 5 und 6 Zimmer», Parterre ». Bel-Etag,

a»s Oktober zu' vermiethen. Dieselben find herrschaftlich egck
gerichtet, mit 3 Balkons, Garderoben- u. Badzimmer nebst alle»,
Zubehör versehen. Näh. Zimmermannstraße 10 oder Mitla«,
von 3- 6 Uhr daselbst. um

Elke der Alvrechtstratze u . Moritzstratze 38 eine neu heu
gerichtete Bel-Etage (Balkon), sowie2. Etage von 5 Zimmern»
Zubehör per 1. Oktober zu vermietheu. 4081

Bahnhofstratze 8, 2. St ., 5 Zimmer, gr. Badezimmer, reichlich,
- . . —. — - - - - ^ - - , Nebeuiäume, grosser Balkon per sofort oder später zu vermiktlieu.

Slfitfsrrrfrl ^flftf Mebrichcrftratze 3̂ am Rondell , sehr schöne Villm-Wohnun^111 | Ulli 11t «. VViUlHUUll # I Hochparterre, 5—6 elegante Räume und reichl. Zubehör,
. . . . „ _ _L ' I vermiethen. Besch, daselbst. 4

Bistttarckiing 3, Neubau, Wob», per 1. Okt. von 5 Zimmern
sowie reich!. Zubehör und allem Comfort, der Neuzeit eiitspr., z„'
verm. Näh. daselbstu. BiSmarckring21 bei €4.  w «. 34601

Bismarck-Ring 14 (Nenbanj,
Haltestelle der elektr. Bahn, eine elegante Part .-Wohnung von
6 Zimmern, Küche nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen
Näh. daselbst oder Adelheidstraße 97 bei MarhlolT . 48gg

kl" vvinmu ;wi . jim  i). .n (-icui  u i u qv okt,  411114. ouio

Rheinstr ., Ecke Bahnhofstr. 2,
Part ., Südseite, 7 Ziinuicr, Badezimmer, Küche nebst Zubehör
auf I . Oktober d. Z. zu vermieihen. Einznschen täglich anher
Sonntag « von Vormittag« 11—1 und 3- 6 Uhr Nachmittags.
Näh. z» erfr. ans dem Bürcan Bahnhosstraße2, Part . 3661

^ , s i ✓ « / %jr
feine gesunde Lage — 7 Zstumer — worunter 2 sehr große
Salons — reichliches Nebengelaß. Näh. Alexaudrastr. 10. 908

Mohitimgru vo« 6 Zittnue»'».
SIdelhctdstratze 48 ist eine neu hergerichtete hochherrschastliche

Wohnung von 6 Zimmern, Bad^ immer und sehr reichlichem
Zubehör ans 1. Oktober cr. z» vermiethen. Näh. bei Spediteur

W . Küchel , Tauuusbahuhos. 3612
Sldolphsattee 16 ist der 1. Stock mit 6 Zimmern und allem

Zubehör auf 1. Januar zu vermiethen. 4696
Alwmeristraße 3, Ecke Bierstadter-

die Parterre-Wohnung, 6 Zimmer mit reichl.
' Mt  Zubehör , per 1. Oktober n. c. zu vermiethen.

Gedeckter
zweistöckiger Lagerschuppen

" '̂ "Tl̂ Oührt und großem Hosraum preiswerth zu vermiethen.
Näherer im Tagbl.-V-rlag. 4926

Wtrhmmge« von 8 und nrrhr Zimmern.
fta if«l-Friedrich-Ring 22, 2. Etage, 9 Zimmer, 4 Balkons und

reich!, Zubeh. zu vermieihen. Näh. nebenan No. 24. Part . 3605
^direkt am Kaiser-Friedrich-Ring) ist die3. Etage,

benkbknd aus 8 Ztmuiern, Küche, Speise!., Bad , kalte u. warme
Wafferleiwng. 4 Balkons. 3 Maus.. 3 Kellern, zu vermiethen.
Preis 1500 Mk. Näh. daselbst und Moritzstraßc 17, 2. 4726

Oranicnstratze 17 ist per i . Stock mit 8Zimmern auf l . Okiober
zu vermiethen. 4697

* Vordere Parkstra ŝe , |
♦ Bel-Etage mit 8 Zimmern und reichlichem Zubehör. 4744 Z
• J . Meier , Immobilien-Agentur, Tnunustr . 28.
* * * * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « m * «

Parkftrasze,
hochhcrrsch. Etage zu vermietheil, 8 Zimmer.ÄilSÄS ;tk """■m‘ «'»"

Tonneubergerftratze 31
. -Etage , acht Zimmer und reichliches Zubehör , per
1. Oktober zu vermietheu . Näh . ^ 4065

Wiesbadeuer Terrain -Gesellschaft »«. b. H. ,
Delaspeestratzc 8.

60, 5J2SSW5S
fe 6,trb,' Spc'sck- Kohleiiauszng, elektr. List , Gas-

S?) ' r- 2 Keller, Dampfheizung,
Telephoiiauschl Herrschaft?- u. Servicetreppe, 10 Min. v Kur¬
haus, eiektr. Bahn im Ban , zu verm. Näh Part , 1718

LA . S.
Iierrgcbafthche Wohnung, 8 » immer , 1 Bad, 1 Küche mit

Speisekammer u. Zubehör, gr. Balkons nach der Strosse und
Ach» Garten, auf I . Oktober zu vermiethen. — lAtt,  —
.Nah. bei dem Haus-Eigenthümer 3986

®* Moos , Taunusstrasse 67, 2.

Näh. Nerostrak-e 16, 1, oder Philippsbergstraße 13. 3957
St» der Niugkirche 5 eine Wohnung, 6 Zimmer 1 Schraukzim.,

Küche, 3 Balkon, Bad, 2 Kelleru. 2 Mansarden Wegzug« halber
auf 1. Oktober zu vermietheu. Näh. Part . 3922

BierstaSter Höhe 31 L
3 Zimmern und 2 Zimmern, Küche und Zubehör per sofort zu
vermiethen(auch f. Pension geeignet). Neuis schöne« Landhaus,
gesunde Luft, schöneF-eri.sidit. Näheres im Hause selbst oder
«chützcustraste 10 bei Max Hartmaiin. 2777

Dotzheimrrstratze 18, 1, 6 Zimmer mit Zubehör per 1. August
0.-spater zu verm. Näh. Mtb. Part , bei Tr»>„ » . 4052

Dotzhrimcr,Trotze 83 ist die Bel-Eiage, besteh, an? 6 Zimmern,
Balkon. Bad nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu vermictbe».
Näheres AdvlpbSallee 10, Part . 4008

Ss* t *ÖS115, 1 iä Part .-Wohu. von 6 Zimmern,
5W f i 4 l iljjl - I Pk Balkon, Sab, Küche und Hu»

bebör zum 1. Okr. zu venuiethe». Näh. Garlenb. Part . 4147
Villa Gnlserstratze 85 ist das schöne Hochparterre von 6 Zimm.

mit allem Zubehör und Gartrnbenuynugans 1. Oktober an rnh.
Leute zu vermiethen. Auch kann ein Frontspitzzimiucr dazu
gegeben werden. gzgg

Goethestratze 2, 8. Et., sechs grosse Zimmer ». reichl, Zubehör
per Okt. zu v. Näh. bei Vm,i . iiind , Idstein er str. 7 4449

Hcrderstratze 27, Ecke Riehlstrabe, Wvhunügen von 6 Zimmern
Bad, 3 Balkons, Erker, und reichlichem Zubehör per Juli eveml'
früher od. späler zu verm. Rav. daselbst Part , bei Me *«. 2756

Kaiser-Friedrich-Rmg 18
^rrschaftliche 2. Eta^e von 6 Zimmern und reichl. Zubehör auf

1. Juli zu vermiethen. 2211

Kmser-Friedrrch-Rrng 21,
3 St ., 6 Z,miner, Bad. Garten mit Bleichvlatz rc. auf 1. Okiober

zu vermietheu. Näh. Part . * 434J

Neubau Kaiser-Fnedrich-Nmg 82
(Ecke Der Körnerstratze, nahe der Adolpbsnllee) sind folgende
hochelegant nusgestattete, mit Bad, Warmwasserleitung, ztvei
Clotets, elektrischeui Licht, mebrercn Balkons und Kohleuanszug
venehcue Wohuuugeu per 1. Oktober zu vermietheu. Hochpart.:
6 Zimmer; 1 2 u. 3 Etage: je 9 Zimmer. Näh. Ausknui, am
Bau oder Albrechtstraste7, jm Laden. 4819

In meinem Neubau Kaiser - Friedrich -Ring 86,
oberhalb der Orauienstraße. sind 8 hochherrichafiliche
Wohmiiigeii, 6 Zimmer, Bad, Kohlenauszua,Balkon, 1 Erker
nebst dem uökhigen Zubehör. Alle« der Neuzeit entsprechend
auf 1. Jul , zu vermietheu. Näh. daselbst Part . 8383

Wohmmgrr»vo» 7 Zimmern.
. . 24, 3. Etsme,

'ft "er 1. Oktober, event. früher, eine hcrrschaftl . Wohnung
S' raumlgeu Zimmern, groffem Balkon. Bad. Küche und

« . ^ nn. Zw besichtigen täglich von 9—4 Uhr. 4445
i7, ' 6 - 7 Zimmer, Bad und Zubehör

zum >. Oktober zu vermietheu. 8081

l ^öolphsallee 30, 2, Umstände halber Wohnung
von 7. .Z"U"'-rn mst Zubehör billig per 1. Oktober zuvermiethen. Näheres 4504

Bermiethttngs -Bnr . Lion , Schillcrplatz.

Adolphsallee 47
(Salon , 6 Zimincr, Badcstube, 2

l
ist die Bel-Etage sogleich od.

z ^ - - - - ,— auf 1. Oktober cr. zu verm.
(Salon , 6 Zmiuicr, Badcstube, 2 Mansarden. 2 Keller. Mitbe-
beniitzung der Waschküche des Lrockenspeichcrs und der Blcich-
Platze.) Näheres im 3. Stock. 8217

Dambachthal, schöne freie
Lage, 3 Mi-

a «wie « vomWalve , 4 Minuten von der Stadt , per I. Oktober c.
J; ® 1“i * v°n 7 Zimmern mit reichlichem Zubehör

»« vermiethen . Näheres
Moocwaarenhandlung Taunusstratze 0 . 4487

Friedrichstratze 5,
t16' ^ ",'itl"'fti,nl e' .' ft 3. Etage, 7 Zimmer, darunter

Ecksalon, Balkon, Badezimmer, Küche mit Speisekammer rc. auf
1. Oktober zu bermietheu. Näh. bei 8456

«»- „ „ „ , . Ecke Delaspeestratzc, Lade».
Goethestratze 4 hochhemchaftl. Wohn., »ach allem Comfort der

Neuzeit ausgestaitet, best, aus je 7 Zim. u. Badez., nebst Garten,
vm. Auzus. v. 11- 1 u. 3- 5. Näh. Part . 2146

Mikolasstratze 23, 1 St ., sieben Zimmer, gr. Balkon, Neben-
raume, Bleichplatz und Kohlenoufzug auf 1. Oktober zu ver»
rmethen. Nah. Adolphsollee4, Part . 3269

^ ^ " Orrasje 70, 3. Et., 7 Zimmer, gr. Balkon, Küche, 2 Keller,
3 Mansarden Badecabmet aus 1. Olt z. verm. Näh. Part . 4894

Kaiscr -Fr .-Ring «4. SftJ&T?
Fronlspitzzimmcr. 1 Mansarde. Koch- und Leuchtgas, elektr Lick,'
sowie aller Comfort per 1. Okt. zu verm.  Näh . daselbst. 3082

Morrtzstrasze5#, t Et.,
Wohnung, 6 groge Zimmer, Balkon und reichliches Zubeh
uen hergerichtet, auf sofort oder später zu vermiethen. 8043

Nicolas,Trutze 17, 2. Etage , 6 Zim ., gr . Balkon , Küche,
Lpcr,ckammer , 2 Mansarden , 2 Keller , per I . Oktobe/
«vent.  früher , zu vermiethen . Näh . Part . 8189

Nicolasstr . 28 hocheleg. 3. Etagö,
6 Z . gr. Balkon. Badecabinet. Küche, Sveisek.. Kohlcuz., 2 Maus
2 Keller ev. noch1- 2 Frtsp.-Z ., p. l . Okt. od. fr . zu v. Auzus.'
von 11—1 u. o- , III,r. Nah. Karl in atze 17 b»i Wollwebcr. 2972

6 Z ' nwieru, Küche und
W allem Zubehör, großem Zier- und Nutz,

garten, ans 1. Oktober zu verm. Näh. Schlichterstr. 9. 1. 8924
? Herrschaft!. Wohnung, 6 Zimmer

WiVT " *̂9 . , *;,** * ♦ ® mit Balkon, Bad u. reichlichem
Zubehör, aur 1. Okiober zu verm. Näh. Parterre. 2068

Schwalbacherftrasze 39,
ein Salon , fünf Zimincr, zwei Mansarden und alles Kubehör'
Garteubcitutzung, zum 1. Oktober zu v-rmicthen. Einzusehen
Mittwoch und Samstag von 2 bis 4 Uhr. Vorherig- Anmeldung
1. Etage rechts. 44̂ 3

Stiftstratze 12 , Bel-Etage. 6 Zimmer, Bad und Zubehör per
1. Oktober zu vermietheu. 8484

Launnsftratze SI/S3 LLf'-LL
und soilstigeu Comsort, der Neuzeit entsprechend, per Oktober zuvermiethen. Näheres 1. St . Kenner.

Wtthelurinettslratze 12 , vorderes Nerothal, neuer Landhaus
sind hochelegante Wohnungen von 6 qrotzcn Zimmern, Küche'
Bad und reichlichem Zubehör per Septembrr oder später zu vcr-
Mlcthen. Näh. No. 10. Ohr . Ilaurer , ' 8871

WoHmmgeit vor » 5 Zinrrrrevn.
AdclHeidstratze 23 , 8. Etage, 5 gr. Zimmer nebst Zubehör zum

O Oktober zu vermiethen. Einsicht 10 bis 12 und 4 bis 6
Näheres Seitenbau . 8475

SlSelheidstratze 44.
Brl-Etage. 5 Zimmer uevst Zubehör per I . Okiober zu verniietben.

Nah. Langgasse5. 450g
Sldelheidstratz « 77 ist die Hochp.rterre-Wohnung, 5 Zim., Küche,

Borgartcu nebit Zubcbör, aus 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Adclheldstratzc 79. 1. St . 8954

Bismarck-Ring 16 SSt&S&M
Bad, reickl. Zubehör sofort oder spater zu vm. Näh. Part . 48 4

Bismarck -stting 21 Füuf -Z.-W. mit 0. obue Garten zu v. 4788
Bismarck -Ring 22 5-Zimmerwohu. »,. allem der Neuzeit entipr.

Zubelwi aui l . Okt. zu verm. Näh. Btücherstratze7, P . öOffi
Bismarck -Ring 28 ist eine schöne Parterre-Wohnung, best, au«

5 Zimnieru. Küche, Bad, 2Mausa >dcn, 2 Kellern, per 1. Oktober
an ruhige Leute zu verniietben. 4870

Bleiäistratze 24 , Nltlb., sch. Wohn., 5 Zimmer. Kücheu. Zubehör
zu verunethcu. Näb. Vdhs. 1 Tr . 4629

7 Part., 5Zimmer,Küche, Mansarde,
• , Bad, Kochgas und mit Garten aus

1 Oktober z» vermiethen. 482g
Ecke Grotze u . Kleine Burgstr . 1 fünf Zimmer nebst Zubehör

(scitder von Herrn Zahnarzt Keniner bewohnt) per 1. Okt
zu vermiethen. Näh. bei J.  r .ülam . 4isa

Danrvachttzal 10 M. 14, Vorderhäuser, sind die1.
bestehend aus je 5 Zimmer», Bad, Balkon u. Zubehör, per
1. Oktober zu verm. Näh. bei Ingenieur O. Pliilippi,
Danibactithal 12. Einzuscheu von 10—1 11. 4—6 Uhr. ‘

Dambachthal 14a 8 )"JÄ
Parterre u. 1. Etage, mit je 5 Zimincrii, Badczim., Küche nebst
reichl. Zubehör, zum 1. Oktober, auch srüher. zu venu. Nähere«
Geisbergstratze4, Std . recht?. 4007

Dotztzcimerstvatze 5» (Neubau, in der Nähe der elektr. Bahn) ist
die Bel-Etage, 5 elegante Zim., Bad, 2 Dlansarden, 2 Balkon«,
Kohlenziig, mit Vor- und Hintergarleil (kein Hinterhaus) sofort
oder später z» vermieihen. Näb daselbst. 26-26

Emscrstratze 2, 2 St «, ist per 1. Oktober eine schöne
5-Zimnrer -WotMttug mit reichl. Zubehör zu vermiethen.
Eiuzusehen täglich von 9—1 Uhr. Näh. auf dem Büreau
des NechtSanwalis v. Eck , Adolphstr. 14. F231 I

Fried »ichstratze4«, 3. Etage,
sehr schöne Wohnung, 5—6 Ziiuiuer, Küche, Bad, Zubehör, per
1. Oktober zu vermietheu. Gas - und elektr. Licht-Anlage vor¬
handen. Näh. ii» Comptoir, Seitenbau. 4437

W ilhelm (lasier «V Co.
Gerichlsstratze 5 eine schöne5-Zimmer-Wohuung mit Balkon u.

reicht. Zubevör per 1. Oktober zu verm. Zu erfr. Part . 8277
Gerichlsstratze 7 ist die Bcl-Erage, 5 Zimincr und Zubehör, auf

l . Okiober zu vermielheu. 4179
Goctstcstratze 26 ist im 3. Stock eitle Wohnung, bestehend au«

5 Zimmern. Balkon. Küche, 2 Mansarden , 2 Kellern rc., aus
^ auf 1. Oktober z» vermietheu. Näh. Moritzstiatzc5, P . 5031

Helencnstratze 24 , 1. Et., grobe Wobuuiig, 5 Zimmer m. ollem
Zubcl or, per 1. Oktober. Näheres Part . 4928

Füuf-Zimmcr-Wohuuvgeu per
ivliu  l UfsV «dk 1 IBtgust zu vermietheu. 4376

Hcrderstratze 27 , Ecke Richlstratze, Wohnungen von 5 Zimiueru,
Bad, 8 Balkons , Erker und reichlichem Zubehör per Juli evenil.
früher od. späler zu verm. Näh. daselbst Part , de! Mess . 2755

Herder,tratze (2. Etage) 5 Zimmer, Bad, Balkon. 2 Mansarden
per 1. Okiober zu Perm. Näh. Herdersstaße4, Part . r. 4148

He vv ngarteuft ta sze4
LtzegzugS halber vollständig neu hergerichtete5-Ziiumer-Woh»uug

in der Bel-Etage, mit Balkon, Badecabinet, 2- 3 Mansarden,
2 Kellern, Einrichtung für Koch- u. Leuchtgas, auf sogleich oder
später zu oermiethen. Näh. Herrugartenstraße 4, Part,

Herrugartenstratze 11, 1. Etage , schöne Wo »« ., 5 Zimmer,
Küche nebst Zubeh. au ruhige Micther auf 1. Oll . zu vermicthcn
Emsichl von 11—12V- u. 4- 6 Uhr. Näh. Part . 4320

Jirstttstratze 1, 3. St ., 5 Zimmer und Zubehör zu verm. 4372
Jahnstratze 5 Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör (2. Et .)

zu veruneihen. l)käh. daselbst1. Etage. 8726
Jahnstratze 7 Beletage, 5 Zimmer, Balkon, Badczim. u. s. w.,

p. 1. Okt. zu verm. Näh. Luisenstratze 17, Möbelgeschäft. 4091
Jahnstratze 10, Bel-Etage. 5 große Helle Zimmer mit Zubehör

auf 1. Oktober zu vennietheu. Näh. 2 Tr . hoch. 3747
Jahnstratze 19,

Emznschen von Vormittags 10h- bis 12 Uhr. Näheres bei
Ketschenbach , Stb . Part . 4409

Jahnstratze 30 , 1 St ., sehr nahe der Rheiustraße, 5 große
Zimmer, Balkon und Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Part , links. ZZgg

Idstein erstratze 21 eine Wohnung mit5 Zimnieru, Küche, Kammer,
Zubehör u. mit Benutzung eines Thetis Garleu aus 1. Oktober zu
verm. Nah. dortselbst Part . u. Hellmuudstr. 41, 1. Et. 3910

Kaiser -Friedrich -Ring 20 ist das Hochparterrevon5 Zimmern,
Bad u. Zubehör auf 1. Okt. zu verm. Näh. das. 3. St . 4184

Renbarr Kaiser-Friedrich-Ring 82
ist die 3. Etage, bestehcud aus 5 u. 4 Zimmern, 2 Küchen, zwei
Bädern, 2 Closcts, mit reichlichem Zubehör, zum 1. Oktober zu
vcrmiktheu. Slähere Auskunft am Bau oder Albrechtstraße 7.
im Laden. 4818

Kaiser -Friedrich-Ring 02 Part.-Wohnmig, 5 große Zimmer,
Badezimmer nebst allem Zubehör, per 1. Okiober zu vermiethkli.
Eiuzusehen Vormittags 10—12, 4—6. Näh. Bel-Etag?. 4210

Kaiser-Friedrich -Ring 102 ist die hochherrschastliche Bel-Elage,
bestehend aus 5 großen Zimmern, Bad. Küche, Balkon und
reichlichem Zubehör, auf sofort oder fpäler zu vermiethen.
Näh. daselbst3 Tr . g7tzg

Kaiser-Friedrich-Riri « und Wattuferstratze 2 herrschasiliche
Wohimug von 5 Zimmern. Bad und reichlichem Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst. 4481

Villa Kapelleustratze 41
schöne Bel-Etoge, 1 Salvu , 4 Zimmer, Küche, Balkon, Garten, per

1. Okt., neu hergerichtet. Näh. 2 St . 4442
Biainzcrstratze 16, Hochparterre , 1 Salon und 4 grotze

Zimmer , 2 Mansarden und sonstiges Zttbehör, sowie
Gartenvelnttzung pro 1. Oktober zu vennietheu . Ein-
zuschcu von 10 - 12 Uhr und von 4—6 Ähr nach vor¬
heriger Slnmeldung im 1. Stock. 3728
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«arlstr . 17, Hochpart., 4 Z. ». Znb. an ftnberL Fam. P. 1. Oft
z. um. Näh. b. Eigenth. <1. 8ol „ » «ckt, Emserstr. 71, 1. 34o5

Karlstratze 20 , 2. Etage, toter Zimmer und Zubehör ,u ver-
miethcn. Näh. Part. 4,98

KarLstrasze 41, Ecke Luxem-
ssras » fSSar^ K l>«rö »r «fie, SBÄSSM

mkthen . Näh ^ Lertramstratze 8. Part . 4331 I zu ver,melden . Nah . '

17 ist eine schöne Wohnung von 5- 6 Zunmern nebst
^Aehö ! zu vcnuiethe» . Elnzusehen Uo» 11- 1 und 4 - 6 Uhr.

« . nbauEcke Körner - u . Herderstratzc comsortabel eingenchteie
k- ev lO-Zimmer-Wohnunge » mit Bad u . allem Zubehör zu
vermiethen Näb . Körnerstratze 4. Part . 3916

«ntarlfcftrafte 21 sind 2 Wohnungen , i Tr . rechts u. 2 Tr . links,
Fi » Minier u. Zubehör nebst Mädchenzimmer imAbschst, zu verm.
Nah . Hinterhaus u. Kirchgasie 5. 2I ?6

Moritzstratze 47 » Bel-Etage, 5 Zimmer, Bad, Balkon, l Kucke
mit Speisekammer. 2 Keller, 2 Mansarden . 1 Sveicherverfchlag
auf L Oktober. Näh . Mtb . P . l. SS. 9 - 11' ,, Uhr V. 3917

Moritzstratze 60 , 3. Etage, Wohnung uo» 5 Zimmern». Balkon
uer 1. Oktober zu ueruiiethen. Näh . Part . r . 4398

Ncrobergstrasre4, °,!'L "L (.7N
parterre , 5 große Zimmer , Badezimmer , Küche, Speisek., gr.
gedeckter Balkon nebst 2 schönen Frontspitzzimmcr », Bodenkammer,
reicht. Zubehör und Garten zum 1. Oktober zu uernuelven.
Einzniehen Vormittag « 11—1 Uhr . 4929

Nicotaöstiastc schöne Part .-Wohnung , 5 Ztuuner , gr . Balkon u.
Badez ., per 1. Okt . zu uerm. Näh . Luisenstr . 15, Laden . 88o5

Oranienstratze 38 Bel -Etage , fünf Zimmer . Küche, Keller nebst
2 Mansarde» per 1. Oktober zu Ucrmiethen. Einzniehen von
10- 12 und Uon 2- 5 Uhr . Näh . Hth . Part 4084

Oranienstratze 42 Hochparterre, 5 Zimmer, Knche, 2 Mansarden,
2 Keller und Gärtchen, auf 1. Oktober zu uerunethen. 4146

1- St ., gronc o-Z >mmer-
Wohnung, . Badezimmer.

Balkon , reicht. Zubehör , ans 1. Oktober zu ucruiieihei,. Preis
1250 Mk. Einzusehen Dienstags und Freitags Uon 11—1 »nd
umt 3 - 4 Uhr . Näh . Nicolasftratze 30. 2 r

Dranienstratze 50 2. Etage, 5 Zii»mer, Küche, Bad u. Zubehör.
per 1. Oktober zu Uerm. Näh . Part . l. „

vranienstr . 52 , 2. Etage , 5 Zimmer Iiud reichlichem Zubehör
per 1. Okt. Näh . Parterre beim B -fitzcr » e >g <-» r°» n . 868/

Oranienstratze 53 ist die 2. Etage, 5 Zmtm-r nebst Badevor-
richtnng, 2 Balkons , 2 Mansarden , auf 1. Oktober zu uerm . Nah.
frei Chr l ^i ^clici * oj/Ul

Reinstr . 105, 8. Et., 5 Zimmer »nd Bad ans 1. Okt. 3900
Rhen 'stratze 111, 3. h-rrschastl. -Wohnung. 5 gr. Zuumer, Bad

Eiker , Balkon k ., gleich oder spater zu U. N. b. HniiSinstr . 3903

Ecke Riehl - u. Herverstra«e 24
sind Ich. Wohnungen , a 5, eumt . 4 n»d 6 Zimmer Küche, Bad,
2 Balkons u. reichst Zubehör , ans sofort oder 1. Oktober zu um.
Näh . bei d. Eigenth ., Gärtnerei « g . t/illcli , Schüruhorststr .,
oder bei 4 --1. Feäl &arii , Bleichstratze 22 , 1. 48/0

/Ä ,4 * f * 4*1»4-^ i 7 2. Etage , 5 Zimmer , Balkon,
111 ♦ Küche, Speisekammer li. Zu¬

behör, eUk»t. Bad , per 1. Oktober z» uerm. Näb . Part . -»402
1 l., Bel -Etage , Fünf - Zininier-

^ WohiiUiig, Balkon , Küche, zivel
Mailinrden , Keller, per 1. Juli , evtl, auch früher zu veriniethen.
Aiiziisehen uon 10—3 Uhr Mittags . 3.234

Walkmühlftratze 4 SSS, 6Ä ”S
, Zubehör , mit Garleubenutzmig , per 1. Oktober eveittl . früher zu

uermiethen . Niiznsehen zwisck-en 5 u. -6 Uhr Rachn»ttagS . Nah.
Hcrrnaarteiistrcitze 3- Parterre . „ ,

Vorderes Nerothal (Wilheliiiineustratze 6) hochherrschaftliche
Wohnung , 8. El ., 5 Zimmer , der Neuzeit , emsprcchmd emgericht.,
auf 1. Oktober d. J . zu veruiietheu . Einzniehen nur Vormittags.
Näherer Parterre . 8D9”

Schöne 5-Zunmel -Wohnnng , 2. Et . Emzusthen uon 11—12 imb
5 - 6 Uhr. Näh. Gorthestratze 25. Part . * .. 4332

Schöne 5 -Ziinnitr -Wohnung mir reichlichem Zubehör zum
1. Oktober zu vermstihni . Näh . Dioritzstratze 51, 1. Etage.

Wohiiintgs « von 4 Zimmern.
Untere »Adelheid stratze,. Hochparterre, 4 Zimmer und Zubthör

w. Fam .'-Unfall ioiort zu u. Näh . Scharnhorststr . 18, 1. 4097

Rdoiptzstratze8, JSLWSS!iirs&
Alvrechtstr . 33 , Betet ., 4 Z .. Küche 1. Okt . zu um. Nah . Part.
Atbrrthtstratze 34 , 2. Etage . 4 Zimnier nebit Zubehör per

1, OttoNer zu Ucunstthcn. Näh . im Laden . ■ 426/
Attvi -.ic » stratze 5 Bet -Etage , 4 Zimmer und Badecabinet , per

1. Oktober zu oerniiethen . Bcsichtignng . von h-12 - 1 Uhr.
Räh . daselbst Paiterre jederzeit. 4686

Bisiuarckring 14 , Neubau -, Haltestelle der elektrische» Bahn,
elegante WshiUlügen uon 4 Zimmern , Küche Bad , reichliche»!
Zlldkbör , sofort ooer später zu vermiethen . Näh : dafelbst oder
SIdciheidsiraße 97, Part . ^ ^ .

Blsmarck -Ring 22 « . 24 vier Zimmer mit allem der Neuzeit
eniipr . Zubehör ans 1. Okt . z. um. N . BIncherttr . 7 , P . 5068

r/Ecke Bleichste . , elegante
DrSMÜLttttUg « öS, Wohnung , 1 Tr ., vier

•'.immer, Balkon . Bad , Gas , auf 1. Oktober zu uerm. 4339
Btsmarck -Rinq - »Neubau I " ri « r Hess , sind 4-Z,m .-Wohn.

mit Balkon . Bad . Kalt - u . Wann -Wasserst, Koch- « - Brelliigar,
mit reichst Zubehör ans 1. Oktober zu vermietheii . Nah . daselbst
oder Sedanstratze 3, 3. ^ ,

Ecke Biöm .i ' ckrmg tt . Bertr .rmstr .rste (Neubau ) sind elegante
Wob - inigen uon 4 Ziininern und Küche, Bad und reichst Zube-
hö> per 1. Oktober oder früher zu ueriuiethe». — « L. ^ n allen
Zimmern ist Gasleitung , in der Küche Heizgas , sowie Kalt - und
Warin -Wasseileitnng eingerichtet. Näheres bei Tunchermeister
LS. SlassBer , Bertra »istrahc 11, Part . 3693

Bleichstr . 16 schöne Wohn ., Bel -Et ., 4 Zim ., K . K.,n . Mansarde
aus 1. Okt., eu. später an ruhige Fam . zu Venn. N. P . 4215

BÄlvU -stras -e 3 , 1 St ., 4 Zim . mit 2 B ., 2 M ., 2 K. nebst
Znbeiwr sogleich zu Uerm. »Nahens daselbst.

Dotzl/eiUicrstrusto 26 , »Mittelba », 4 Ziiunier und Küche per
1. Oktober zu uerm. Preis 550 Mk. Nah . datelbst b. Fuß . 42oo

(50 (Nrubou ) 4 ^Juttmcv, /Bab , 2 Bflliou §,
K -Auszug, Vor - u. Hinlergarteu , ans 1. Oktober oder früher zu
Uerniirthen. Näh . Part , bei I» « >-»re,I, » «;l. . 4563

DoühetMLrfir '^ sze 72 , dceufrau, srud Äohuunyen von
Küche und Zufredör nuf 1. Oktober zu veimletheu . )iah.

Emserstr \°75—  5*30 »., Küche tc. gleid) o. f». 511 Uerm. 4729
Gortirrstiaste 18 Wohnung . 4 Zimnter Küche und Zubehör , aus

1 Oklob.r zu uermiethen . Nahens da>elbst nn Laden . 4511
Girftrv -Ad » l,Kr . 7 , 3 St ., schöne 4-ist-Wo »t. m. Balk . 11. Zno.

VeisetznugS halber z. 1. Sept . od. Okt. z . »!». Nah . 1 Sst 4938
Hclinnlndstraste 53 , 1. Stock . 4 Zimmer Knche Balkon nebst

Zndehör auf 1. Oktober zu verimetheu. Nah . Part recht«. 4137
a* w -- j r . . s " schöne4-Zii»iuer-Wohnungen zu
HerderstrMe 9 ^ ,»» ^ 4912
^ Ä ist die Bel-Etage , bestehend aus

0 4 Zimmern und Küche. Border-
nnd Küchenbatko», Bade - und Speisecabiiiet , 2 Kellern und
2 Mali -, ans den 1. Oktober zu uermiethen . »u/s

Kuaüsstrastc 2, ' unl . MnlippsberaÜrabe . »wei Wohnungen uon
4 Zimmern und Zubehör auf 1. Oktober zu uermiethen. Nah.

Körnerstraste ' l, ' "Neubau , Wobnungen uo» 4 grotzen Zimmern
reichlichemZubehör , Part . 3 Zininier auf 1. Oktober zu UkiNl.
Näh . Albrechtstratze 44. 8 bei " « « >--» . Rad

Körncrstratze 2, 2 Sl .. 4 sehr schone Zimmer . 2 Balkons » Bad
n reich! Zubehör ans 1. Oktober z. Uerm. Nah, Parst 3908

4%' ^ f . ^ 7 (direct am Kaiser-Fr,edr .-R, „g)
«HOllICtlli ( ItK • sind elegante 4-Zin »uer-Wohn.

mit Küche. Sucisekaiumc-, Bad , kalte und warme Wasserleilnng,
Erker , 2 Balkons , 2 Keller und 2 Mansarden auf 1. Oktober zu
ueriniethen . Näh . daselbst und Moritzstratze 17. 2. 3//d

^ .Hock -Purterrc , eine Wohnung Uon
. 4 Zimmern und Küche zu uernuethen.

Ainuseben Morgens dls 12 Ilfrr. 1
8  Wohnung von 4 bls 5 Blmmern,
8  Küche und Zubehör auf 1. Oft.

zu ueriniethen . »Näh . Mauergassc 11, >>n ^ ade».

Moritzstratze 81
Küche. Bad u. reichlichem Zubehör , auf 1. Oktober z» Uerinieihen.
Näh . Biebricherstr. 4b oder Oranienstr . 15, Banburcan . 4061

Nerostr . 38 , I , vier Zim ., K. n. Znb . a. 1. Okst. ru verm. 46-8
Oranicnftratze 27 , 2. Eiagc , 4 Zimuier mit allem Zubehör per

1. Oktober zu uermiethen. »Näh . Part.
Oranicnstratze 44 , Part ., eine Wohnung , 4 Zimmer u . Cabinet,

mit compl. Badecinricht., per 1. Oktober zu vermiethen. 4
Oranienstraste 52 , 1. vier Zimmer und reich!. Zubeboi per

1. Oktober zu Um. Näh . Part . b. Besitzer 415d
Parkwcq 1 ist d. M .-W . u. 4 Zim . rc. ans l . Okt . z. um.

«UiKMÄS «i
Qncrfeldstratze 3,

Part ., Wohnung von 4 Zimmeril mit Zubehör n. 6 -artcn , lchon
gelegen, an ruhige gute Miether per 1. Oktober z» Uernuetheli.
»l!äh. Webergasse 7 bei 8vi . « lle -.. l. vrg , Juwelier . 4399

Rhciustraste 32 Partcire -Wohnuiig Uon 4 Zimmern u. Zubkhoi
zu vermiethen. . . , . . . ^

3tpeinst raste 61 ist die Parterre-Wohnnng. bestebeiid ai>s 4 Zum,
Küche u . Zubehör , zum 1. Oklober zu Uerm. Nah . 1 Tr . 361»

Scharutzorststratze 20 z>ue>Wohnuiigen , je 4 Zunmer , Bad und
Zubehör , zu uermiethen . Näh . 1 St . r . ** <L

Schlichterstratze 9 , »Parterre -Wohnung , 1 Salon mit Balkon,
3 Zimmern , Küche, Baderaum , 2 Mansarde », 2 Kellern aus
1 Oktober zu uermiethen. Näheres Bel -Etage . 3600

Walktnnhlstratze 30 , 2 . Etage , 4 Zimiuer , 2 Mansarden.
Balkon und Zubehör z»m Preise von 630 Mk. zu ueri»iethen
Einsehen Vorm . 10- 12 Uhr, Nachm. 2- 4 Mir . 30- a

Weistenburgstrake 6
Preise U. 850 »Mk. pro Jahr zuni 1. Okt., ev. I^ August, zu vm.
Näd . daselbst Part . links. »Änzuseheii 10—12 u .̂ —5 Uhr. 4111

Westendstr . 10 Wohiunig , 4 Zimnier u . Z.ubehor , z» vui. 4194
. i « -fl 1 St ., ü er .̂ uumer , Küche u.Worthstratze i , m

Dotzheimcrstratze 20, »Part . n
4-» ist eine ichone sehr geraum . 4 -Zimme ».

Wohnung n. 2 Man, , nnd 2! Kcll. in
ruh . gcs. Lage, mit prachtv . Feniftcht (Mitbuiutz ^ e, Gartms ).

rr Mam ., au , vrn i.  ^

®cvöcv§v* 24, VÄe Rrshlstr.,... . ./ « ZZ, . or,A , Rad . 2 Balkons

Zr bei ÄteK mmMT "
-hjahnstraste 34 , 1 St ., vier Zimmer mit Zubcyör per Oktober

jii ein. »Näh . »Part , rechts. Slnzns. v. 2—5 Uhr Nachm. 4169

»Wohnungz« vermiethen.
Kaiser -Kricdrich -Riug 4 , Part ., 4 Zimmer , Kabmet u. Zubeh.

auf 1. Okt. E

3 »Pension . , z. Selbfikostenpr . v . Mk . 660 ab sof. odei
1. Okl . zu v. »Näh . in der Wohnung PüiUppsbergstiotze 1 . , 3ist

Frontspilz -Wohnnng » 4 kleine Zimmer . Knche, ohne Glasab chl.
an eine kleine Fainilie per 1. Oktober zu vermlelhe». Näheres
8 . Weyer , Saalgasse 18 , im »Möbelladen . JÜJl

« » * . . . X. . . », , . . . Küche, Bad , Warmwassei , per
Okt. »Näh . Sedanplatz 6, 1. 4335

M » hmmscr ; von 3 Zimrrrvvir.
Sldelheidstratze 35 , im Seitenbau, sind Woh nun gen Von3 Z

ii. Küche an ruh . Leute auf 1. Okt. zu um. Nah . ^ dh.
Stdclhiidrastc 48 ist eine Wohnung uon o Zimmern und Knche

-* %̂ sss^ essŝ k£^ hC
gehabte 2. Stock, 3 Zimnier , Küche nebst Zubehör , oder der
1. Stock mit denselben Näninen per 1. Oktober zu Uermietben
Bedienung kann gestellt werden. »Näh . daselbst tut 1. St . 3--.11

AtVrechtstraste 31 (Eckhaus) Bel-Etage, drei Zunmer nut Balkoii.
Küche, 1 Dkausarde, Keller an ruh . Leute auf 1. Okt. zu U. 4232

SUVrechtftraste 38 , 1 St ., eine sch. Wohnung , 3 Z ., Knche, an,
1. Oktober z» uermiethen. Näh . P . r.

», 4. -il  abgeichl . Wohnung uo»
UrVl - LMMLiLM 4l . 3 ZI 'Ust Wanst u . Znb.

(Hinterh .) z. 1. Okt. an kt. Fam . zu v. Nah . Vdh . 2 St . 48/8
Albrechtstratze 46 , im Hinterhaus, 8 Zimmer, Knche rc. au

1. Oktober zu Uerm. »Näh . Vordcrh . 1 be, M . 4680
Bertramstr-atze 5 8 Ziiumer. Küchen. Zubehörz. uerm. 4288

»Näh. b « « » --8 »r -eau , Bertramsttatze 7.
Bcrtramstratze 13 schöne Wohnung von 3 Zimmern, Knche

und Zubehör per 1. Oktober zu uerimethen . Nah . »Pari . 42o3
Bertramstr . 18 schöne3-Z .-Wohn. p. 1. Okt. zu verm. oi 18
Bismarckring 26 , Neubau, sind e.eg. 3-Zlw.nier-Wohlitiiigeii

mit Küche, Speisekammer, Bad . kalte und warm - Wasserleitung,
2 Balkons , 2 Keller und Mansarde ans 1. Oktober zu Uermletmn.
Näheres Bleichstraße 11 oder Blücherstratze 7. 4882

Bismarck -Ring 33 , 3. St ., drei Zimmer , Knche, Keller auf
1. Oktober zu uetmierhen . »wn

2E , schöne * Wohnung
von 3 Zimmern mit Balkon . Küche u . Zubehör , »»»
vermiet !,eu . Räh . daselbst oder 1 Tr. links . 474-,

I Wteichstratze 14 schöne »Wohnung , Bet -Etage , 8 -,lniiuer , 1.Küche,
1 »Mansarde , 2 Keller, an kleine ruhige Faunlie ans 1. Oktober

' zu uermiethen. Näh. Bart.
»Bleichstratze27 hübsche Eckivohnuiig. 3 Zinimer. Küche und

Zubehör , p. 1. Okt. zu uermiethen. Zn erfr . 1 Stiege hoch. 3o85
Blnchcrvlati 2, 2. Etage, freie Lage, schöne3-Zimmkr-Wohnilng,

2 Balkons nnd reichliches Zubehör per 1. Oktober zu ueimietheii.
Näheres M . Kleber , Adelheidstrabe 10. 316/

Blücherstratze 7, 1 St .. 3 Zimmer. Kirche, Man,arde, Balkon,
Kochgas. auf 1. Oktober zu vermietheii

Btücherstratze 9 drei Zimmer, Knche, Speiseraum, ^ Mansarde,
2 Keller per 1. Oktober 1900 zu vermiethen. Näheres dortselbst
oder 'Blücherplatz 4, Hochpart . .

4 (Neubau ) schöne 3- und 4-LtMiner-
llV + ’*  Wohnungen nnt Zubehör auf I . Okt.

zu uermietdeu. Haltestelle der elcktr. Bah ». 4607
Grotze Burgstratze 10 ist eine Wohnung von3 Zunmerii. Küche.

Keller. »Mansarde per 1. »Oktober zu Uermiethen. Näheres bei
«, -» » legein , Herrnmühlgasie 3. owi3

Dotzheimerfir . 60 . Gth. Meilb). s. 3- Z.-W.. Cab Kuche. Gasl
2 9 ., K.-Aufz., auf gleich od. Okt. Nah . das. d. Mestelbach. 2W6

Drndenstr . 8 Drei-Z.-W. im Zudeh. a Okt. z. v N. L. 4373
Elleubogengaffe 9 schdüe Wohnung. 3 Zunmer Kücheu. Z.lbeh

an kl. Familie aus 1. Olt. zu beim. (Preis 550 Mk.) 4621

3. St ., drei Zimmer und Küche nebst
Zubehör au ruhige »Mielher per 1. Oklober zu vermiethen. VlK
Marktstiatze 14, im Eckladeu.

Aautbrunnenstratzc 9 . 2 St .. 3 Zimmer , Küche, zum 1. Oku
zu vermiethen. Näheres Part . l . .

Friedrichstrabe 21 , Parst , ist nne Wohnung von 3 Zunmern.
für Bürea » sehr geeignet, zu um. Nah . mi Hause 1 Sst -

stleisbergstratze 9 3 Zimmer , Küche, Keller und Holzstall U
1. Oklober zu uermiethen . Näh . 1 St . r.

Geisvergstratze 16 eine Wohnung von 3 Zinunern . Knche unv
Zubehör an ruhige Leute aus 1. Oktober zu vermiethen. 45/v

Gustav -Sldolfstratze schöne Wohnung von 3 Zimmern . Knche.
Balkon u. s. w.. per 1. Okt . zu Uerm. »Nah . Platterstr . 12. 388iJ

2»gcrdersttatze 4 3 Zimmer und Zubehör per 1. Oktober zu
aj  ueriniethen . Näheres »Part . r. „ öiiö
Hrrderstrasic 5 , Neubau , sind Wohnnnge » von 3 Z »" mer»

zu ueriniethen. . ^ ? ‘a ‘
Ä . kr i (Ncnban ), Nahe der Schlcrsteuler-

V «. öl stratze und Kaiser-Fritdrich -Ning,
eine Wohnung von 3 Zimmern »1. reichlichemZubehör , elegant
eingerichtet, prciswerth zu uermiethen . 43.,3

Ecke Herder - und Luxemburgstratze , gegenüber- dem freien
Platz , sind »Wohniuige » von 3 und 4 Zimmern nut Balkon , Bad
und Zubehör auf 1. Juli oder 1. Oktober zu uermiethen. Iststn

Herinaunstratze 7 drei Zimmer . Küche« . Zubehör z» v-rmitth -m

roeeurauiMratze 13 . 1. ». 3. Et ., schöne 3-Zimmer -WohNiUigen
^mii Zubehör ans 1. Oktober zu uermiethen. Näh . Part . 4444
Herinaunstratze 23 , Front Bismarck-Ring, schone3- u. 4-Zun.-

Wohniiilg mit Balkon zum 1. Oklober preiswerth zu vernuettmu

^al »>istratze ^ 2^ drst ^ Ziinmer nebst Küche u»d Zubehör per&ÄS SBÄ « 5'»«(..».,Ä
nur 1 Oktober zu vermiethen . Näh . Part . .

Javustratze 6 3-Zimmcr -Wohnnng zum 1. Oktober zu vernuethen.
! Näh bei N-cktsconsnlent « . C. Müller , Neugasse 4 4363

Jahnflratze 46 im 2. Stock 3 Zim . in. .»Zubehör. Atze ! . 4884
QK schöne 3-Zinuner -Wohn . an ruh.

Mi -.h. p. 1 Okt. zu verm. 4350
Marlstratze 44 , 1 St .. 3 Zimmer mit Zubehör per 1. Oktober
tlf z» vermiethen . »Näherer Parterre.
Kirchgasie 19, Vorder !,.. 3 - 5 Zimmer u . Knche auf 1. Oktober

au  vermietben . Näb . Itrieg , Laden . ,<->5
Kornerstratze 2 , 1 Sst . -3 Zimnier , Bad . 2 Balkons u . reichst.

Zubehör z» ueriniethen . Näh . Part.
Körnerstratze 6 drei Zinimer , der Neuzeit entsprechend, per i - Okst

zu uermiethen. Näh . daselbst.
r » ü . . «« .. am ^ (duect am Kaiscr-Friedr .-Mmg)
Slot lt £ tfitdfJC il sind elegante 3-Zuunler -Wovn.

mit Küche, Spcisekanuner , Bad , kalte und warine Wafserleiluag,
2 Balkons , 2 Keller uub 2 Mansarden auf 1. Oktober zu v.r-
miethen . »Näh . daselbst nnd »Moritzstratze 17. 2. 37//

Luiseustratze Dachstockwohnung von 8 Ztminern , Knche u. Zubc^
per 1. Oktober zu vermiethen . »Näh . Ptatterstraße 12 4264

»Btichelsberg 8 , Stb ., eine freundst Wohnnng von 3 Zuinner ».
Küche und Keller per 1. Oktober zu Uermiethen. 60 0

»Moritzstratze 8 , „ ah- der Nheinstrabe ist im Vmterhans Part,
eine ki. 3-Zimmcrwohuung zu uerimechen Nah . Vdhs . 1. 4701

»Moritzstratze 24 , 2, 3 Zimnier n. Zubehör zum 1. Oktober zu

Ä "Ä» a '4r »W « »n. » -»mm«. - 9 mm.
« >1. Zubehör per 1. Okt. zu uerm. 4378

Neugaffe 18/20 , 3. St ., 3 Zimmer n»d Küche im Gla ?ab,chlntz
Mtansarde und K-ller an ruhige Fauiille per 1. OktRwr

Oranieustratze 35 , Part ., 3 Zimmer , Küche und Zubehör zu

Uermicthcn. Näh 1 Sst st Parterre - Wohnnng . drei
4,1 Zimmer . Badeziinntcr u

reichliches Zubehör , per 1. Juli zu vcr»i'-th-'i. Anznsehen
Dienstag nnd Freilag von 10—12 Uhr Vorm . Nah . Nicolas-
stratze 30. 2 recht«. Preis 650 Mk . .. . „ 8 ,,3r,

'BUiltvVsbergstiatze 31 , 3 Tr ., ist eine geräumige ^ Zimmer-
Wohnung mit g. Balkon , Küche, Gas , Keller, ^ ? is? ? " "Io93
an ruh . Mirther zu verm. Nah . 1 Tr . r ., v. 11—4 Uhr . 4093

Pliritei 'strüsze 2O, 882 »?«““'T
Garten nebst allem Zubehör ab September frei . ,

Riesttstratze 4 schöne 3-Zimmer -Wohnnug zu uermiethen. 4604
Riehtstratze 8 , 1. St ., eine sehr schöne geramnige Wohnuiig.

bestehend ans 3 Zimmern , 2 Kellern, l  grobe Mamardc (Cloiet
im Abschlntz). ans 1. Oktober zu uerm. »Nab . das. Part . 4279

Riehlstratze 9 schöne 3-Ziin,ner -Woh »ung mit Zubehör (duich
Verictznng) per sof. od. 1. Okt . zu verm. Nah das. »Part . 3529

Riehlstratze 10 Drei -Zimmer -Wohnulig mit Gas »nd Balkon
auf 1. Oktober oder ftüder zu verm. Nah . Part . 4/10

SMachthausstrasze 23,
Wohnung mit Balkon , der Neuzeit entsprechend, aus 1. Oktober
Au verni Anzu !efrtn voll 9—12 Ufrr. 9 .̂ B © t . y. t . öuoO

^eerovc ' ttstratze 15 , 2 St ., drei Zimmer Küche nebst Zubehör
d per 1. Oktober zu vermiethen. »Nah . iw Laden . , 4817
Lcerodenstratze 24 Wohnmigeii von 3 Zunmer , Küche, Bad.

Balkon u. alle» „eueren Einrichtnitgen zu uermiethen . 3640
Lrcrobcltstratzc 25 elegante Wohnung von 3 Zimmern , Küche,

»Bad, 2 Balkons u . sonst. Zubehör per 1. Oktober cr., ev. lruber,
zu vermiethen . Näh . daselbst, im Laden . Jf .' rl

Smme « ber »terflvrtfte 47 , Part ., 3 Zimmer , Kammer, Knche,
2 Keller Mltbcnutz!mg der Waschkück̂ und des Gartens zum
1. Oktober zu vermiethen . Eiiizusehen von 11- 1 Uhr - 3640

Sliftstr . 1, 1 Sst . sch. 3-Z .--W ., K-, »M . ». Z , 1. Okt- N. P - 4532
Stiftftratze 5 sind 3 Zimmer mit Zubehör auf 1. Oktober oder

^u ' ber zu °« nst-them ^re! Zimmer . Küche. »Balkon
und Zubehör im 1. Stock

Jj » r ' j£ 2 ( iÄ - Ä ' S,, , Mhjft
2 '̂ Mauimvk. fftber oiif 1. DHobtt su oettUKliJe«. t -b-rc.

3 St . bei SelsrHtel oder »Bäckerladen.
Westendstratze 5 Drei - Zimmer - Wohnung mit Balkon ûnv

Wcftct d̂str . 7 eine schöne Parl . -Wvhnu « g , 3 Zimmer , Küche
groß - Maus ., 2 Keller, per 1. Okt. au ruh . Leute zu verm. Ga»
im Haust . Kein Hinterhaus . Näh . zu erfragen in der 1. Etage

Westendstratze 26 drei Zlmtiler u. Küche a. I . /Okt. zu v. 4347
Wörthstratze 17 . 1 r ., Wohnnng , 3 Zimmer , Küche nebst Zubehost

per sofort o. Oktober zu verm. Näheres daselbst. 458/
Borkstratze 5 »Wohnnng von 3 Zimmer » und Küche nebst allem

Zubehör an ruhige Leute per Oklober zu vermietheii. 4141
Yorkstratze 9 Wohnung . 3 und 4 Zimmer , der Neuzeit entspiechend -

eingerichtet auf 1. Oktober oder früher . ^ m
Norkstratze 10 , 1 St . st. Drei -Zimmer -Wohnuiig . der Neiiz-l.

entsprechend, sofort oder zum 1. Oktober z» vermiethen . 3. .
Schöne Drei -Zimmer -Wohnungen m. Knche, Balkon , Bl - ichtzl.

»Mansarden und Zubeh . sogleich oder spater zu vermiethen . Nah.
Narstratze 12, Part , und Aarstratze 16. 1. Stock 3C)42

a  uon 3 gr . Zimmern mit Balkon , Küche ».
MVlZNUNg Zubehör au ruhige Miether zu vernuethen.

Einzusthc » Dienstags und Freitags von 10 bis 12 Uhr . Nah.
Eleouorenstraße 4, Part . « .nNiina

Eine Frontspitz -Wohnnng , 3 Z ' N'N'-r und Küche, Stallung
für 3 Pferde . Futterranm und Reimst , per 1. Oktober cr. zu
vermiethen . Näh . Mauritiusstratze 8. Fahrradhaudlung . 4533
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EUcr-Zt«nmer-WoI»tt»«g zu vermiethcn. Näheres

Bork,trabeI. 2 6 t. rechls. 4509

Mt»h»«»gr» von 2 Zimmern.
SIMcifhrtfjf 3 zwei Zimmer. Küche. Keller und Mansarde per
«.1'. O/tobcr zu venu. I ' r. atompel , Ncugasse7. 4893
8U»(crf<rrtftc8 schone Wohnung. 2 Zimmer nebst Zubehör, sowie

ein schöner Rann, (Parterre), ivelcher als Laden oder kleine
«W -Matte benutzt werden kann. Näh das. Part . b. ri .-irr . 4034
^ ^^ lkstraf.e AI», nn Eckladen, ist eine Stockwohnnna von

zn vermietben" ^ "»t Abschluß von, 1. Oktober an
«ldolphstraße l. i», Seitenbau1 St. h., ist eine Wobnnn/von
B -Ärns 'c 'Ä *\% r Oktober zu 0» .°? '"" °497?«lihlhHi- nnf i ' rif ? ' fd)D"c Woh».. 2 Zinimcr, Küche undZndehoi, auf 1. Oktober zn vcrm etbe». -

OWn?06"""®' Küche,  ein - Mansa?̂
n.higo Miether). ' " ""°then. Preis 410 Mk. (nur an

Bel-Etage. 2 Zinnner. Küche und Keller nuf
1. Oktober zu Vermiethcn. Näh. Port. 4236

«t « „ 3 « vermiethen:
» >7*'" 'kNtr.,k!e. .12 (Herrniniihlg. 1), 2 St ., 2 Ziininer mit
Knche und Zubehör an ruhige Leute per 1. Oktober. 4088

Doljsteimrrstriitze 2tt eine Frontspitz-Wohnung, bestehend aus
^ Ziuunern, Ka,nn,eru. Küche zu vermiethen. Näh. Part . 4949

Dotzhetmerstraße7» eine2-Z.-Wohnnnga. 1. Okt. zu v. 4999
erUciibogengasse9 Mansardwohuung, 2 Zimmer und Küche, an

Feldstraßc 10 zwei Zim. ». Kiichea. 1. Okiover zu venu. 4590
Goethestrahe 15, im Hinterhaus, Wohnung. 2 Zimmer, Küche,

Mansarde, an ruhige Leute ohne Kinder auf Oktober zn vcr-
inicthen. Näheres Pdh. Part. 4083

HeNmuttdstrasre 42 zwei Zimmer, Kiiche. Keller(Hinterhaus,Neubau) zn vermiethen. Näh. Lade». 5082
Mansardewohnung von 2 Zimmern und

Küche unter Abschluß per Oktober an inhige Leute zu v. 5006
2_ tft eine Wohnnug von 2 Zimmern, Küche

und Keller per1. Oktoberz» verm. Näh. bei« r» » t <gein,
Herrnmnh,gaffe3. ^ 5064

3 ist eine Wohnltng von 2 Zimmern, Küche,
und Keller, ausI. Oktober zu vermiethen. 4120

14. <*r» igtf-gein.
« ???"t»uhlgasse7 ist im Borderhans eine Dachlvohuuug, zwei

schone Helle Z,mmcr mit Küche, Keller rc„ auf 1. Okt. zu v. 4554
Jahnstraße 34, Hth., zwei Zinnner mit Küche per 1. Oktober

zu veiimetlien. Näh. Porderh. Pa,t . recht«. 4168
Klraigaffe 19, Hinterh. im2. St., ztvei Zimmer und Küche auf

1. Oktober zu ocruneihcu. Näh Ug-i.-«, Laden. 3670
Langgaffe 31 ist im.s ' ' "'

und ^. 0^ kil ist im Hinterhaus eine Wohnung von2 Zimiuern
Küche an ruhige Leute zn vermiethen. ' 4630

zu v.
4630
4053Lehrstrasze 12 zwc, Zimmeru. Küche auf 1. Oktober

O" K" »stras!c 5, Hinterh., zwei Zinnner, Küche und Keller auf
1. Oktober au ruh. Leute zu vermiethen. Näh. Porderh. 4060

Ms' ncrg.' ffc 9 zwc, Zinmieru. Kiichea. 1. Okt. zn verm. 4771
Michclsbcrg 0 zwei Zimmer. Küche und Keller auf 1. Oktober

zu vermiethen. 4957
iwei schöne Zimmer mit Wasser, separ.

—,̂ schtub. ,u der Bel-Etage auf 1. Oktober zu vermiethen. 4666
54, P., zwei Zimmer und Cabinct, Closet und

Wasieru» Abschluß, per 1. Oktober zu vermiethen. 3992
Parkw . I , «2., 2 Z. rc. a. e. o. zto. st. L. z. v 11 al « b» 3810
Rheittstratzc 61 im Hofe2 kl. Zimmer an einzelne solide Person

zu vermiethen. Nah. 1 Tr. 8620
^4 ' (Rbschl.) a. r.L.p. 1.Okt. 4950

Rodersttatze 29, M Eckladen, 2-Z,inmer-Wohnu>!gen mit Znbeh..a 420 und 360 Mk., zu vermiethen. 4879
Roderstraße 41 Mausard-Wohnung, 2 Zimmer nebst Zubehör,

zu verniictheu. Nah Phil,ppsbergstraße2. 1. Stock. 4458
Nöincrberg 2 4, 1 St . zwei Wohn., 2 und 3 Zimmern. Küche

nebst Zubehör, ans 1. Oktober zu verm. Näh. Eckladen. 4435
(Sllrtf ?wei Zimmer, Küche und Keller aus
WlltU | | ll ?jfv WO 1. Oktober zu vermiethen. Näb. bei

^ August liolilcr . 4783
® •. of. rj ) r 24; }’  J ? ®ne  Dachwohnung, 2 Zimmer, Küche,

»ut Abschluß, ans 1. Oktober zu vermiethen. 5086
Scharuhorststraste2« f °g £Z US

Auch- im Abschluß per1. Oktober zu vermiethen. Näh. Gartenh.
Part , oder Schutzeiistraßc 10. 4760

SAull ' erg 11, I St., schöne LLoknnug, 2 Zinimcr, Küche undKeller, auf Oktober zu veriiiiethen. 5061
E ^ uiberg 21, gesunde freie Lage, schölte2-Zimmer-Woh»ung mit

'inbehor an kl. ruh. Fainilie auf Oktober zu verm. 3691
Schwalbacherstraßc 26, Hinterh. Mansarde, 2 Zimiuer, Küche

und Keller auf 1 Oku i960 zn vcrm. Näh. Porderh. P . 4993
Schtvatbacherfiraße «ic>» Hth«. 1, 2 Z., Küche mit Zubehör au

0kinderlose Leute zu vermiethcn. Näh.Vorderhaus2St. 4739ccrobcnstraße 15, Vorderb. 1 St ., zwei Zimmer, Küche nebst
Zubehör per 1. Oktober zu verniielheii. Näh. im Laden. 4816

Seerobcnstrasie 27 ss zLLL""i>°«.
evcutl m. Werkstätte, zu vermiethen. Nähere«

daselbstb. Hausmeilter. 5088
dieübau, schöne Wohiiung, 2 Zinnner und Küche.

Daselbst1 Z-mmer und Küche. 4924
Steittgaffe 34 Wohnung von2 Ziniincrn und Küche au ruhige

Klmi- Oktober 51t verm. Näh. Platterstraße 58. 1. 4548
dt 'Mtratze 12, Frontsp., zwei Zimmer. Kücheu. Keller per

1. Okt. ait ruhige Person zu veriiiiethen. 4831
Webergaffe 46 zweiZ., K. u. Z,ib. an kiitderl. L. zu v. 5004
^E ^" tdstraße1i, , Hinterh. 1 St . h., 2 Zimmer, Küche und

Keller auf 1. Oktober zu verm. Näh. Porderh. Part . 4453
Wllheltiiinenstraße t2 , Eingang der Nerothals, ist eine schölte

Froiitspitz-Wohuniig von2 Zimmeru und Küche zu verniietben.
Passend für Daiiieu. 4947

Wörthstraße 12 schöne Mausard-Wohiiiiug. 2 Zimmern. Küche
an nur ruhige Leute zil vermiethen. 5016

Schöne2-Ziuiiner-Wohii. zu verm. Näh. Niehlstraße9. Pt . 4278
Auf 1. Oktober ist eilte2-Zin,i>ier-Wohuung nebst Zubehör und

eine3-Zimmer-Wohuiing nebst Zubehörz» vermiethen. Näh. bei
Kehl , Scharnhorststraße15. 4718

Souterrain -Wohnnng , 2 Zimmer, Küche und Keller, in schön
gelcg. Gartenhaus , eveut. mir Werkstütte, für ruh. Geschäft
zn vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8611

Wohmmge« von 1 Zimmier.
Adlcrstraße 10, Stb., 1 Zimmer, Küche und Keller auf 1. Okt.

an ruhige Leute zu veriiiiethen. 4930
äWci 'fU'nfic 42 Z.. Kücheu. Kellera. 1. Okt. an kl. Fnm. 4994
Cafteltstr. 7 ein Zim gr. Kiiche in. Z.. ans 1. Okt. z. vm. 4193
Dotzheitnerstraße 69, Tiespart., 1 Zimmer, als Bureau geeignet,

für 1. Oktober oder früherz„ verm. Näh. Part , daselbst. 4688
Eleonoren,traßc « ein Zimmer 11. Küche auf gleich oder1. Okt.

alt ruhige Leute zu vermiethen. ' 5034
Hartingstiaße 9, Bel-Etage, ei» großes Zinnner und Kiiche

ans 1. Oktober zn vermiethen. 5997
Helenenstraßc 16, Hth., Mansard-Wohu., 1 Zim., Küche, Keller,

ans I. O.toberz» vermiethen. Näh. Mtb. 1 St . rechts. 4547
Hettminidstr. 26 einZ., K. per 1. Okt. zu v. N. Pdh. P . 4593
Hellnittttdstraste 27, Hth., ein Ziinmer, Küche und Keller auf1. Oktoberz» vermicthc».
Herderstraste 9, Neiibau, Wohnuiigkii von 1 bis 3 Zimmern

liebst Zubehörz» vermiethen. Näh. bei 4526
Wieth , Walramstraße 4.

42 ,in  äinimer , Küche, Keller zu vermiethcn.
Nah. im Laben. 4594

Hirschgrabc » 14 ein Ziiiiiiier und Küche(Dachlogir) nebst Keller
auf 1. Oktober zn vermiethen. . 5011

Hochstütte 23 ist 1 Zinuuer. 1 Kücheu. 1 Keller ans1. Oktober
zu vermietben. 4941

fö 'rt H kr gr. Maus., «v. m. Küche, an e!»z.l Ifllllflv  wtP alt. Person zu veriiiietheu. 4349
Kornerstratze 6 ein Zimmer und Küche zu vermiethen. 4866
Lehrstratze 12 L
Luisenstraste 43 ein Frontspitz-Zimnier mit Küche an ruhige

kinderlose Leute zum 1. Oktoberz>, vermiethen. Näh. Metzger¬
gasse 15, im Laden. 4723

12 ein Zimmer, Kiichen. Zubehör pertlfli  ♦ * “■ 1. Oktober zu verinietheu.
Nerostraste 25 ein Zimmer, Küche und Keller zu vermiethen.

Näh. daselbst Porderh. 1. 5939
Oranienstraste 47, Hinterh., ein Zimmer und Küche auf den

1. Oktober au r. Leute zu verm. Näh. Pdh. Part. r. 4767
Niehlstrasie 19 ein Z. u. K. a. 1. Okt. au kinderl. L. zu v. 5009
Walramstr . 4 Dachw., abgefchl., i Z.u. K., zu v. bei Wieth. 4525
I » best. Hause ist eine Mansardwohuungvon l Zimmeru. Küche

an eine ruh. Per,', auf 1. Okt. zil vm. N. im Tagbl.-Perl. 4628

Mohittnrgrn ohne Zimmer -Angobr.
Ncrostr. 33 Mansard-Wobu. a» r. L. auf1. Okt. zu verm. 4395
Uhlandstraste 10 sch. Wohnung zum Okt. 011 Leiite ohne Kinder

g. Gartenarbeit zu vermiethen. 4390
Mausardwohu. a. kinderl. Leute zu v. Näh. Lehrstr. 9, P. 5079

Ausioiivts gelegene Wol -nnngen.
Clarcnthal No . 1 Wohuuna zu vermiethen.
Bahnhof Dotzheim sind2 Zimmeru. Küche mit Wasftrleituua

zu vcriuictheu. Näh. 3339
wm «. Thon . Wiesbaden, Dlüchcrstraße 12.

«lltrt von 4 Zimmeru nebst Küche und Zubehörper 1. Oktober zu vermiethen. 4919
^ _ Dotzhcimer Bahnhof.

Mölrliete Wohnungen.

Abeggstratze G (Billa Annie ),
nahe dem Kurhaus, gut möbl. Zimmer, eveut. »iit couipl.
Küche, sofort zu vennietheii. 4379

Bierstadter Höhe 13 möbl., evtl, iinmöbl. Wobmiiig oder auch
einzelne Zimmtr mit Bad, Balkon, Garten zu vermielheu.

^41fÖVSärtiilrt  Gartenstrabe 29, am Grünweg,
^ " " ’’ 11115» sind2 schön möblirte Wohin,ugcii

v. 6—4 Zimmern zu ver»,., auch mit Küche. Elektr. Licht. 3602
Lnisenstrasze3, Gartenhaus,

Aussicht auf Wilhelmstrabe, ist eine hübsch möblirte Wohnung
von 5 Zimmern, Küche, Mansarde rc. sofort zu vermiethen. Auch
eiuzeliie Zimiuer werden abgegeben. Zu erfragen im pboto-
graphtschcn Geschäft. 3449

Manergassc 3.5 möblirte Wohnung , 3 Zinnner und Kücheaus gleich zu vermiethen.
Mntterftr. 2, 1. Et., möbl. Wohuuiig billigz» vermiethen. 3146
Nieolasstr. 1, 2, fünfZ., K. u. Zbh., möbl. 0. uumöbl., zu vm
Ricolasstrabe 6 möbl. Bel- Etage mit eingerichteter Küche zu

vernilcthcii. 4349
Taunus strahe 43 elegante möbl. Etage ab August od. Oktober

snr den Wiiiter zu vcrniiethen. 45 g,,
In der Tanniisstraße ist eine elegante Wohnung
von 6 Zimmern mit Baikonu. Loggia, großem Bade¬

zimmer»,,d Küche von Anfang August bis Ende September
möblirt zu verinsciheu. Ans Wunsch auch länger. Näheres unter
Chiffre ’S,.  SJ. postlagernd Schützeuhofstraße.

Möblirte Etagen von 180 Mk. an, sowie möblirte Zimmer
in allen Prkislagen zu vermietheii durch

A. 14. iiärncr , Kirch gaffe 43, Telefon 2033.
Möblirte Wohnnng.

Im Nerotha! ist ein hochherrschaftl. eingerichtetes Hochparterre,
bcsteheud ans 2 Salon«, Speisezimmer. 2 Schlasz., Badcz. und
großem Balkon, sowie Fremdeuz., Mädcheuz. und reickl. Zubehör
nebst Garteu. Alles mit hocheleganter vollständiger Ausstattung
wegen mehrjähr. Abivcseuheit des B-sitzerrz. 1. Oktober(früher
oder spater) zu vermiethen. Anfragen erbeteuu. » . »0. «r« s
durch de» Tagbl.-Verlag. 4915

Go„> 1. Oktober ab iÄSS,
D01I 6 Zimmern, Bad, Küche, 2 Mansarden, 1 Keller billig z»
verinietheu. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 5027

3668
. zu Um. 4644Ko" ~ '

Bahnhofftratze12 ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
'Bertranistr. 14, 1 r ., schön mobl. Zini. mit Pens, zu . . .
Btsmarck-Ring 17, Lade», erhalten au st. j. Leute Kostu. Loch,

per Woche 10 Mk. . 495g
Bleichstraste3, 1, schön möbl. Zimiuer mit1 bi« 2 Betten und

Pension, auch wochenweise abzngcben. 3lbg
Bleickistratze 13, 1. schön möbl. Zimmerz» vermiethen. 4981
Blciäistraste 15 « , 1 St ., ist ein inöbl. Zimmer zu verm. 5033
Bleiätstratz« 19, 1. Et. l.. gr. g. möbl. $ . (2-fenstr.) zn v. 4848
Bietchftratzc 21, 3, ein sch. »1. Zimmer zu verm., aüchp. Woche.
Blcichstratze 33, Vdhs. 1 Tr ., f. ei» anst. j. Mann bill. Logis.
Blucherftr. 18, 3. St . r., vis-fr-vis dem Blücherplatz, ein möbl

Zimmer mit Kaffee für 18 Mk. zn vermiethen. 4899
Große Burgftraße 19, 3 r., sch. möbl. Zim,»er zu vm. 5031
Kl. Burgstratze8, 2 St ., ein schön möbl. Zimmer zu vm. 4760

Ift ^ l., schön möbl. ZimmerHSll fll -ll fl Tlllj ^ 1 mit voller Pension(40 Mk.
per Monat), am liebste» an Ladenfränlei», zn vermiethen. 5028

Dotzheimerstraße2 ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 3771
Dotzireimers.r. 10, 1. g. möbl. Z. m. 1 0.2B.  in. „. 0. P. 3655
Dotzheimcrstr. 40, Hth. I r.. h. möbl. Zimmer für 15 Mk.
Drudcnstr. 8, 1 I., gut niöbl. Zimmer zn verm., auch mit Pens.
Ellenbogcng. 2, 3 I., möbl. Z. a. ein aust. Frl. zu verm. 4172
ENenbogeng. 15, Vdh.3, crh. 1- 2 Leute Schläfst. W. Mk2.50.
Emserstraßc 19 cinz. mtb zus. h. möbl. Zimnier mit Peusion.

59—80 Mk. man., z. v. Gr. Garten. Halt. d. ei. Bahn. 2364
Ernscrstr. 28, P., ni. Wohu- „. Schlafzim. m. Gart, zuv. 4757
Feldstratze 10 ein g. möbl. Part.-Zimiuer mit sep. Eingang an

einen Herrn zn verniietben. 4745
Feldstraße 22, Hth. Part., crh. ein anst. Arbeiter Kostu. Logt».
Frankcnstraße8 , 2 l., schön möbl. Zimmerb. zn verm. 4544

Frankenstraße 25, Part., ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
H-rankcnstraße 28 , 3 r., erh. zwei reiul. Arb. Kost mtb Logis.
Friedrichstr. 12, M. r., schön möbl. Z. mit1- 2 Bettens. zu v.
Friedrichstraße 23, 2 l.. schön möbl. Z. preisw. zn Perm. 5026
Friedristfftraße 35 2 'ÄSÄSÜ
aogejchl. Etage mit Küche preiswert!, ;u vermiethen. Vorzugs¬
preise für dauernde DNether. 1173

Friedrichstraße 43, Part ., ein großes, freinidlich möblirte«
Zimmer per 1. August zn vermiethcn. 4960

Gcrichtsstraße5 möblirte Zimmer zn verm. Zn erfr. P. 480
Gerichtsstr. 9, 3 l., schön möbl. Zim. billig zn verm. 3689.
Gocthestraße1, 1 r., möbl. Zimmer bei sprachkundiger Familie

(ruff., sranz., engl., holl, ec.) sofort zu vermiethen. ' 5030
Goldgaffe 2» , 2 St . I., schön möblZ. m. 2 Vellenz. vm. 5087
Gustav-2tdolsstraße8, Part., sch. möbl. Z., 12 u. 22 Mk. 4605
Häsncrgaflc 5, 2, ein möbl. Z. mit sep. Eiug. iof. zu v. 5059
Hässzergasie W,
.tzclenenstraße2, 1 r., sch. g. möbl. Zimmer zn vei,n. 4722
Hclctienstraße 19, 1, sch. möbl. Z. au cineu Herr» zu v. 4683
Helenenstraße 20, 2. Sk., schön möbl. Zim. a» jo!. Hetr» z. v.
Hclencnftraße 27, 2, g. möbl. Zimmer mit sep. Eiug. zu verni.
Hellinnndstraßc3, I r., gut möbl. Zimiuer zu vermiethen.
Hellninndstr. 3, 3 St ., möbl.Zimmerm. Kaffce. (18 Mk.monatl.)
^ellmtindstraße 12, 1 r ., gut möbl. Zimmer mit Balkon mit

und ohne Pension zu vermiethen. 4916
Hcllntnndstraße 17, 2 r., möbl. Ziinmer zn vermiethen. 4869
Hcllmuttdstraße 18, 2 St ., möbl. Zim. m. Pens, zu vcrm. 4741
Hellmundstraße 21, 1. Et. l„ möbl. Zimmer zu verm. 4987
Hcllnntndstraße 21, 3 r., eins. möbl. Zimmer zu verm., r.Fam.
Heltmundstratze 33, 2. St. r., ein schön möhlirtes Ziinmer

zn vermiethen. 5952
Hellntundstraßc 36, 1. St., schön möbl. Zimmer mit sep. Ein».

an r. Herrn zu vermietheu. 4497
Hellmuttpstraße 36, 2, ein schön möbl. Zimmer zu vermiethen. '
Hellmunvstraße 39, Part., möbl. Ziinmer zu vermiethen.
Hellninndstr. 40, 1 St . l., 4 g. niöbl. Z., sep. Ging., z. v. 5099
Heltmundstratze 54 Part.-Zimmer mit2 Betten zu vermiethen.
Hcrmannstr. 6 k. zwei aust. Arb. K. 11. L. crh. N. 1 St. 2858
Hcrmannstraße 12, 1 St ., möbl. Z. (Woche2 „. 3 Mk.). 5064

Nähe
Etageu-
zwecke
Möbel,
Ganzen
Lift rc.
an den

f
des Kurparks , sind zwei
-Wohn nn gen, für Penfions-
geeignet , mit oder ohne

circa 20 Zimmer , im
abzngeben . Elektr . Licht,
Offerten suh  I ®. F.

^agbl . ^ Verlag . 5974

Zimmer tu  Mansarde». Schlafstelle» etr.
Abeggstratze 2, Villa Radloff, iu uilmittei-

, barer Nähe des Kurhauses,
eiV ^.lagc, auch einzelne Zimmer per sofort zu vm. 3064

Adethridstr . 6, 2. Êt., 2 m. Z., luftig, gr., wochcnw. zu v. 5050
~ 1, gut möblirte Zimnier

. .. z» vermielheu. 1964
Bdelheidstr. 10, Hth. 1, eins. möbl. Zimmer per1. Aug. 4747
Adelyeldstratze 23, Stb., gut möblirte Zimmer zu verm. 2724
Adelheidstratze 50, 1, g. m. Wohn- u. Schlaiz. zu v. 4963
Adlcrstratze 13, Part., erhält aust. Mädchen Schlasstelle.
Adlerstraße 16 » , Part., f. 1- 2 j. Leute Kostu. Logis. 5058
Adlerstr. 18, 3 r., crh. reiul. Arbeiter gute bill. Kostu. Logis.
Adlerstraß̂ 24, Hth. 2, ein schön ni. Zim. m. sep. Eiug. zu vni.
Adolphstraße3» Gth. 1. Et., möbl. Zim. m. od. ohne Pens. bill.
Albrechtstraße5, Hth. 2 l., 1 möbl. Zimiuer auf gl. zu verm.
Sllbrechtstraße6, Hth. 1. St. l., ein schön möblirtcs Zimmer

auf gleich zu vermielhe». 4979
Albrechtftr. 21, 1. Et., gut möbl. Zimnier zu vermiethen. 3663
Sllbrcchtstraße 23» 2, sein möbl. Zimmer iogl. z. vcrm. 4301
Albrechtstraße 27, Ecked. Moritzstr., g. möbl. Z. zu vm. 3073
Alvrechtstr. 80, P , m. Wohn- u. Schlasz., a. eluz.,sep. E. 4495
Albrechtstr. 34, 3 I., g. möbl. Z., mtl. 20 Mk., m. Kaffee. 3840
Albrechtstraße 34, 3 r., gut niöbl. Zim. z» berm. 4523
Sllbrechtstraßc 39, 1, schön niöbl. Wohn- u. Schlaiz. zuV. 3339
An der Ringkirche 1, P., mbl. Z. au soliden Herr» zu v. 3732
Bertrainstraße4, 1 St. l., ein schön möbl. Zimmer mit oder

ohne Peusto» zu vermiethen. 5057

Hennannstraße 19, 2. Et., gut niöbl. Zimnier zn vermiethen.
Herrngartenstraßc 10, 1. möbl. Zimmer zn verinietheu.

.Herrugarteustratze 17, 2,
gutes Ztiumer, mit Pension3 Pik., iosort zu vermiethcn. 4982
Hirfaigrabci » 21 bei Carl Picsser möbl. Z. m. ob. o. Kost zu v
Hirschgraven 22, 2 St ., sreuudl. möbl. Zimmer (sep. Eiug.)

au anst. Herrn oder Dante auf 1. August zu verm. 6054
Jahns!ruße 13, Part., schön möbl. Mansaide au ruh. Pcrs. 5077
Jahnstraßc 20, 1. Etage, schön möbl. Wohn- u. Schlnfziunner

au besseren Herrn zu veriiiiethen. 2954
Kaiscr-Friedrich-Ning 20, 3. St . rechts, zwei möblirte

Zimmer mit Balkon au einen Herrn zu vermietheii. 3478
F̂ .apcllenstraße9, 3, freundl. möbl. Zimmer auf 1. August

zu vermielheu. 4864
Karlstraße2, 2, Zimmer mit2 Betten zu vermiethen. 4645
Karlstraßc 16, 1, möbl. Wob»- ». Schlafzimmer zu verm. 4588
Karlstraße 32, Laden, erhält ein junger Mau» Kost mtb Logis.
Karlstraße 33, 1 Sk. r., hübsch möbl. Balkonzimmer mit

Schlafzintmer, 1—2 Belieu, evtl, auch ciuzelu, Nähev. Kaserne
und Geiicht, sofort zu vermiethen.

Kartstraße 36, Part., sch. möbl. Zim. au einen Herrnz. v. 388?
Karlstraßc 37, 2 l., elegantu. eins. möbl. Zimiuer zu vm. 399!
Kellerstraßc7, Part., freundlich möbli-tes Wohu- und Schlas

Ziuiuier aus gleich zu verinietheu. - 4M
Kellerstraßc 12, 1 r., schön möbl. Z. mit od. ohne Pens. 409!
Kirchgaffe9, Hth. 1, schönes freundlich möbl. Zimmer zu verm

»tza» § -T 2. Etage, nahe der Rsteinstr.,
ltztzLTes,  sxtzx sch(»„ und gut inöbl.
rvohtt - »». Schlafzintmer preistbürdig zn vcrm. 5080

Kirchgaffe 19, 1 St., schöne möblirte Zimmer, eiuzelu oder zu-
samiueu, zu vermietben. Näh. im Lade,,. Urieg . 3229

Kirchgaffe 23, 1, möbl. Zimmer mit Pension zu verm. 5066
Kirchgaffe 51, 3. St ., möbl. Zimiuer sof. zu vcriuictheu. 4439
Kirchgaffe 54, 1, Wohu- und Schlafzimmer, separat, posscud

möbl. für bessereu Herr», zu vcriuicthc». 4925
Langgaffc 19, 3 St., möbl. Zimnieru. Pens. 1.50, 2 u. 3 Mk.
Lchrstraße 33, 2 St ., aut möbl. Zimmer zu vermietheii. 5056
Lniscttplatz 1,1. El. (Thoreiug.), schön möbl. Z. zu verm. 2667
Luiscnstraße 16 möblirte Zimmer zu verm. Näh. 1 St. 3518
Lnisenstraße 37 schön möblirte Ziinmer zu vermietheii. 3515
Lniscnstraßc 43, fc“ ,';LL !'"S
Mainzerstraße 44, 1, zw,i bis dici möbl. Zimmer mit oder ovue

Pension auf 15. August oder später zu veriuietbeu. 4969
Marktstr. 13, Vdh. 3 bei Köhler, ein sch. möbl. Z. zu vm. 5073
Marktstraße 20 neu möbl. Zimmer zu vermietheu. 1490
Mauergaffe 345 einfach tnövlirtes Zimmer zu vermielheu.
Michelsberg2«. iiLLSKL
Moritzstraß« 24» 2 St ., schön möbl. Zim. auf 1. Aug. zu verm.
Moritzftraßc 30, Hth. 2 St . r., ein großes schönes möblirtes

Ziinmer mit oder ohiie Pension zu veruiietheu.
2 r., gut möbl. schöne Zim.
zu vermietheu. 2410
Pdh., ein geräuiuiges Front-
spitzzimmer, möbl. oder uu-

möblirt, zum 1. Oktober au aiistäudiqe Person zu vermietheii.
Näh. Pkoritzstraße 72, 2. 5062

Moritzstraßc 72, Hth. 1 St. r , gut möbl. Zimmer zu vm. 4990
Moritzstraße 72, Hth. 1 St. r., sehr schöne Schläfst, zu v. 4991

Morrtzstratze5$,
Moritzstratze 72,

(Fortsetzungs. 3. Beilage.)
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Per Waareii-Termiiilianiiel in Frankreich.
Ünscr Pariser  w .-Korrespondent schreibt uns:
Seit dem Jahre 1885, wo ein Gesotz für Fordeningen aus

Lieferungsgeschüften in Wertpapieren und Warnen den
Nichtigkeitseinwanddes Spiels aufhob und damit alle derartigen
Geschäfte gestattete, hat eich der Terminhandel in Börscn-
napioren zwar im Vorhttltniss zur beständigen Zunahme der
übertragbaren Werthc, wie auch anderwärts , immer weiter ent¬
wickelt, aber keineswegs in dem Maasse, in welchem Manche es
prophezeit hatten. Die Kapitalisten hatten auch zuvor schon
epekulirt und auch früher schon haben unvorsichtige Leute,
die mit einem Schlag reich werden wollten , ihr be¬
scheidenes Vermögen verspielt. Der Spieleinwand bildete
keinen Schutz, weil die Vermittler, welche die Kaufe
und Verkäufe der ausserhalb des Börsenverkehrs Stehenden
besorgten, sich stets Anzahlungen geben Hessen. Ein solider
Geschäftsmann spekulirtc ehedem nicht in Papieren und thut es
auch jetzt nicht. Anders verhält es sich mit dom Waaren-
terminhandel. Die grossen Preisschwankungen, welchen alle
Rohstoffe und Halbfabrikate in den letzten Jahrzehnten unter¬
worfen waren und die theils auf die Ernteergebnisse, teils au,
Verkehrsverhältnissezurückzuführen sind, haben den Fabrikanten,
welche diese Stoffe verarbeiten, sowie den Händlern, welche sie
und die ausgefertigten Erzeugnisse auf Lager halten müssen,
öfters grosse Verlegenheiten und Nachtheile gebracht. Sic sahen
sich daher genöfhigt, ihren Bedarf zu DurchschnittspreisenimVoraus
zu sichern,um vor Debertheuerungcngeschützt zu sein. Das geschah
eben durch den Lieferungskauf, und gerade dieNothrvendigkeitund
zunehmende Häufigkeit dieser Operationen zwang die Gesetz¬
geber, dieselben als rechtsverbindlich hnzuorkennen. Heute giebt
es kaum mehr einen sein Gewerbe rationell betreibenden Hand¬
werker, geschweige denn einen Industriellen, der nicht seine
Rohstoffe auf ein halbes oder ganzes Jahr hinaus mit der Be¬
dingung, die Waare nach Bedarf abnehmen zu können, ein-
kaufto: der Bäcker sein Mehl, der Schmied und Schlosser sein
Eisen, der Tuchmacher sein Garn, der Kupferschmied sein
Kupfer etc. Die Verkäufer dieser Waaren, die nicht nur den einen
Kunden, sondern deren Hunderte haben, decken sich natürlich ihrer¬
seits ebenfalls imVorausdurchLieferungsabschlüsse. Somit spekulirt
jetzt sozusagen jeder Gewerbetreibende und Kaufmann in seinen
Waaren, nicht aus Gewinnsucht, sondern aus Vorsicht, um sich
■.egen den Schaden, den er durch einen plötzlichen starken
Preisaufschlag hätte, zu versichern. Bedingung ist dabei natür¬
lich, dass sich der Lieferungskäufer auf seinen eigenen gewerb¬
liche» Bedarf beschränkt und nicht mehr Waare übernimmt,
als er voraussichtlich verarbeiten und mit dem Erlös seiner
Waaren bezahlen kann. Leider wird hierzulande diese Be¬
dingung, unter welcher allein der Wäaren-Terminhandel eine
gesunde und. wohlthätigo' Einrichtung ist, vielfach ausser Acht
gelassen: es kaufen täglich eine Menge. Leute, welche von don
Bewegungen des Weltmarktes nichts verstehen; Waaren , welche
sie gar nicht biauclicn, in der Hoffnung, sich durch Preis¬

steigerung zu bereichern. Andere verkaufen solche Waaren:
Kaffee,Eisen,Kupfer,Zink,Zucker,Getreide, ohne sie zu besitzen, in
der Hoffnung, sio infolge eines Preisfalls vor der Lieferung
billiger kaufen zu können und den Unterschied im Preise ein¬
zustreichen. Das ist einfach Spiel, und die, die es wagen, er¬
leiden gewöhnlich das Schicksal aller Spieler : sie ruiniren sich
und die Ihrigen. Soll man wegen solcher verbrecherischer
Thoren den Terminhandel überhaupt verbieten? Einige wünschen
es, aber die Praxis hat gezeigt, dass dies einfach unmöglich ist.
Alles, was man tliun kann und was auch die französische
Regierung a»strebt, ist eine Beschränkung des Tcrminhandels
auf die geweiblichen und kaufmännischen Fachkreise. Diese
müssen dafür sorgen, dass die Lieferungsgeschäfte auf ihre An¬
gehörigen beschränkt bleiben. Aber diese Geschäfte an sich
verbieten, weil Einige damit Missbrauch treiben, das Messe das
Feuer verbieten wollen, damit sich Niemand daran brenne.

■teiitftclilands Verkelirsstclluiijg in Oatnsicn.
Im Auslande, besonders in England und Nordamerika, findet
man häufig eine klarere Auffussung und ein richtigeres Urthoil
über die Stellung des Reiches in der Weltwirtschaft und ihren
grossen Interessensphären als in Deutschland selbst. Das gilt
vor Allem in Bezug auf Ostasien. Man denkt in Deutschland
etwas zu ausschliesslich an Kiautschou und sucht dort gern den
Mittelpunkt, werm nicht don Gipfelpunkt der deutschen Inter¬
essen in Ostasien. In Wirklichkeit ist Kiautschou nur ein
militärischer Stützpunkt, dessen Notwendigkeit durch die
jüngsten Vorkommnissein ein sehr helles Licht gerückt worden
ist, nur eine Art von detachirtem Fort zum Schutz der grossen
deutschen Interessen, welche in Zukunft gewiss auch im Hinter¬
lande von Kiautschou geschaffen werden, vorerst aber noch ganz
überwiegend ausserhalb dieses kleinen Gebietes zu suchen
sind, in den deutschen Geschäftshäusern, Unternehmungen
und Ansiedelungen des fernen Ostens, in dem deutschen
Handel und nicht zuletzt in dem deutschen Verkehr.
Wer das Verkehrsmittel eines Landes in seiner Gewalt hat,
hat das Land selbst in seiner Gewalt; so sagte einmal Friedrich
List, und dieser Aussprach gilt — mindestens in wirthscliafts-
politischem Sinne — heute mehr als je, nachdem die Verkehrs¬
mittel mit ihrer steten Vervollkommnung grössere Bedeutung
in jeder Hinsicht erlangt haben. Als Ende vorigen Jahres der
Norddeutsche Lloyd in Bremen jene beiden Schiffahrtsgesell¬
schaften ankaufte, die mit 25 Dampfern den Küstenverkehr in
Ostasien beherrschen, die Holt’sche Ostindische Oceandampfer-
ünie und die Schottische Oriont-Dampfschiffahrts-Gesellschaft,
da erregte diese Nachricht in England und Nordamerika das grösste
Aufsehen, während ihr in Deutschland weitaus nicht die ge¬
nügende Beachtung geschenkt wurde. Es war dem Norddeutschen
Lloyd bekannt geworden, dass beide Unternehmungen verkäuf¬
lich seien. Die Verhandlungen wurden still und klug geführt.
Wenn man in England davon Kenntniss gehabt hätte, würde
man den Uebergang dieser beiden verkehrspolitisch wichtigen
Unternehmungenin deutsche Hände und nun gar an eine so leistungs¬
fähige Gesellschaft, wie es der Norddeutsche Lloyd ist, mit allen

Mitteln verhindert haben. Aber man erfuhr daton erst, als es
zu spät war, als die vollzogene Thatsache vorlag. Man musste
sich fügen und die öffentliche Meinung kam nicht einmal recht
zu Wort, da ihre Aufmerksamkeit anderweitig gefesselt ward.
Inzwischen hat der Norddeutsche Lloyd die neuen Linien über¬
nommen, er beherrscht jetzt den Verkehr zwischen Singapore,
Hongkong, Bangkok und den übrigen Häfen jenes wichtigen
Gebiets, er vermehrt die Verbindungen und bringt sie in engeren
Anschluss an den Reichspostdainpfor, er schafft dem deutschen
Handel jiouo wichtige Vorbedingungen zu weiterer Entfaltung
und bethätigt in wirthschaftspolitisehemSinne da»List’sche Wort,
indem er es übernimmt, die Verkehrsmittel des ostasiatisehen
Küstengebietes, die Nerven in dem Leben auch dieses Welt-
wirthschaftskörpers, zu nationalisircn, unter deutschen Einfluss
zu bringen und sie so funktioniren zu lassen, dass sie in erster
Reihe auch für deutsche Interessen im engeren wie im weiteren
Finne arbeiten.

Kelierzigcimrrrtlie Worte für Hand . Is -Ver*
träge hat der Generaldirektor des „ N̂orddeutschen Lloyd 9
Herr Dr. Wigand, gesprochen, als er Namens des Lloyd die
Herren vom „Verein zur Förderung der Handelsfreiheit an
Bord des Lloyddampfers „Lahn“ begrüsste. Diese Begrüssungs-
redo ist umso beachtenswerter , als Herr Dr. Wigand nicht
bloss wegen seiner Stellung, sondern auch wegen seiner hervor¬
ragenden persönlichen Autorität auf dem Gebiete des Handels
das höchste Ansehen geniesst und sieh vor Allem der besonderen
Gunst Sr. Majestät des Kaisers erfreut. Herr Dr. Wigand
führte u. A. aus : „Es erscheint selbstverständlich, dass der
Lloyd einen Verein, der der Handelsfreiheit dient, herzlich will¬
kommen heisst. Denn dieser Verein fördert das Kulturelcmont
des freien und umfassenden Güteraustausches. Wir haben vor
Kurzem, als wir in Lübeck vergangener Zeiten und Lübecks
einstiger Herrlichkeit und Kraft gedachten, gesehen, was es
heisst, wie Lübeck, auch gegenüber dem ganzen Königreiche die
Freiheit des Handels hoclizuhalten. Auch Vertreter der nordischen
Reiche, mit denen Lübeck so oft die schwersten Kämpfe um den
Seehandel gekämpft, sind beiden Lübecker Festlichkeiten gewesen.
Zwischen den ehemals Streitenden herrscht Friede. Und in der
That, der Feind des deutsche» Handels lauert nicht mehr im
Norden, der Feind wohnt im Osten! Nach dieser Hindeutung
auf die Ostelbier wendete sieh Dr. Wigand im ernsten, mann¬
haften Worten gegen den Grafen Posadowsky, welcher den Handel
gegenüber der Landwirtschaft in die zweite Stelle verwiesen
habe, da er unproduktiv sei (grosse ironische Heiterkeit) ; «eine
lediglich distributirende Tliätigkeit sei niederen Ranges. (Erneute
grosse Heiterkeit.) Das sei aber grundfalsch. Der Handel schaffe
erst die Aufträge für die deutsche Industrie und werde dadurch
in Wahrheit eminent wertheschaffend. Die ganze deutsche
Schiffbauindustrie sei ein Ergcbniss des produktiven Handels.
(Lebhaftes Bravo!) Mögen Alle, denen an der Aufrechterhaltung
der wirtschaftlichen und politischen Machtstellung Deutsch¬
lands gelegen ist, den Kampf gegen die Handelsleindlichkeit
aufnehmen. Wir Kaufleutc haben keine Veranlassung, uns io
die zweite Reihe drängen zu lassen.“

(Fortsetzung aus der 2. Beilage.)
Möbl . Zimmer«. Mansarden,Schlafstelle « rte.
Sicrostraste 9, Slb . 1, kann ein anständiger Mann in schönem

geräumigem Zimmer reinlidie Schlafstelle erhalten.
Neros« ,rste 23 , 1. (St , schön tiiöM. Zimmer mit 1—2 B. zn V.
Rerostraste 2!», Hlh. P ., möbl. Zini. a.  Ladnerinnenz. v. 4959
Rerostraste 30, 2 r., 'renudl, m. Z. (sep. Eilig.-) sofort zu beim
Rcrostr. 89 eins. Zini. nt. 1—2 Bett. (Pr. W. 3 lUf.j zu-v. 5045
Rerostraste 42 , 2, 2 möbl. Zimmer zu vermiethen. 5048
Neugaffe 22 , Vdh. Maus., f. ein sauberer Arbeiter Schlasstelle.
RirotaSfiraste 17, Hlh. Part., möblntcS Zimmer zu. verm.
91i<olubfintfjc 22 möbl. Wohn- it. Schlasz. itiit Lad zu o. 1491
NicotaSstraste 33 , 3 bei Müller , schön möbl. Zimmer an

feine Dame oder Herrn sofort zu vermiethen.
Orarrienstraste4, 2. Et , gnl möblirte Zimiuer zu Demi. 4067
Oranrenstraste 18, 1, ist ein g. möbl. Zimmer zu verm. 4945
Orarnciistr. 27 , 1 St . h.. k. j. anst. L. Kostn. Logis erh. 4980
Oranicrrstraste51 , Httz. 1 St . 1., erh. anst. junge Leute Kost

und Logis. 50-43
9il)ciufuaf ;c 20 , Part ., zwei schöne möbl. Zimmer mit Balkon

sofort oder aus 1. Juli zn vermiethen. Näh. Part . 3481
Ntzeinstrastc 20 , G1!,s . , kteinereS möbl. Zimmer zu vertu. 5036
Rtzcinstraste 51 eit, möbl. Zimmer zn vermiethen. 3680
Rlicrnstraste 83 , 1, zwei gut möblirte Zimmer mit einem ober

zwei Vellen zn vetuiirlhen. 4 : 14
Riehl,Traste4 (hink. Karlstr.), 2. Et. I., möbl. Zim. z. vm. 48m
Rödcrstratze 10 sä,, möbl. Zimmer mit iep. Eiug. sofort zu Mn.
Rödcrattee 18, 1 St ., sind freund!, möbl. Zimmerz. vm. J4o2
Röders« . 19 möbl. Z. zu verm. N. Rämerbcrg 80, H. 2. 509b
Röders« . 19, 1 r„ sch. möbl. helle Maus. z. 15. Aug. zu v. 5093
Römerberg IO, 2, gut möbl. Zimmer au anst. Herrn zu verm.
Römerberg 30 , 2 I., möbl. Zimmer au einen Herrn sofort

zu vermiethen. . 4 -61
rti -t  A 1 r., möbl. Zimmer Mit oder
MooNstlitM IW , ohne Pension zu verm. 1319
Roonstraste 11, Part., ein schön möblirtes Zimmerm. separatem

Eingang zn vermiethen. „
Roonsiraste 12, 3 r„ fein möbl. Z. an anst. Herrn zn vm. 3430
Römerberg 36, V. i. D„ k. e. rl. Arb. Schläfst, m. od. o. K. erh.
Saalgasse 4/6 schön möblirte» Zimmer zn vermiethen o04b
Saalgasse 16, Vdhs. 2. ©t„ ein möbl. Zimmer mit sep. Eingang

an einen Herrn zn vermiethen. . 4°-?
Schachtstratze 23 , Part. I., möbl. Zimmer zu vermieten. 494,
Scharnhorsts« '. 5 hübsch möbl. Zun. in. o. o. P . zu verm. 47o8
Scharr»,orstfiraste 15, 3 I., möbl. Zimmer zu vermiethen. 4840
Scharnhorststratze 18, P ., 1 auch2 mobl. Z. of. zu mit. 50 2
Schütze,,Hofs« . 2 erhalten anständige Leute Kostu. Logis. 4910
Schwatbachcrstraste 7 ein schön möblirtes Balkonzimmer zu

vermiethen. Näh. daselbst3 St . rechts. . . ,
Schwalbacherstratze 75 , 1 St ., gut mobl. Zim. frei bis 1. 4911
Scdanplatz 4, Mtlb. 2 r., schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Sedans « . 11. 2 r.. gut möbl. Z, mit Frühstück 18 Mk 4700
S eerobenstratze4,1.Etager., möbl.Zimmer an DameoHerrn zu vermiethen. . , . ... .
/SÄ «sv1  kr 2 r., ein elegant mobl. Zim.
VLLkOvtttftV . Iw , mit Balkon in ruhigem Hanse

sofort oder später mit Frühstück per Monat 30 Mk. oder em
solchcS nach hinten gelegen für 20 Mk zu v-imteiheii. 3805

Steingaffe 1, 1, großes schön mobl. Zun., 2 Betten, pro Monat
25 Mk., eventl. mit Pension.

'SSilSlZ + Mj+ sLä*  i Ö Hths ., schon möblirtes Balkon
Zimmer sofort zu vermiethen.

Stiftstratze 13« möbl. Zimmer mit sep. Eingang an einen Herrn
zu vermiethen. Näh. Gartenhaus Part. 3X 79

Stiftstraste 19 ein fr. möbl. Zimmer an anst. Frl. zn vm. 5072
Walramstr . 37 , 1 St ., zwei mobl. Z. auf 1. Aug- zu vm. 3704
Wcberaaffe 41, 2 r., möbl. Zimmer zu vermiethen. dOff»
Weilstratze 1» kleines möbl. Parterrezimmer zu verm.

Weistenvurgstrastc 3, 3. St . l., fclöu.möbl. Zun. z» verm.
SSettritzstraste 20 , 2 St ., möbliitcs Zimmer zu vermiete». ,
Westendstrastc 4. 3 1., ein hübsch möblirtes Zim. zn verm. 391o
Westeiidstrastc 10, H. 2 inöbliiles Zimmer zu verm. 5020
Weste„dstraste 10, Hth. 3 St ., erhält ein jg. Mann Log. 4968
Wcstendstraste 1t , Part, r., möbl. Zimnter zn vermiethen. 50o5
Wesiendstrastc 15, 3 >.,'schön möbl. Zimmer zn vermieten.Kl. Wilhelms,r. S, Ä88

it. Nbeinstr.. eleg. möbl. Zimmer, mäß. Preis . 316o
Wörthsträtze 18.7 a-a*- „ einz., billig zu verm. 4675
Parkst raste It , 2 r„ sch. möbl. Frontipchzim, iot. zu verm. 2358
Korks« . 13, Hih. 2 r., e. m. Z , z. v., am liebst, a. e. Frl . 4867

(AS H . . . K eine heizb. Mansarde an einz. Person
-M 0MCl üCra ^ zu vermiethen. 4408
Röinerberg 28 (neues Hans) sind mehrere Mansarden zum Möbel-

ciiisteUcn zu vermiethen. Näh. Hinterh. Ir . 4598
Schnlbcrg 19. 1, 2 ineinanderg. Z. m. s. Sl. u. W. zu v. 5017
Schwalvachcrstraste 2 ein grostes Part.-Zimmer, lehr geetguet

für Geschüstsraum oder Magazin, per sofort zu vermiethen. 647
Schwatdachrrstr. 53 eine teere Stube gleich zu verm. 4826
Stiftfirast « 1 schönes Fronispihziin. aus 1. Augnst zu vm. 4797
Walrariiftraste 12 eine Mansardea» einsei. Pers. zn vm. 4809

z»Ui Einst, von Möbeln zu vermiethen.
Ä « (UI } (UvC Näh. Moritzstraste 14, 1. 3794

Zim merman nstr. 1h,
Neiiil. Arb. k. billig Logis erh. N. Adlcrstr. 4 b.
Ein möbl. Zim. mif 1. Augustz» Berat. Näh. Hermannstr. 18, 13.
Fein mövrirtc Zi,inner und grösterc Lvotztrnngcu- tu schon

gelegener Billa über Winter zu verm. Näh. Nerothal 22. 48s8
Ein möblirtes Zimmer zn verm. Näh. Saalgasse 30. 4698
Möbl . M .-Zlmmcr zu berat. Näh. Schwalbachersir. 29,1. 5090

HWW—» Eomsortablcö möbl . Wotzu- und Schlaf-
zimmer in feiner, gesunder Lage, ruhiges Pnvai-

banr, nahe am Kurhaus, zu vermiethen. Ausknnst im Zeiinngs-
Kiosk, Ecke Wilhelm- und Frankfnrterstraße.Separates Zimmer :VZ,3ZVS
unter «i . II . IS « an oen Tagbl.-Verlag.

Ein hübsch möblirtes geräumiges Zimmer , ev. nrit kl.
Salon , auch mit Pcrision , ans gleich zu verm . Mast.
Preiö , freie ges. Lage. Näh . im Tagbl .-Verlag . 3912

Anständiges Frl . finde! sch. möbl. Mansarde bei alleiiistkhender
Witlwe im Mittclpnnkt d. Stadt . Näh. im Tagbl.-Verlag. 4b63

Anständiges braves Fräulein oder Herr findet sofort g. mobl.
Mansarde mit Pens. Monat 40 Mk. N. im Tagbl.-Verl. 4998

Zwei elegant möbl. Zimmer, Nicolasstraße, 3 St ., an 1—2 gebild.
Damen zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 5078

Kyeve Zimmer, Mansarde«. Kammern.
Bleichstraste 15 » zwei große heizbare Biansarden, auch gelhnU,

zu vermiethen. !)!äh. Bäckerladen. 5022
Bleichstraste 29 , Laven, leere Mans. au einz. Pers. zu vm. 4r63
Dotzheimerstraste 58 (in der Nähe der elektrischen Eisenbahn),

Part . , sind2 graste schöne nnmöbl. Zimmer mit gr.,Balkon
per sofort oder später zu vennikthen. Näh. daselbst. 4560

Dotzheimerstraste 00, Neubau, eine heizb. Nlansardc ans 1. Okt.
oder früher zu verm. Näh. Part , bei Meriielbaeli . 4562.

Fautbrnnn nstraste 4 eine Mansarde an einzelne ruhige Perlon
sofort zn vermiethen. Näh. im Hnklade». 5076

Fetdstraste 15 ist ein Mansardzimmer auf gleich zu vermiethen
Näheres Hinterhaus Part . 4541

Frredrichstrafic 37 zwei Dachkam. z» vm. Ncih. Hth. P . 4796
Gcisbergstraste 9 zwei iiieinandergehende Ptaniarden ans 1.Juli

o. später an Leute ohne Kinder zu verm Näh. 1 St . r. 3268
Kaiser - Friedrich -Ring 2 sind 2 Dachstuben zusammen oder

einzeln zn vermiethen an ruhige Leute. Näh. Hths. Part . 4936
Kapellenstr. 18 zwei Zimmer, auch einz., sof. oder spater zu vm.
Karlstraste 32, 1, zwei leere Zimiuer in feinerem Hau,e für allein¬

stehende Dame oder Herrn zn vermiethen. 4426
Kirchgaffe 19 zwei schöne Mansarden zum Mobelaufheben zu

vermiethen. Näh. im Laden. Hrteg '. 3<39
Körnerstrast« 6, Mtlb. I St . r., schönes freundliches Znnmer zn

vermiethen. Preis 15 Mk. mit K.
Lntser.strastc 17 Mansarde zu verm. Nah. Mobelladen. 491/
Oranienstraste 18, I, leere Mans. an anst. alt. P . zu vm. 4968
Oranrenstraste 89 ein leeres heizbares Part.-Zimmer(auch zum

Plöbeleiustellkn geeignet) zum 1. Okt. zu v. Nah. Vdh. P . 4992
PhilippSbergstratze 2 ein leeres Zim. an ruh. Pers. zn v. 4046
Riehlstratze 2, 2 St . l.. Mansarde an einz. Person zu vm. 4939
Riehlstraste 3, Vdh., zwei schölte große Mansardenzimmer an

ruh Leute oder einzelne Person auf 1. Oktober zu verm. 5018
Röderattee 0 eine Mansarde an ruhige Person zu verm. 4738

Remrse«. Stüllunge« . Schrnurn. KeUev etr.
ADolphstraße 8 großer Weinketter,

ä 450 qm groß , neu erbaut, mit Faßinlfzug, Comptoir und
Packhnlte, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, per bald zu ver-
mietben. Näh. daselbst. »666

Stlbrcchtstrastc44 groster Weinketter mit Aufzug zn verm.
Näh. im Borvcrh. 3. Stock. . 1 <59

Ecke Blücherplatz 2, P ., Stallung mit Remise, auch sur Ftaichen-
biergeichäst sehr passend, sofort zu vermiethe». 3457

Dotzheirnerstr. 18 Stalltuig für 2 Herrschastspserde nebst Remise
u. Futterboden zu verm. Näh Mittelbali Part . 5037

Dotzheimerstr. 18 3 gr. K-ll. f. Obst n. Kart, znv. N. das. 5038
Dotzheimerstraste 49 Stallung zn vermiethen. , 4540
Eteorrorenstraste 8 ein Flaschenbier-Keller mit Wohnung per

1. Oktober zu vermiethen. ^
Emscistratze 14 ist ein großer Keller mit schrotgaug auf 1. Okt.

zn vermiethen. Das. wurde seither Flaschenbiergesch. betr. 4890
Emserstraste 2V schöner Ikelliier zu verm.. Rah. Part . 4/92

A 9 ein Statt für ein, auch
FMedvM - ttrMe l - zwei SHei« ferb£ sofort

zu vermiethen. Näh. Bürean. . ^
Kaiser - Friedrich -Ring 13 ist ein Statt sur dre, Pfirde nebst

Remiseu. Burichenzim. zu vm. Rad. Schwalbacherstr. 59,1 . 220)
Michclsberg 28 , 1, eine große Remise zn veratieihen. 1430

k> Kettcreicn für 150 Stuck Wem »nt
V' A <« hydranlischem Auszugn. allem Comfort,

zu NI Betriebe größerer Weinhandlnng, mit Comptoir rmd Pack-
raum, sofort oder später zu vermiethen. Näheres 2. Et. « dUsKosenilial . l/bö

Oranienstraste 54 Flaschenbierkrllerp. 1. Oktober zn vm. 3991
Ntieinstraste 73 Weinketter zn vermietycn . 3193

^ Stallung für 4 Pferde mit
^ Remise und allem Ziibehor

Scharnhorststratze 20 , 1 St ., Weinkeller zn vermiethen. 3324
Sedanplatz 5 gr. Weinkeller , 50- 60 Stück haltend, mit Gas-

und Wasserleitungversehen, ganz oder getheilt zu vermiethen
Näh. dasclbst. 1765Weinkeller

SeeroÄertstrttsze 27, A„fzng.̂ Faß2»Ä
Lürcanranin n d. Str ., zu verm. Jk» «« '» « »' «« r« . 2362

Korkstraste8 Stallung für 2 Pferde zn v. Nah. 3 «t . r. 2612Weinkeller
(ca. 300 HH-Mtr .), allen Anforderungen entsprechend, mit reich¬

lichem Zubehör, ist per 1. Oktober zu veruneihen. NnhereS
Rioritzstraße 29, Part . 0"70

Kinder finden während der Ferien
freundl. Aufnahme und gute Perpflegung. Franz. Conversation.
Schiiftl. Offerten unter J . IT. li » an den Tagbl.-Berjag erb.
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Gesucht znm 1. Oktober
«in ©mi« jnm Allembewohne» mit circa9 Zimmer,, nnb Zubehör.
M 'elhpreis circa 3000 Mark. Offerten unter K . « . LS , au den
Taqb!.-Verlag.

Gesucht zum1. Ott. von zwei
Damen eine herrsch. Wohnung

# S 'WMwr«, Bad und Zubehör tu guter , etwas
bel. l'tcr Lage. Offerten uiitcr 88. ic . ««»» an d. Tagbl.-Verl.

HUR ?*» Eine co.tifortaslc Wohnung , aus 5 8
MMqÄ? Zimmern bestehend, au guter Lage,

znm Vermietheu geeignet , wirs zum t . Oktober oder
k̂ 'okr zu miethcn gesucht. Offerten mit Preisangabe
tztttet man unter «». u. ta « im Tagst. -Wert , abzugeben.

Per 1. September
Wohnung mit 4 Zimmern im Preise von 700—800 SDif. gesucht.
Offerten unter a . II 1,0  an den Taabl.-Verlag._

Fein gebildete Daine sucht
per 1 . Okt . für elisesi ver-
nelameii Mlaider -karten eiste
I *arlerre -1^ OlBSHltlĝ von drei oder vier
Zimmern oder einen grossen Raum, mögl. mit Garten. Gegend
Taunusstr. Offerten an « . 88. hier, Qustav-Adoltstr. 18. 5035

In anffänd. Hause guter Gegend von ruhigem
Ehepaar Wohnung, 3geräumige Stuben , Kammer,

Madchcnstubc, sonstiger Zubehör, wenn möglich Balkon od. Garten,
Morgemonne, 2 Treppen, April oder später gesucht. Adressen mit
Preis sub w . « . IS « au den Tagbl.-Verlag._

Bon  2—8 Zimmern, Kücheu. Zubehör
, , in ruhigem Hause vo» älterer Dame

gesucht. Offerten unter It ü\ 120  au bei, Tagbl.-Verlag erb.

. Junges Ehepaar SS . '-L«
von 2 Zimmern und Küche in der Nabe der unteren Rheinstraßc.
Offerten mit Preisangabe n. It « . »« 8» postlaa.Hauptpostamt.

_ Wohnungs-Gefnch.
Suche per 1. Oktober Parl .-Wohnung oder kl. Laden in g.

«uge. Offerten unter II . n . 4a an de» Tagbl.-Verlaa._
Freundl . Wohn . v. 2 Ztm., Kiicheu. Zudeh. a. 1. Juli v.

n . tfmn. zu miethen gesucht. Off. m. Preisaug. unter so. « . st.
postlagernd Wellntzstr. g23g

Müllerftrahe 2, iÄVSr 3"ffi
3489Stiftstrafte 22 , 1, sind möbl. Zimmer zu vcrmielhen.

»ikiisiiiii  Tii miisilrchtI. «ÄWÄLS!
»culinl taunmltr. 18  SSfeagB
Tannusstratze 27, 1, möbl. Wohn, mit Küche, auch einzelne

Zimnier, preiswerth z» vermiethen.

Prrvathotel Rheingolh,
Taunusstraffe 4.'!, eleg. u. eiuf. möblirtc Zimnier zu vermiethen.
Elektrisches Licht. Bäder. 8904

Fein möbl. Zimmer mit Kladicr, ev. Wohn- u. Schlafzimmer,
billig zu vcrmielhen. Näh. Bleichstraffe 37, 1 recht«. _

Feingebildete Familie in Wiesbaden (Mutter und Tochter)
niöchie vom 1. Octobcr ab ein oder zwei junge Mädchen(auch
Schülerinnen) bei sich aufnehmei,. Liebevollste Füriorge würde zn-
gcfichcrt. Gest. Off rtcn mit. W.  r . 83 « an d. Tagbl.-Verl. erb.

Billa Zirro,
hinter Soniieuberg, direct am Wald gelegen, ganz oder gethcilt zuvermiethen.

Ein Portemonnaie mit Inhalt auf >>
m—Neroberg  verloren, vermuthlich auf dem Ti

liegen geblieben. Abzugeben gegen Belohnung LnisenstraßeA
Ne einBon ber Nhcinstkabe i>iä Ai>elheiGstrnß

uinttcr Portemonnaie mit Inhalt verloren. Abzugeben'W
heidstrahe 66, 4 St . Wicdcrbriitger erhält Belohnung  ^

« . zBr
f Sonntag Nach,nittag Unter den

eine kleine Flöte (Piccolo).
Belohnung abzugeben Rooustiaße 8, 1 St.

Berloreneinschwarzseidenek
BenteL Gegen Belohnung abzugeben Adelhcidstr. 57,

Samstag Morgen 8 Uhr eine schwarze^ ög«»!
_ » peitsche in der Soiiiienbergerstraße verlöre»
Gegen Belohnung abzugeben Taunusstraßc 7 bei 4Val h «« r . '

mtf  der Schießhalle gefündtT
1 » 4114 Biebrich , Rathhausstraße 4. ''

Schtvarzer Dachsl >ui «d cntlnnfe». Wiederbringcr erhälffV
Belohn. d « ,i,oa « RI»I, Schiersteinerstr., vis-L-vis der n. SM

Jagdhund,
rothbranner Irish Setter , entlausen. Dem Wiederbringcr»v*
lobniing Schotte Aussicht 18. ^

Kanarienvogel
Samstag entflogen . Wiederbringer ery. g»tte Belohn «,>»Rhernstrafte 7, L St.  *

Pädagogium Wiesbaden. ‘ Entflöge « » „.XurÄg
.- ii . lien7b lassen von Sexta bis Prima.  I l̂r’n('cr  Belohnung Totzheimerstraßc9, 2. lOstzg

Zunge kinderl. Eheleute suchen baldmögl. 1 Zim.
, - — und Küche in ruh. Hause. Offerten erbeten n.

A.  J . irr an den Taabl.-Verlaa.
,3wei Leute, welche heirathen wolle», suchen ein Zimmer mit

Küche oder großer Zimmer mit Kochosen, möglichst bald (event.
auch mobl.). Offerten unterv . « . LLS an den Tagbl.-Verlag.

Anfang Ang. werde» in ruhigem Hause in der Nähe der Koch-
brumrcnr von älterem Ehepaar 1—2 möbl. Zimmer ohne Pension
auf 4 Wochen ges. Offerlen mit Preirangabc unter V. « . 1 * 8
an den Tagbl.-Berlag erbeten._ __ 5047

Gesucht auf 1—2 Monate ein Zimmer mit schönem schntligeu
Garteii, möglichst in der Nähe der Wälder. Gest. Offerlen unter
**• « an de» Taabl.-Verlaa.  5060

Alleinst , ölt . Dame sucht sofort ein oder zwei
unuiovl . Zimmer . Offerten unter V . «». » .; «» an den
Tagbl .-Verlag.
, .Äl“ re  alleinstehende Offiziers-Wittwe wünscht von,
1. Oktober bei einer guten Familie 2 bir 3 leere Zimmer z»
miethen. Offerten unter « . » . L» L n. d.  Taabl .-Verlag. 3083

Znm 1. April 1981
ÜluV »!! Geschäftslage ein geräumiger Kaden

E Schaufenstern gesucht. Offerten unter
1 ‘ *" e, »s an den Tagbl .-Verlaa erbeten . 4788

Mädchen wünscht bei besserer isr. FamilieL.«."Lt «? "" «»>«
, Äiwi»ci>sliiißc2, Elle Bierstadterstr.,

elesaiit mobl. Znnmer zu vermiethen. Bad im spause.  2951
o 2i '* " ^ ^ a Diana " , 3 Min. vom Kochbr.,8 Mm . vom Walde, gut mobl. Zunmer. Garten. 4489

°üi-ê si°n°' ' 7ve 'rm̂ ti>e>..̂ ^ °nn-nseite), sch. Zimmer mit oder

Klisalietlieiistrasnc 1 , ( Villa ) .
Eleg. möbl. Zimmer mit vorz. Verpflegung von 472 Mk. tägl . an.

Tabie dOiote.  Gern . Salon. Bäder. 3442

„Familien-Pension Grandnair“,
Villa Emserstrasse 13.

vollsliindig renovirt. Grosser schattiger Garten. Haltestelle der
elektr. Bahn. Nahe dem Walde. Bäder im Hause.

— BeateReferenzen. Vorzügliche Küche.  3236

Villa Friese
Villa Teresina,

Auf Wunsch mit Pension.

Emserstr. 19, einz. u. zusammen häng. möbl.
Zim.p.Woche7—15Mk., m. Pens.21—35Mk.,

_ _ gr .Gart,Halt, d. el.Bahn, Bahnh.-Wald, 2894
Emserflrahe <5, 1, möbl. Zimmer mit Pcnsiou an bessere

Dame sur 65 Mk. pr. M. zu vermiethen.  _ 5035
IVankfnrtcrttrasse iii, kühle
Wohn- u. Schlafzimmer frei geworden.

Villa Violetta, Gartenstrassc 37”
egante Apartenients, * Schöner Garten. * Elektrisches Licht.

Luftheizung. * Thermalbäder. * Vorziigl. Verpflegung.
Volle g*ension von 5 Mh , an. _3949

Pension Ossent, Grünweg 4,
3icht am Park u. Kurhaus, gut möbl. kühle Zimmer, mit u. ohne
T. Pension, Garten, Balkons, mäss. Preise, gute Küche.

”Penswn'Billa Lieft«,
Kape cnflrahe 16, 4 Minuten vom Kochbrnnrten.

Ruhiger 4)aus mit Garten. — Vollständig neu eingerichtet.
Mineral- und Süßwasserbad im Haus. 8410

luiüivig Wallis « »».
Lltisenstr . 23 eleg. möbl. Zim. zu verm. Wilda u. Denibet

Gijinn .- u . Healklassen von Sexta bis Prima.
(Staatl . genehm, u. unter etaatl. Aufsicht.)

Die Anstalt bereitet nach staatl. Lehrplänen für alle
Klassen höherer staatl . Anstalten vor, bos.zum Kinjähr ..
Freiw . -, Primaner - u. Aliituricntenexamen , Durch
Unterricht in kleinen getrennten Klassen, tägl. Arbeitsstunden
u . stetige Nachhilfe hat die Anstalt seit 1 ® Jahren vor-
» « gliche Resultate nachzuweisen . 4288

I >r . Iicchleitncr,
__ Bierstadterstrasse 4.

The Berlitz School
Sprachlehre Institut für Erwachsene.

Wi ] helmst :ra @8e 4 m- Telefon 2251.
Französisch , Englisch , Italienisch , Russisch , Spanischun <I Deutsch.

Nur national © Lehrkräfte.
Convernatlon , Correspoixlenz , Litteratur , « raimunlih , Bebersetzungen.
Unterricht in Classen , Cirkeln und Einzeln, für Damen und Herien von
morgens 8 bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berht2 lernt der Schüler
von der ersten Lection an frei sprechen. Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern. Schüler welche reisen
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools“ in Anspruch nehmen!
Die in einer „Berlitz School“ belegten Lectionen können nach irgend einer
der (ca 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen werden Alle
dtese „Berlitz Schools “ stehen unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn
Proressor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probelectionen und Prospecte
gratis . Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

M \- oiid HandeMnle
(Pensionat) in Marftlncitn. Main.

Die Reifezeugnisse berechtigen znm cinjährig -frcUvi« .
Dienste . - Gute Berpsteguii,, strenge Aussicht, Nachhülfe. Gc-
s' ude. freie Lage, schone Lchlaszimmer, Badezimmer, 2 arotze Spiel-
platze, Park, elektr. Licht re. — Anfiiahmsalter 10—16 Jahre
Prospekte durch_ J . Pa .nn, , Rector.

Unterricht im Demschen gejuchi von einem Lkandinavier.
Offerten sud >>". M. is«  an Den Tagbl.-Berlag.

Russischer
Unterricht w. gewünschts. e. Kind. Offertenu»ter J . II . les
an den Tagbl.-Verlag.

E ^ iüf Aer d ^ " " h " ' terricht gesuchtf. zwei jüngerer. r ,v ' Kinder im Rechnen (ev. auch dlsch. Gr.)
Goethe»ra,;e 1, 1 r . Sprechst. 1—3._

Ich suche Unterrichts- odei Schristarbeiten in den Sprachen:
ArobuÄ ' Franz uud Nussisch(auch praktischArabisch). Nah. Fnedrichstrasie 25, Castellan.
m .̂driv .- und Nachhiilfe-Unterricht, be'soüderr in Deursch
Rechnen, Geometrie n. Plauiinetrie. Näh, im Tagbl.-Berlag. 10143

Deutsche Tame, welche tauge Jahre Engl. u. Frautr . unterr.,
crtb. grdl . Nuterr . zu mäsi. Preise. Schwalbachcrstr. 51,2. 2828

Eugl. Iluteirich, von Gnaländerin. Seerovenstr. 7. 2 r. 5518
Lehrers !!, französische Schweizerin, sucht
Feriencnga " " - - - - -^ Ferieuengagcment. Off. subL . m . 't « »

all den Tagbl.-Verlag._
toiirs el l .e ^un * de Irancai », par Mademoiselle

Merm -y, Parisienne, Maitresae de langue, Weilstr. 14, 1. etage.
Legons de fiangais d’une inst, frang. Spiegc-lgasse 9.  8142
On doinande des lejons de frnn ^aia en eohange de

Iegons de russe ou d’allemand. 8’adr. II . H . 103 au bureaudu Journal.

ÄüSSJSliSClSö
Gebot-. Moskowiter ertli. Unterr. u. übern. Uebers. u. Corresp.

riina KeP. Goethestr. 1, 1, Alexander

Privat-Uiiterrifiit
Telephon No. 644.

Stenographie (Gabelsberger) u.
Maschinenschreibonertli. nach
langst Erfahrung M. Crot-lz,
Stenogr., Röderallee 12.  9388

im KursiiS, nach d. Natur
ilCijll und Vorlagen von einer

Iü .ll' l' udcrin. (Auf 'Wunsch mit 'engl. Conversatiou verbunden.)Nah. Adelhcidstraße 75, 2.
ÖöfltliPVHIltPlTiftlt nth  E » ui « Scharr , Kgl. Kammer-
WUUUUUU CUlUjl munter, FricdriÄstraste 19. 8070
flnnnipruntprrtlllte>llKilt sriiilbl. r-a. BJlenuöhlen,VtimilCUlimtUUIl Kapellmeister, Mauergasse 10. 7735
Zither -, Piono -, engl . ,». deutschen Unterricht ertheilt

erfabieiic Lehrerin zu in. Preise. Saalaasie 24 26. 1 l . 8145

fcImnBitut fiit Dnen-KGikiderci». Potz.
.Gründlicher Unterricht im Maffnchme » , Musterzeichne « ,

Ztl,chnciden und Anfertige » von Costümcn, Kinderkleidem
Jaqucttes nach  leichtem System.

^ Putz-Kursus
mr grüudl. Ausbildung, Material gratis. Aufnahme täglich. Beste
mipfchliingeii. Prospecte gratis.

Marie Wehrbein , Kirchgasse43, 2.

verloren in der Schwalbachcr- ob. Emserstraße.
Gegen Belohnung abzug. Franz-Abtstr. 10, 2.

uUtl tn
Im mobilie « ;« verkaufen.

BBW

Haus in - er Worthstrasze,
mit Hintergebäude und Hofraum, zu jedem Geschäftsbetrieb
sich eigucnd uiid durch Eilibuu von Läden noch ertragsfähiger
zu gestalten, ist Sterbefalls halber zu verkaufen. Die bisher
in dem Hause erfolgreich betriebene Schreinerei (mit Gas-,
motor u. Holzbearbeitiiiigs-Maschine) könnte mitübernommeii
werden. Günstige Kaufgelegeuheit für junge Handwerks¬
meister. Nah. im Tagbl.-Berlag. 7593

Billa a. d. Kapellenstr.,
schönste geschützteste waldnahe Höhenlage Wiesbadens, 12 Min,lim
vom Kochbrnvnen, enthaltend 14 Zimmer und Zubehör, Bad
elektrisches Licht, nebst größerem, zum Dawbachthal reichenden
Garten , Fortziigs halber unter Preis zu verkaufen . Näh d
Will », mtäiiier , Schwalbacherstraße 49 dah.

Hochherrschaftliche Billa
zu verkaufen. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 18, 2. 48gz

Zn verkanfen
die Billen Damvachthal 3V, 41 und 43 mit hochfeiner
Ausstattung , bcguemer Einrichtung, großen Gärten,
schönster Lage an den Dambachthalanlagen. Näheres beim
Besitzer j ?5tz7.

Max Har «mann , Schützenstraßc 10.

Billa Bierstadter Höhe 33
mit oder ohne Stallgebäude, auch für 2 Famiiie » bewohnbar, der

Neuzeit entspr. eingerichtet, zu verkaufen. Näh. 3133
«lax Hartmann , Schützenstraße 10.

Herrschaftliche Billa
Alwinenstraße 14, neu erbaut, zu verkaufen. Näh. Adolph-

stratze3, Bauburcau.
Kurparklage, elektr. Licht, Centralheizung, Garten,'

4ritz », zu verkaufen.
Rentenhaus , 4-stöck.. solid gebaut, Adelheidstratze, weg. siete.Ä

Abwesenheit des Besitzers billig zu verkaufen. 1
Geschäftshaus mit Hinterbau, Thorfahrt, 2 Läden, gr. Keller,

i» belebter Geschäftsstraße, zu verkaufen.
J . Hollhopfr , Adelheidstraße 39, 1, 2—4 Uhr.

KXXXXXXXXXXXXXXX
X8 Billa zn verkaufen, >(

an der Nerobergstrnße gelegen, z. Alleinbew., eveiitl.
auch für zwei Familien ausreichend, mit allem Comf. Xder' Neuzeit, elcctr. Licht und"schönem Gartens Zu

^ erfragen Stiftstraße 24, 1. Etage. 7722 C}xxxxxxxxxxxxxxxx
Zu verk. reiz. kl. Villa mit sch. Garten in der Kapelleustraße,

mit herrl. Aussicht, für 36,vvv Mk. durch 9870
J . ( llir . CrliicUlich.

Zu verk. Villa , ünweit v. Neroberg u. Rerothal, mit gr. vrachtv.
Obst- u.Ziergarten , Terraffen, Treibhäusern, für 08,000 Mk.
durch J , dir . «äliicldich . 9869

Zu verk. an der Biebr.-Allce, nächst Alexaudraße, 1210 Bau-
terra, « , sehr preisw. durch 9868

J * Clar . CwlaSf'SiQich*

Zu verkanfen
schön geleaene , praktisch eingerichtete Villa znm Allein-

bewohnen, mit compl. Stalluua für 2 Pferde u. gr. Obstgarteu.
Zuschriften erbitte unter H . 8-' . iss an den Tagbl.-Verlag.

Eine schöne, hochherrschaftl., eomfortable Villa z.
Alleinbew ., in guter vornehmer Lage (ganz nahe beim
Kurpark ), mit 8 —10 wunderbar schönen Wohn - n.
ansreichd . Nebrnr . , prächtigem Slusvlick re. , F-amilien-
verh. h. (weg . Sterbes .) auffrrordenil . preisw . zu verk.
Gef . Off. u . BU. J . BS8 a. d. Taqbl .-Verl . 10148

Grundstück Moritzstraffr 10, Fläche ca. 26». zu verkaufen.
Nab. 1 St ., von l l/t—2‘/t Uhr. 9166

Hochherrschaftliche Villa , Höhenlage , Mernsicht,
in desier Kurtage , mit allem Contfort der Neuzeit
eingerichtet , sofort zu verkaufen ; auch auf
Bauterrain od. Etageuhauö zu vertauschen. Off.
unter s.  c . eoa an den Tagbl .-Verlag . 7558

„ Hoch rentables Etagenhaus gegen kleine Billa zn
tauschen od. z,r verkaufen . Offerten unter 8 . as, , « sr»
an den Tagbl .-Verlag . 7gg9

Billa im Rerothal,
comfortabcl, mit grvtzcm ichöueiiVGarten, zu verkaufen. Näh.
Taunusstraße 48. 3 St . 9986
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Qu verk. solid gebautes Haus in der Adelheidstrasze, mit
^6 Zimmern im Stock, rentirt Umkoste» und eine Wohnung von

6 Zimmern frei.
Jmniodilicn-AgentnrA. *4. » Urner , Kirchgaffe 43.

mjad, 2 Minuten vom Kurhausc, worin seit Jnhrcn eine Freniden-
Pension mit Erfolg betrieben wird, unter guten Beding, zu verk.

Jmmobilicn-AgenturA. 14. » Urner , Kirchgaffe 43.
«u verk. Villa mit Stallung, bei den Kuranlagen gelegen,

mit 20 Zimmern.
Jmmobilien-AgentnrA. 14. » Urner , Kirchgaffe 43.

verk. Haus int siidl. Stadtih., mit 2x3 Z.-Wohn. im Stock,
^rentirt b-Zim.-Wohn., Werkst, u. Umkosten frei.

Jmmobilien-AgentnrA. «4. » Urner , Kirchgaffe 43.
Haus der Niugkirche, neuu. solid gebaut, sofort Preiswerth

zu verkaufen. „
Jmmobilien-AgentnrA. 14. » m- ner , Kirchgaffe 43.

Meine in der Weinberg-
straffe ganz ne« erbantc«

(Doppel-Billen), feine Lage, enthaltend je

Bitten -Bauplätze,
Höhenlage, an der Straße, demnächst elektr. Bayn-Verbindung,

preiswerth zu verk. Näh. Taunnsstr. 53 bei 14. Imtrn . 9169

Immobilie « f« kaufe « gesucht.
Rentables modernes Etagenhaus

bei hoher Anzahlung von solventem Kaufmann zu
kaufe» gesucht. Offerten, ^ e sofort erledigt werden, nntnäh. Angaben tt. ■*. ES. 143 a.. d. Tagvl.-Verl. erb.

s m&v IrritsmnvkK•. ■**.¥.•' .1. '''S «Ti1''. /• -r»yJCL

^ Zimmer,2 Frontspitzen und 3 Mnnsarden-
Zinimer und Bad (hochherrschastlich), aus 1. Oktober oder
früher preiswerth zu verkaufen. 9046

Carl Craaaier,
Stiftstraße 24, 1. Et.

Vorzügliches Reutenhaus in der Walramstraße mit 700>i Mk
Anzadluug btUtß zn verk. Näh. Banbnreau Saälgaffe1. 7 23

Ein kleines Hans mit schönem Laden, ne» und solid«-bau , bil g
zu verkaufen. Gute Geschäftslage. Mitte der Stadt. Nal̂ im

Das Äeine L̂andhaus Nenberg 14 steht zum Verkauf. Preis
24,000 Mk. Schlüssel und das Nähere durch* • <»•
Bah nbofstraße 20.

Mein« Billa Weinbcrgstratze4, hochelegant ein-
gericht.,3 Jahre bewohnt, jede Etage4 Zimmer, ein Winter¬
garten. die ganz- Villa mit Centralheiznng. ist preistvurdtg
zu verkaufen. Alles Nähere bei QQ 03401»li . » esier , Taunnsstraßt 33/35,

Möbelladen.

Weibliche Kersonen , die Stellung ftude« .
Tüchtige Berkäuserin, welche eine Filiale (Colonialwaartti)

übernehmen kann, per l . August gesucht. Eantlon erwunsch.
Offerten unter I* *\ »SS an de» Tagbl.-Verlag.

. . 4-X » ...» »a» Eine tüchtige gewandte erste Bet»
Böl laafö ^ ia . känferi» für ein hiesiges Putz-,

Band- und Spitzeu-Geschäft für 15. September oder1. Oktober
gesucht. Offerten mit Angabe seitheriger Thatigkeit und Aeugmß-
abschristen unter 8 . 18 » S

Tüchtige
ersahreue

Kasfirerin
gesucht . Bevorzugt sind Solche, welche in größeren Ge¬
schäften bereits thätig waren und beste Zeugnisse aufweisen können-

JLotz Sl
Mainz.

« . Schwenke. Deutscher Krllnr»-S«n»
au, ’ ,: »ä, « u ( «<« ' .

sucht Haushälterinnen, Weinzeugbeschließerl, it
für gute Herrschastshäuser, faMm " ** »** ** ’
sräulein. bessere Hausmädchen, Kuchemnadchen. Köchinnen

Gesucht fein bürgerl. Köchinnen für kl. 'Iamilien, s . . können
für Geschäftsh., sofort, nette Allcuimadcheuwelchkocheukn n
für selbstst. Stellen, zwe, gew. Zimmermädchenfür « "
Pension, 1. August, ei» Serviermadchen für glnch. entrajsi'che
Stelle, junge Mädchen für alleinu. sechs bis acht tucht. Küche

Gesucht
tüchtige Beiköchin für Restaurant. Näh. Tagbl.-Verlag. 10046
Ein tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn sofort gesucht

straße1, Part . . . . . . . »iS»
Ein sauberes Mädchen, das kochen kann, gesucht. , ,9528Philipp Minor , Bahnhofstraße 18.

. . A - : .Ss.  tüchtiges junges Fräulein gesucht für
den' .Haushalt eines alleinsteh. Herrn. Alter,

Stellnugs- und Familienverhältnisseec. unter » . ti. »» »
Ordcntl . D̂iensünädchen gesucht Westeichstraße1, Port. 9662
Sauberes Dienstmädchen gesucht Kr. Burgstraße5, 3 1- 9684
nBlSßL Ein sauberes Mädchen wird für Hausarbeit ges.
MWIr Bahnhofstraße 18. 9764

fötft lletft . Modüzen st aße2, Part . 9702
m  tücht.Lsmädcheusofort gesU  Mk̂ Moritzstr 34. 9719Ein einfaches zuverlässiges Ktudermädchen sofort»esucht

Au der Ringkirche 10̂ P°rt des Genfer Vereins u. f.Stettemsachwew d. ^ 7.-̂ . Nassau
« mhcitt, Kirchgaffe 45, Euig. Schulgasse 17, Tel. 219,
sncht fortwährend Hotel- und Privat-Personal jeder Branche.
Einziges Bureau am Platze, das nach festen Tarifen placirt und
Vercinseigentbnm ist.

iSternaorciu »»«. .
Ä Zimmer mit Zubehör, zu verkaufen oder zu ver-
miethen. Nah. Dotzheimerftraße 17 und Saalgasse5. 9471

Hochherrschaftl. ansgesLattete Villa
mit 18 Wohnräumen, an der Bodcnstedtstraffe3, nur wenige
Schritte vom Kurpark entfernt, zu verkaufen. Näheres Oramen-
straße 18. EBer»nann SeluniiSt.

mit guter Restauration und großen Ballsalen ist wegen
AfUily anderer Unternehmungen unter guten Bedtiigungen zu

verkaufen oder an cautionHfähiae Wirthslcute zu verpachten.
Offerten unter I». 411 an den Tagbl.-Verlag.
Billa zum Al 'einbewohnen.

. Walktuühlstraffe1,
8 Zimmer, großer Garten per sofort zn verkaufen oder zu ver-

miet hen. Näh. Victoriastraße3-s Part^  8146

Hochherrschaftlich ausge-
pi Jt . i . - £|j ; « A mit ca. 20 Wohnräumen und
«MtrStK reich,. Nebengclaß, an der
Bodenstcdtstraße5, Ecke der vorderen Parkstraße und bem
Kurpark gegenüber, auch für Knrzwecke geelgnet, zu verkaufen
Näheres im Bnnbürcan Herrngartenstraßc 16, S . 9819

(No.34994)
fr 39

Central - Wrearr Marlies
Telephon 2V85. (Inh . » .JC*ri), Goldgaffe 18, Lade»,

sucht eine tüchtige, engl. spr. Verkäuferin, eine Erzieher in in's
Ausland, eine erf. Kiuderwärterin für g. kl. Kind, mehrere
Kinderiräulein für hier und auswärts, eine durchaus perfekte
Herrschaftsköchin für iürstliches Haus (70 Mk. Gehalt), eine
tüchtige Küchenhanshälterin für f. Cafe, mehrere PensiotlS-
Köchinnen, tüchtige Köchin für England, Vorstelluimh«r, fr.

i Reise, mehrere bessere Alleinmndchen, welche koche», Hcrrschasts-
Hausmädchen. Hotelzimmermädchen. . * ** «' * ,&branchekundig, gesucht Sächsisches

BrrktNtfrrNl , Waaren-Lager, » . -Sinser.
Ellenbogengasse2. ^ .

Tüchtige Berlanfermnen
für mein Galanterie-, Spiel-, Knrzwaarengeschastper sosortaeiucbt (^ ^ 0.4139) F Idd

0 ' I » Wm -inser , Worms a. Rh.
~**ma*.^  Angehende Berkänferin , sowie Lehrmädche »»

gegen Vergütung gesucht. . „.„^ 8FIs\ rt lii>Crtt8 8iiianw ^Speclal-KorsettgeMaft^̂ ncbgnsse^ .

eißnäherinnen,
. . . . . . r v. er..$ ,  .

durchaus selbstständig und erfahren, such- für meine Arbeitsstube
auf dauernde Beschäftigung.

— ——  Ein kl. neues Etagenhaus im Westendviertel, vier
Pife ? Wohnungenä vier Zimmer, Kücheu. Bad (heiße
und kalt- Leitung), ist »nter dem Taxwerth unter lelchten
Bedingungen zu verkaufen. Alles verm̂ W- Käufer hat freuWohnung. Näh. bei !*- « »ich . Bahnhofstraße 20. 9902

Doppel-Billa,
nahe Dampfbahn-Haltestelle Ndolphshöhe, kleines Object, für
eine od zwei Familien. Bad, Veranda,Garte», ,e 6Zimmer,
je 8 Mansarden, gesunde Lage, Abreife halber mit kleiner

Biüä Alwiü ^ ftratze 4 ,
bequem eingerichtet, Gas n. elektr. Licht im ganzen Hvuse, >si ö«

verkaufen. Näh. daselbst Wochentagev. 11—1 ». 4- 611̂ 8148
ffiifi» in schöner Lage, nahe am Kurpark, von dem Besitzer
"folilust erbautes Haus, 16 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör,

der Neuzeit entsprechende Einrlchtnng, billig zu verkaufen. -Mi.
Wühclmsiraße3, Part.

Zu verkaufen
Hans, Mitte der Stadt, zu jedenr Geschäft passend. Offerten unter

8» an den Tagbl.-Verlag. _ ___
smx ■.;isa,: :ÄaaKäSflBran«mr»

Haus in Sonnenderg.
Die Villa Wiesbadenerstraße32, zum Alleinbewohnen

odern»ch für zwei Familien passend, ist zu verkaufen, event.
zu vermiethen. Näh. auf der Bilrgermeisierei,n Sonnen-
borg oder Friedrichstrabe 42 in Wiesbaden. 8c 11

/^ ./ ""=HT7TTT ŝSffiieSbabeiiä,aii Bahnstation gelegen,Thonlager fürW °t»e>. unb fmemfte Produkte
prima, für Capttlilisten hochreutabel. ist Umstands ha der billm zu
verkaufen. Analyse und Proben stehen zu Diensten. Gefl.
Off-rlcn unter » . » - vn dev^ vllbl.-Vkrla gerbeteiu ^̂

^^ Jm^RheingäU, unweit von hier, ein zum Attcindewohnc»»
für Nein re Fam. 'geeignetes. Wotmhaus »ebs Ztchehor und
schönem, wie auch einträglichem Obstgarietr (36 1Z'N.> kur
Mk. 22,000 unter günst. Bedingungen zu vmkanfen. ArEcht
auf Rhein und Taunus , Wäfferleilüug , elektr. Licht,
Station für Bahn n. Dampfsch'.ff, künftig auch Kleinbahn.
Näh. bei ÄS. Eng el , Adolphflraße 3.

Bauplätzs.
Am Luxemburg-Platze find zweii» öne nrrondirtĉBauplätẑ! preis-

werth zn verk. Näh. Baubureau Luffeifftraße 43 Jos . « c«. ,Morikstrâe 12 und «ff»!»« Kornerstraße 4.
^Bauplätze an der Weinbergstraß-. Ncroberg. zu

BE § 1^ verkaufen. Näh. W-inbergstratze3. 2413an der Biebricherstraße(Alleeselte), überGr««d,t«a - j.9“

C arl eines , Bahnhofstratze 3.

—MFkMWxon.  * 1 «
Für ein seines Salon-Geschäft wird ein junges Fräulenr zum

Empfang der Damen gesucht Sprachkenntnisse erforderlich
Offerten unter 8. « . « S» an den Tagbl.-Verlag. 9463

k̂ ^ L« -»» - Tlrbeittrin dauernd gesucht
Gsttvte Taiuen - Kirchgaffe 51, 2 St.

l Geübte Nähmädchenz. Kleiderm. sof. ges. Grabenstr. 26, 2 10009
Tüchtige Kleidcrntacherin, welche das Garinren versteht, aus

' aleich oder später gesucht Nengaffe 14,1. Et. l.
Handarbeiterinfür Weißzeug zozort dauernd

WEM gesucht Häsnergaffe 16, 3 St.
Weißzeugnäherin dauernd gesucht Rdmeiberg 30, 1 links.

— Geübte Stickerin gesilchtŜaa>gaffê40̂ ll 88.6

Suche zum1. September
eine tüchtige erste n. mehr,
zweite Ärbeiteriunen w ^

W . Wemmer , Wilhelmstr. 48.

Gesucht
.um sofortigen Eintritt ein tüchtiges arbeitskräftiges
Mädchen, welches serviren kann. Stellung angenehm und
dauernd. Näh. Vorm, von 9- 12 Uhr Leberberg 12.

S^ wcsrcinlicties Mädchen, weiches selvststänsig gut
bürgerlich kochen kann, wird per bald oder später ber
gntcrn Lohn und darrernder Stellrrng gesucht. Offerten
unter fti. » s * au den Tagbl.-Verlag erb.

/ » • , . aJmCa/I ».»? williges Mädchen gesucht, Kochen
^in riNfNchrH nicht verlangt, Michelsberg 13
Suche für die Küche ein tüchtiges Mädchen, das selbstständig

kochen kann und auch Hausarbeit versteht * 1561 Frau C. Wut »», Biebrich a. Rh.
(IBÄS/titM für Küchen- u. Hausarbeit auf 1. August gef.
«VlNVttwN Langgaffe 31. 1. ,
Ei» kräftiges Mädchen, welches,n der burgetlichei,̂ Küche und

Hausarbeit tüchtig ist. fnr 1̂ Ang. gei. Vtc onastt. 33 P. 9807
Ei» junges braves Mädchen in emen kleinen Haushalt zum

15. August gesucht. Nah. Walramstraße5, 1. 9918
Zimmermädchen mZ'%**»*•
EU, kräftiges Mädchen per sofort gesucht. 991

Metzgerei» . Cron Holme , Neu gaffe 11.
Einfaches sauberer Mädchen, welches bnrgerl'ch kochen kann. sof.

gegen hohen Lob» gesucht Ktrchgnff^^ T^ConditoreuE 9991

I Alleinmädche«,
tüchtig im Haushalt, für jede Arbeit gesucht Kranzplatz 8.

Setdstständiges Ntädche» aut gleich gesucht Hellmundsttaße Lt. 1l.
Gediegenes Mädchenz. einzel. Dame gesucht, hoh. Lohn.Müller '-» Bürean, Webergaffe 56, 1 St . r.
*m~  Ein braves Mädchen sofort gesucht Neugasse 12, 3.

Ei» brabes Mädchen gesucht tu kl. Haushalt
Wörlhstraße1. 2 St . r. .

Ein tüchtiges Zimmermädchen
gesucht Hotel Tannhäuser , Bahnbofstraße8. 9990

Ein braves Alädchen gesucht Bleichstraße 24. 100̂2
Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen auf 1. August gesucht

Bleichstraße(4 , pg« bügeln und nähen kann u. jed--
erst,' 'IC

od » . »» . v Zweite Arbeiterin, im Verkauf bewandert.
WCOÖCtft gesucht Marklstraße 24. 8156

Lehrmädchen
»,„<« »--«« »>« «-I-A. . „j. 9924

findet Stellung im Deltkateffcn-
80 hrMädÄ) 0 v g-fchäft vonAug . ttortlieuer , Nerostraße 2o.

X »nt . günst. Bed. ges. v. Ŝ ett S Co.,
45CmVIUUvCIK  Frankfurter Schuh-Bazar. Langgasse 38
Mädchen kann das Kleidermachen erl Ellenbogengaffe2, 3 1. «601
-rnnge Mädchen können das Weißzengnrihcn gründlich

erlernen . Maschinenähe» « . Zuschneiden inbegriffen.
Schwalbachcrstraße 28, Hth. 1. ^404

für Putz und Verkauf sucht 10048
Aäolpi ' Hocrwer.S  für Mode gesucht Fr'ednch-straße8, 1. 7155

ige Haushälterin für Küche und Geschäft sofort gesucht
Adlerstrabe 34, Laden.
Dörner's 1. « rntral-Dürean.

ältestes Bürca» am Platze,
ENenbogengaffe6, Telephon 571.

sucht Hanshälterinnen, Köchinnen jeder Art, Frl . ?ur Stutze, Vcr-
känserinnen Büffetfränlein, bessere Stuben- u. i)vibermädcheii,
Zimmermädchen für Hotel u. Pensionen, Kochlehrmadchen, »ber
zwanzig Alleiumädchen. Hausmädchen, verschiedene Mädchen nach
dem Ausland und Küchenmädchen(hohes Gehalt).

Für September gegen hohe» Lohn liesncht iiach
mm  Australien in holländische Familie eine perf. Kochin,

mcht zu jung, die sehr gute Zeugnisse vorlegen kann. Gute Be¬
handlung zugesichert und freie Ueberfahrtm>t der Familie.
Meldung bei Frau Ingenieur » elprat , z. Z. Langen-
schwalbach, Viva Becher, Badweg.

Ei,te Kaffeeköchin SÄ &ÄT'

^_ Hausarbeit gründlich versteht, wird zum 15. Septbr.
Em9kl7^ ch)s7 )ch!9M^vÄlN G°,tl»strabe8. B IE7
« - Hausmädchen
Braves Mädchen findet gute stelle Walramstraße 12, Laden.
Ein Alleinmädchen, welches kochen

ktt )lN , wird gesucht Rendorferstraße2, 1. St.
«SS » -* Ein tücht. Mädchen, welches gilt bürgerlich kochen
mm® 1 kann u. auch Hausarbeiten gruudllch versteht, wird

grgtt» hohen Lohn gesucht Goethestraßt3, Part . 9974
Gesucht ein Mädchen zn zwei alten Leuten Kl. Kirchgaffe1, 2 r.
Für kleine Fremdenpension in der Taunusstraßc wird ein tüchtiges.Jss »4 *n *» gesucht, das jede Hausarbeit

Tltt § kNMäVthkv verstehtn. etwas kochen kann.
Vorzustellen Gnstav-Adolsstraße7, P -̂ 9—t2 Uhr u. 2 5 Uhr.

Ein tüchtiges Mädchen
zum 1. ^ '^ g ^ Bantia » , Mubauerstraße 16.

Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht
Ae »tek . es (Lobt, 25 Mk.) Langgasse5 ?
Ein tüchtiges Zimmcrniädchen, welches serviren kann, aufs ganze

Jahr gesucht, ebendaselbst ein Küchcnmädche«, Beide>'»t guU
Zenanissen. Zn eriraaen ,m Taabl.-Verl ag. - . YiVt

Tüchtiges älteres Mädchen für Haus- und Küchen¬
arbeit gegen guten Lohn sofort gesucht. (Kein Laden putzen.)
Marktstraße 14, im Eckladen.

bk Vk ^ fk NNk . 1. Central-Bür.. Ellenbogengasie 9.
fStltt  sauberes ordentliches Mädchen

Ifegesucht Westendstraße4, 1 l.
Ein jnnges braves Mädchen gesucht Moritzstraße 11, B"̂ t-4̂ 2-X &>, a  welches gründlichd. Hausarbeit versteht,
WlNdkhbN , Tags über gesucht Blucherstraße6, Hth. 2.

adcr unabhängige Frau , welche gutWzKVthbN bnrgerli ch fodjeu kann, als Aushu fe für
zwei Monate gesucht in kleinem Haushalt. Anmeldungeit
Morgens bis 11 und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr
Ncubanerstraße12. Part . . m,.,gn,s,£-&* anz 4- 6 Wochen zur AnsyutzeErn Wrndnwlt gesucht Westendstraße 11.1r.

Zu kl Familie(drei Personen, wird ein Sltteinmädchen gegen
hohen Lohn gesucht Gerichtsstraß- 1. 3 l.

ffiar - Ein tüchtiges Zimmermädchen nach Hotel„Taunushltch.
Chausscehaus, gesucht. Näh. Ltus-nstraß- 12, 1. M05

Ordentliches älteres Mädchen mtt guten Zeugnissen geiucht
Bertramstraße 12, 3 St . lülks. .

i Ei» Mädchen gesucht Adlerstraße 67, 2. wlob



flegelt gute» Lohn gesucht zu zwei Leuten. Offerte» unter
M. » . I « r an den Tagbl.-Verlag.

itKährfil ’ t ) Kücheu. Hausarbeit in kl. Hotel gesucht
Näheres im Tagbl.-Verlag. -Ein 10131. . .. . ' • «. .. V.V. vv . ..» rw'ttvi*-'*1'VVHIIU . 1U1Ö1

'gefucfifsau* "nb  3 '»>mermär >chcn sofort
©ln einfaches ordentliches Mädchen. ,midie« im Bügeln und

Weibzeiiguahen bewandert, sowie in allen Hausarbeiten erfahren
U -. fur tagsüber gesucht. Näh. Dotzheimerstratze 65. in derMUchruranstalt. 101̂ ^

Sedanstrabe7. Hth. Part.
Tuch Waschfrau findet gl. dauernde Besch. Wellritzstr. 47. H. 1 r.
Ein Waschniadchen gesucht Kirchgasse 38, 2

8 '?" . W"sä'c» gesucht Heriilaiiustrabe 17. 1.
Waschmädchen auf gleich gesucht Adlerstraße 11. H. 1.
Putzfra » gesucht Maiuzerslratze 66, 1. *

Gesucht ein saubere« kräftige« Monatsmädchen
Er **  r -rr r ^ cn  Voruuttatl Sduibcnliofftrajic 15.

»rÄSsÄ Ä ’ffiss 8,,
> "e unabhängige Monatöfrau wird für Morgens« .?%T™“* >■ »'Me

Monatsmadche» o. Frau gesucht(h. Lohn) Bertramstratze18. 1 l.
U °' "tsm. gef >su erfr Nachm. 4- 8 Uhr Blücherpl. 6. Ecklabe,,.

Scharnhorststrasteist, P . r.
Ein Monatsmädchen gesucht Karlstraße 29. 2 St.
^emaud zum Brodcheiitragei, gesucht. Näh. Sedaustr. 14. 10040
Wetkfrau sogleich gesucht Saalgasse 14, im Ladni. 10099
Eine Fraii zum Milchtrageu ges. Friedlichstrabe 20. Hih. 1 Si . l.

ges., welches zu Hause schlafe» kan». Näh.
WIUVUJUl Hirschgraben 26. 2 l. 9612
Mädchen, welcher zu Hause schlafe» k.. ges. Bleichstr. 4. H. 1 St.

$•“ Dame zuverl. erfahrenes Mädchen für
Vc , Hausarbeit, Vorm, oder tagsüber, gegen gute»

evfrfllien"ach 4 Uhr Stiftstrabe 3, 1 St.
«.L?ttÄVIÄ "'w"“ ,,u "•«-»«-<>

leichte Tagelohn- oder Aceordarbeit.
«V * 13 viU ^ Zn melben bis Morgens 9 Uhr Dotzheimer-
_ ft ratze 82.

Weibliche verss « cu . die Stellung suche « .

l tüchtige Verkäuferin
«! ®lir?° und Wollwaaren- oder Colouialmaareii-
Geschaft lofort oder spater Stellung. Offerten w. erb. sud
•” 161 an den Tagbl.-Verlag.

Dtltllll » Alters. 15 Jahre i» der Glas - und
m - P °^ Ä "'^ ""cĥ "'ätig gewesen, wünscht Stelluuq
Veikauferiu, fomite auch Correspondenz oder Lagerbücher

mit uberuebnien. Gcfl. Offerten unter II . E . It »r an de»
Tagbl.-Verlag erbeten.

mb(r5 -!-.a"b,k■» « füuferii » mit guter Figur wünscht in
iE " Geschult« tUliuig anzimehmeu. Beste Neferenzen. Offerten

SunterI».«.,S«au den Tagbl.-Verlag.Geübte Handstrickerin siichl Beschäftigung. Nerostratze 42. 3.
e allcluftehknde Frau, Wittwe, sucht Stelle als Haushälterin

ö" » Dame od. zu einem Herr». Offerte» u. A. » 155an den Tagbl.-Verlag.
Durchaus besseres Mädchen sucht St . als Häusl,alt.. Stütze

od. dergl. Gute Zeugnisse. Off. z. Weiterbef. u. I*. II . 16 »
an den Tagbl.-Verlag.

Aeltere gchildete Dame,
tüchtig ttl Küche, Haushalt und Handarbeit, viel gereist, gewandt

und erfahren auf Reisen, erfahren in der Krankenpflege, wünscht
passende Stell,,na. auch u,s AuSlaud. zu Dame od. Herr». Gefl.
Offerten unterT . E . io « an den Tagbl.-Verlag erbeten.Dame

flesetzten Alter«, perseet ui der gut bürgerliche,. Küche, Haus - und
Handarbeit. Schiieidern re., wünscht Stellung ins Ausland, auch
Amerika, _64.fl. Off n. V. E . - « « au den Taabl.-Vcrlag erb.

Ein besseres Mädchen, perseet tu feiner
Küche und im Haushalt , sucht Stellung

a\-u cm . 4 ?flii$öflltenii zu einer Dame oder zu einem
^Herrn . Nah. Maneuhaus, Fricdrichstraße 28.Eine zuverl ^ «•3«»0».
T 1” ’ . Ct**v r , ». Empf. sucht wegen Abreise ihrer

Herrschaft « tellê n, kl. f. Haushalt. Hanptbedingnng gute
Behandl. u. ruh. dauernde Stelle. Off. u. M. u . Grünweg 4

E -"° .aut bürgerst Köchin (Frau 50 Jahre ) sucht Stelle in einem
Privat - oder Geschäftshaus. Nomerberq3, 2 St r.

Tücht ige Köchin sucht Aushiilfe. Steinaasse 84 3 Et r
Eine tüchtige Penstons -Köchitt sucht Stell »,,'fl. Näh.

Bismarck-Niug 38. Part , r., von 4—6 Uür.
Empfehle pers. Köchinnen, eine fein bürgert . Köchi» zu

zwei alt . Leuten, auch als Allein,nädchen , f . 1. Slug,
od" sp^ kr,eine junge Küchenhaushälterin , cinetücht.
Beiköchin snr IS . August , Zimmermädchen, Haus - u.
Kindermädchen gl . und später. Vüreau Germania

«/Ir » » l. Webergasse 7, 2, a . d. Bärenftr.
Pers . Ko ch,,, s. Stelle, auch zur Aushiilfe. Mauergasse 19. 3 St.

^ " ^ !"fEököchin mit besten Zeugnissen
sucht Stelle. Nah. im Tagbl.-Verlag. 9985

Gut empf. ^err,chaflsköchi „ sucht wegen Abreise der Herrschaft
Stelle zur Aushulsc. schwalbacherstratze 51. Frtsp . l.

Eine pers. Köchin sucht Stelle. Zimiuernianiistr. 10, Htb. Part.Z.
Tüchtige Herrschaftsköchin , zuverläss. ». sehr sauber, mit guten

Zeugin, NichtL-ielle, auch ansiv. Schwalbacherstraße7, Gib l 3
P ers. Köchin s. St ., auch zur Aushülfe. Mauergasse 19. 3. Sl'
WT “ Ein Mädchen , welches kochen kann. sucht Aushülfsstelle.

Dotzbeimeistratzk 30a. Frontsp
Ein bess. Zweitmädchen s. St . i» Privath. od. Hotel. Zn erfr

bei Frau lt « ll >-«-, Orauieustratze 27, 1. Stock."
Tüchtiges Mädchen (prima 2-j»hr. Atteste) sucht Stelle.

.. ^ „ MBIler ’* Bureau , Webergasse 56 , 1 r.
Madcheuheim — Stellen -Nachweis,

Schwalbacherstraste65 » 2,
kuipsiehlt tüchtige Pstegerin mit guten Zeugnissen. Dieselbe
geht auch zu 1—2 Personen allein, wo „och Mouatsfrau ist.

r~ - . . . , , * * • l » ei * ser.
Em alt . anst. Mädchen, w. koch. k. u. jede Hausarb. grdl. verst., s.

Stelle auf ,of. ,„ eiucn, bess. Haus. Näh. Walramstr. 15. P . I
Arbeitsnachweisf.Frauen, Rathliaus,

Ahtn.  11 , vermittelt: Kiüdor-Friiulein, -AVärtcrinnen und
-Uurtriennnon — Stützen und Haushälterinnen für Hotels

Erzieherinnen, Gesellschafter, und Hausdamen — Jungfern
nnd Krankenpflegerinnen — Kaufmann. Personal — Koch-
u. Büffetfräul. —Sprachunterricht— nach hier u. ausw. 9054

vkl «, bwichks perf. kocht und alle Handarbeiter,
Verst., „ . ein Mädchen zum Weitzzeugstopfen empfiehlt

Central -Bnreau Goldgaffr 10.
Ei », Mädchen aus g. Fmnilie, wclche« kochen kam,, sucht Stelle.

a. l. als Alleinmädcheii. Gradeustratze 30, 1.
Empfehle bis 6. August zwei bessere Hausmädchen mit guten

„0ntfTen Nah. « « »*■« liecli ’s Bureau, El.'Ville.
JBeff. Mädchen s. tu. Abr. d. Herrsch, für 3 Wochen Stelle zu

einem Kludc ab 8. August Dotzheimerstraße 30a, 2 I. 10101
Sauberes Zimmermädchen wünscht Stelle bei bess. Herrschaft.

Nah.̂ Blucherstratze6, Mllb. 2 St . r. " " ' ’
3>‘ Mädchen suchtw. Abreises. Herrschaft auderw. Stell, in kl.

bess. Haush. Offerten unter8 . tl . ir , a» den Tagbl.-Verlag.
Zunges br. Mädchen sucht Stelle. Näh. Dotzheimerstr. 40, H. P . l.

Piurfli * lur  kin junges Mädchen aus besserer Familie
^ 1 el,,c  Stelle bei einzelner Dame oder

auch kl Fainilie, wo es unter Anleitung der Hausfrau da»
Hans wesen gründlich erlernen kam,. Faiiiilieu-Aiischluh und
eventuell kl. Taschengeld erwünscht. Offerte,! unter8 . fi. I I»
befördert der Tagbl.-Verlag.

Mädchen ans achtbarer Familie sucht Stell«,,g zu grötzeren
Kiuderii. Nah. in, Tagbl.-Verlag. 10145

Em Mädchen mit guten Zeugnissen sucht leichte Stelle als
illlleiiimadcheu zum soforligeu Eintritt. Lehrstraße 2,  2 Tr l

fern Orie nt!. Mädchen sucht sofort Stelle. Lehrslraße2, 2 St . I
Für ein junges Mädchen. 20 Jahre alt. ans bester
Familie, mit außerordentlich bescheidenem, heiterem

Eharakter, wird Stellung zu einer älteren Dame od. kinderlosem
Ehepaar gesucht mit 200--300 Mk. im Jahr . Anfragen unter
Chiffre » . I». 168 an den Tagbl.-Verlag.

Ein b. Mädchen von , Lande , im Nähen , Bügeln,
-serviren und in Hausarbeit bewandert, sucht Stelle

i^ ch Friedrichstraste 28 , Marienhaus.
atteinstehende Dame

■! V . , , ^ sucht Stellung j„ einem Herr« ,
^lejelbe , ft t« d,Hfic Haushälterin . Gehalt nicht be-

^ unsprucht . Näh . Langgasse 4», 2.
Ein hübsches besseres Mädchen sucht Stelle z»u, Serviren. Z„

erfragen bei Herrn Wellritzstratze 12.
Eine tiicht. laiibere Frau suchtf. Morgens 1- 2 St . Besch., dies

a!ld>Laden 0. Bureau zu putze». Luisenstr. 22. Stb . r. 4.
Neiiil. Person iiiclit Beschast. (Waschenu. Putzen). Häsnergaffe7 1

S 1- 1» t-J ®?! * 8 Putzbesch . Adelheidstr. 23, Stb .'
il ® "•^" 6.). Frankenstr. 20, Vdb. P . r.
E. »iiabh. Fr . s Besch. (Wasch, u. Putz.). Röuicrberg 15, V. 3 St.

s'"hl Beschaft. (Waschen>,. Putzen). Feldstr. 1, Maus.
Ziniiiierniaiiustr. 8, Htb. l.

( .u, ^ "dchk" >ucht Wasch- u. Putzbeschäftiguug. Nerostraße 10, 3.
Eine Frau sucht Wasch- m Putzbcsch. Adelheidstr. 10. Hth. Dachl.
Eine Frau sucht Besch. (Wasch, u. P „tz.). Hermaniisir. 3. Hth. 2
Z '" l- such Beschast. (Waschen). Gnstav-Adolsstratze3. 3 l.
Soub . Fr . st f. M. 2 St . Besch. Hellinuiidstiabe 27, Hths. 1 St.fi;' f‘Mouatsst. iinrf.Morgens Römerberg 36,Pdh.i.Dach.
No " ntstr s- Besch. Nnchiii v. 1- 3. Näh. Hellnumdstr. 31. 3 St.
.suFrwii st Mouatsst. st Morgens. Näh. Helliiiiiudstcabe 32. H.2.

Monatsstelle. Helliuuiidstraße 12, Dach,
f : " "" bh. Fr . s. Mouatsst. v. 10  Uhr ab. Schwalbacherstr. 53. V. M.

ZS.  ssaa * - — *1,1
Maitttliche Urrsoueu . die Stellung finde « .

Wer schnell uiid billigst Stellung ivill, verlange per Post-
karte die „Deutsche Bakanzen -Post " in C'tzlingen . F 117

st?ttcr Zeichner, gesucht. Offerten
rn,, ■f „ £ " m Zeuguitzabschrifteuu. Gebalis-
anjpiuchen unter 6 . » an den Tagbl.-Verlag. 9968

für Metallwaaren , Gravnr - und Prägefach gesucht. 10083
Beyenlinrli ’ii

Metallwaarensabrik , Gravir - und Münzanstalt,
Kellerstraste17.

2?" tiuer  dies. Weinhaudlg. ges.
m , Off. sub M. II . 1« « oii bellTaabl .-Verlan erbeten.

ei"eS ncuen  feinen Geschäfts(auch

gewaudten "Frr » -oluleüder"^ st- dtknndige.. rede-

Rebenverdieust
KL ^ rNÄ «.̂ 15? on ben

KsÜLtt Sie
für ein I « Hamburger Haus Cigarren an Wirthe, Händler,c

verkauteu gegene Bergig, v. Alk. 120.- pr. Mt. u. hohe Prob,so schreiben Sie sofort an
in «vn » L « . , Hambnrg -Borgselde.

^ ""3- Eons., in Bilchsühruug
m, V bewandert , gesucht. Offerten

»ut » botoflr.. Lebeurlauf Refereuze» und GehaltSanspwnute,
1». E . » 2  an den Taabl.-Verlog

Tüchtige Schlosser und
HülfsarbeLter

können sich melde»
8 »eme „ s & Malslic

Bau-Bürea» Wiesbaden, Jahustraße 8.

Maschinist und Heizer gesucht.
Brauerei zum Bierstadter Fetsenkeller.

Znnmerlcntc °»L »««»L
Bauuuteriiehiudr.

ÄOlt ’CIlItfl * r 'AbelUni, ,t dichte Arbeit gegen hohen Lohn
MW, . " ! .' °" “ "

Ei « Schreiner nnd ein Glaser
(persecte Arbeiter) sofoit gesucht. 10007

Tüchtiger Maschinen-Arbeiter
flefiicfjt. 10065

^ Parketbodeufabrik.
Ziivei lässiger verhenatheter Heizer sucht alsbald

«. ^ Stellung . Nah. Kirchgoffe 19, Vdh. 4 St
Maler und Anstreicher gcsudit. ' ’ i 00 63

, -̂ " 1 Eleinert , Moritzstraße 48.
Maler und Austrcichcr sucht

f . . l *' *. SchKfor | p., Bcrlraiustrabe10.Tüchtige «'*»
Tüchtige Slnstreicher gesucht Bleichstrnße 13, H. P 9820
Tüchtige Tiinchergebülfei, u. Anstreicher gesucht Wilhelminensir. 10.
Tüchtigen Tapeztrergelinlsen sucht

^ 8 el . ,«,iät . Tapeziier. Nbeiustraße 43.
">i durchaus lüchtiger seibstfinudiger Conditor in eine Brod-
und Feuibackerei gesucht Tauuusstrabe 17.

Delschläger
Drei  tüchtige Wochenfchueider gesucht KellcrNraße 10.
"V * ®"!. tüchiiger Restaurationskellner «Zucht Saalgasse 38

Seideuraupdien, Bes. iL 0 i,l « r . 10075'
Ein tüchtiger « nverheiratheter Gärtner wird

„ — gesucht Jdsteiuerstraße23.

Schroeuke, Deutscher Keüner-Knud
(siiit « r -« Büreau , gegr . 1871), Wrbergasse 15, 2,

placirt stets gutes männliches Hotel- und Restanratioiis-Personal.Gesucht ein Diener
bursche wird vorgczogeu. Mutz Radfahreu, Serviren ». Boriese»
sowie >̂m messen gewöhnt sein. Antwort auf Lohn, Alter u»d
Ansprüche. Bneie unter T. » »rs an den Tagbl.-Verlag.

Ein gewandter kräftiger Man » gegen guten Lohn gesucht. Näh.
bei Matz , Caiitlue Neubahnhof.

Zwei kräftige «Arbeiter , welche gute Zeugniffe aufzuweis«
haben, für mei» Eisenlager gesucht. 1003a

Jos , HiipIVId,
Eisen», Metall- und Baumateria>ie»-Grobhaudlu»g.

für kausiiiSii». Geschäft per sofort gespcht »nt
- i' - - %r ßiOtft . Bcdingungen. Off. u. » . uk,'
an de» Tagbl.-Verlag.

«

Lehrling
f. Colonialwaareu- ». Delicatcssen- Gescliaslu. g. Beb. sofort gest
— n- J . Erey . 9086

Engros -Geschäft sucht einen Lehrling mit schöner
fr * gmibfdinftißCflen fofortifle SBerflüluiifl. Offerten subT . ■*. ISH an beit Tagbl .-Verlag.
Ein braver Junge kann das Mechaniker-Handwerk unter günstige»

Bedingungen erlernen. dS» u « i. l »« eit, ^ , Frankenstr. 5. 6856
Tchreinerlchrl . v. Lande «es. « uitiier , Wellritzstr. 19. 7326
Glaserlehrl . f. C.  l » „ «x. Metzgergasse 33. Wöditl. Berg. 9316
Wir suchen einen ordentliche « und tüchtigen 10118

Hausburschen.
Nur Solche mit längeren Zeugnissen wollen sich melden.

llermsnnZ& Froitzheim.
Junger sauberer Hausburschc sofort gesucht. 9536

Nestauraut Ha,,, » , Faiilbruunenstraße 13.
Hausburiche ,r
E, „ HauSbursche gegen gulen Lohn gesucht Nheiuslraße 81. 9916
junger kräftiger Hausburschc sofort gesucht Luiseustratze 37
Hausbursche
Tuchti ger Hausbursche sofort gesucht Kl. Kirchgasse 3.

En, kräftiger HauSbursche gesucht Tamiurstratze 17.
Elu .flut empfohlener Jttttgc als zweiter Hausbursche gesucht

Wilhelmstraße10, Biichhaiidluug. 10133
Junger Hausbursche , circa 16 - 17 Jahre alt, sür kl. Hotel

gesucht. Nab. im Tagbl.-Verlag. 10132
Junger sauberer Hausbursche für leichte Slrbeit sofort

gesucht Etiststraste 23 , P . 10113
gfggp »«̂ Ein junger Hausburschc auf sofoit gesucht. 1N46

Mas «,»n «r, Kirchgasse 42.
Gesucht sofort j. Hausburscher » für Hotel Kl. Webergasse7 2
Ei, » Bursche gesucht Bierftadt , Schwarzgasse 5.

Laufbursche,
Soh » achtbarer Eltern, kann eintreten „Hotel Onisisaua " .

junger, für den ganzen Tag sofort ge-
sucht. Näh. im Tagbl.-Verl. 10082

Laufbursche, stadtkundig, gesucht Laiiggaffc 2.
Junger proprer Bursche ( 18 - 26 Jahre ) sofort gesucht.

M . Krb , Adclhcidftraste 76 , P . 99Q5
Jstuger kräftiger Bursche zum Flasäfen-
ipnlen gesucht.

Brauerei zun , Bierstadter Fetsenkeller.

Kutscher
gesucht auf die Kupfermühle . Aeltere
Lente werden bevorzugt . 10141

Knecht gesucht Wellritzstratze 16, 1 St . r.
Fuhrt » echt gesucht. 7988

, Mosnltertrer . Moritzstr. 7
Ein stadtkundiger Fuhrmann gesucht Sedanstraste 3.
Ei» selbstständiger Fnhrknccht gesucht Römerberg 25.
Ei» tüchtiger Knrcht sofort gesucht Ludwigstratze 20.

und Taglöhner für F.-ldarbeit gesucht
118 i Dotzheiuikrstroße 65.

Ein Knecht gesucht Schwalbacherstrntze39. 10187
Knecht gesucht Adletstratze 57. 1.
Tücht . Knecht und ei» Taglöhner kür Feldarbeit gesucht

Sch>valbad>e>strotze 47. 10100
Ei» tüchtiger Pferdcpfleger gesucht Reitbahn Luiseustratze.
Schweizer gesucht Näh. im Tagbl.-Verlag. 10013

gesucht. Ililse & Biihlmauu,
l Hell in»udstrabe 13.

Tüchiige Taglöhner gesucht Neubau Luxemburgplgtz links
^der Bertromstratze1. 10074

Ei» Mäher gesucht Langgasse 5.

Fünfzehn bis zwanzig tüchtige
Grnndarbeiter gesucht.

Jd " "> Tröster , Feldstratze 25
Erdarbeiter gesucht Wilhelmincnstratze 10.

10127

Ulünnliche Devsoue « . dir Kteü« ,»g suchen.
Gewandter Stenograph sucht für einige Stiinde.ii

WEM des Tages Besdiästigung. Off. unter K . E . 66«
au bei; Tagbl.-Verlag.

Bcrtranciisposte«
seither selbstständig) als Kaffenbote , Lagerist re. Offerten
unter E . ISS an de» Tagbl.-Verlag.

Arbeitsnachweis Rathliaus, Telephon 2377.
Junger fflnmi , 8erg -e. <1. in schriftl. Arb. Lew.,
■nclirerc Jnlirc i. Vertraucnsstlg ., sucht, gestützt auf
priiim lief ., anderw. Engagement, am liebsten als Ver*
«alter , Hausmeister , Aufselier ur,4 dergl.

Ei» solider lediger ^Mann mit gulen Empfehlungeii sucht
auderw. Stellung als Hausincister, Kasseubote, Bademeister,
Büreau- oder besserer Hausdiener für hier oder nach auswärts.
Zn erfrage» im Tagbl.-Verlag. 9727

Tiicht. Schuhmacher, >v. selbstst. arb., s. St . N. Tagbl.-Verl. 10130
Bierzchnj . Junge br. Eltern, mit st q. Schulz., sucht Stelle a.

e. Büreau. An ui. bevorz. Näh. im Tagbl.-Verlag. 10115

'Y:vh-:

Todes -Anreigr.
Allen Bekannte» und Frenndeu die traurige

Mitlheiluug, daß »leine liebe gute Frau und Mutier
von sieben noch unmüiidigen Kinder».

Mingareihe Uenhause«,
nach kiirzem, über schwerem Leiden uns plötzlich durch
den jähen Tod entrissen wurde.

Wiesbaden , den 28. Juli 1900.
Um stille Theiluahme bitten . .

Die tieftraue rüden Hinterbliebenen:
Lriedriä , Uenhansen uud Kinder.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag4 Uhr
vom alten Friedhof ans statt.



4. Anlage ;um Wiesbaden er Tagklaü.
_ _ : — — — — — — — — — — — — ^ ^

Ito , 350 . Worgen-Ansgabe.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Oftlic Beriuitwortlichlii! der Redaktion.)

Knnst-Uachrichten.
* Eine kleine Zuhörerschaft voll Musikciithnsiaste» hatte sich

»stern (Sonntag) Nachmittag im Saale , r>er Loge Plato ungesunde»,
hrm2 Nrüsungs - Concert  der Hingen Mädchen»nd Knaben

der Musiklehrerin Fräulein Lina Backfisch  hier beizuwohnen;
war«' dies and, meistentheilS Eltern und Verwandte der an-
aebenden Künstlerinnen und Künstler, so befanden sich doch auch
ßkäste unter ihnen, welche sich ohne SLUufiC die schone Gotteswelt
chcht denke» können und Alle waren des Lobes voll von den exacten
Vorträgen der Kleinen. Man sah wieder einmal, dah, wenn Arbeit
und Mühen nicht gescheut werden, .eine ganze Gciellschaft von solchen
Dreikäsehochs" — Pardon , es wirkte auch ein grogeres Kind mit —

fctutiben hindurch musikalisch angenehm unterhalten werden kann.
Das Programin von 14 Piöcen war mit Abwechselung niedlicher
— öfter schwieriger— Musikstückesorgfältig zulaiiimcngkstcllt und
wurde von Anfang bis Ende mit größter Aufmerksamkeit verfolgt.
Geradezu frappirend wirkten die zwei Koingl. Prenß .Armeemarsche,

Pariser Eiiizugsmarsch" und „No. 113" zu vier Händen, vorgetragen
voii den Knaben Willi und Alfred Helfrich; cbeino bcwnnderns-
würdiq war di- Fertigkeit und der Vortrag der Sa onfantast

-Der Sennerin Abschied von der Alm" von Bohm. vorgetragen von
icx  kleinen Paula Heß. Wenn mau die kleinen Händchen aus dem
arotzen Apparat der Claviatur betrachtet, glaubt man kaum, da»
es möglich wäre, die Passagen und vollen Accorde vor,, den>vor-
sichsitzendenMenschenkinder» an miniaturo anSgesuhrt zu hole».
Puch dem Urtheil der nach dem Conccrt noch ininier auf den
Plichen sltzenbleibenden Zuhörerschaft konnten die Vortrage noch
2 Stililden dauern und mußte Frl . B., nachdem ihr ein schönes
Blumcn-Bonqnet überreicht wurde, zum Schln» noch persönlich ein
Musikstück zum Besten geben. Der fleißigen Musiklehrerin aber

sagen wir mit Diesem unfern besten Dank für die fremidliche Ein¬
ladung und werden nicht verfehlen, die Fortschritte ihrer Schüler
bi« ziiiri3. Prüflings - Concert mit Interesse weiter z» verfolge».

jlereins -Uachricht»,,.

s cha*s ? „K a i°sev W i? h cl mll" "an? Äntag . den 22. d. Mts
neranNal cte Rbeinfahrt nach St . Goar verlief, sogleich sich die
Wittcrnna bei der Abfahrt nicht sehr günstig zeigte, zur vollen
Zufriedenheit aller Theilnehmer. Scho» beim Paffinnde « Nat'onal-
Denkiuals klärte sich der Himmel und bei k>" il >ch °i» Wetter und
in der gehobensien Stimmung wurde gegen1 Uhr das Ziel der
Reise Gasthaus zur Rheinlnst in St . Goar erreicht. Hier sollte
man bald erfahren, da» Alle« gut aufgehoben war, denn bei einer
fchneUen Bedienung liehen weder das giinclufchastliche Essen, noch
die Getränke etwas zu wünschen übrig. Nach den, gWeiiischaftlicheii
Esse» nahm der 1. Vors., Herr Rittmeister Heintzmann, das Wort
zu einer länqeren, fchwungvolleii Rede, in welcher er an» d.e
aeaenwärtiae Lage des Vaterlandes, sowie auf bte Umsicht des
Lenkers und Leiters des Reiches hinwie« und schloß dieselbe mit eriiem
dreimaligen Hoch auf unseren allerhöchsten Kr,egtzherrnS . M. den
Kaiser und Könia, worin die ganzen Theilnehmer begeistert ein-
stimmten. Musik-, Gesangs- und humoristische Vortraae wovon
die wundervollen Pistonsolos des Herrn Kameraden Kapellm-istes
Kostmann einer besonderen Erwähnung verdienen, sowie eine kleine
Verloosnng von Scherz- »nd Gebrauchs-Gegenständen trugen zur
Hebung der Slimmnng bei._

Klimmen nu» dem Publikum.
* Ei n Rothschrei!  Es ist betrübend, eingesteheu zu müssen,

dah Wiesbaden, trotz seiner Bedeutung als Knrstadt, dem Kur-

fremden doch  so Manche« vermissen lätzt welches ihm sonst m
fast jeder Kleinstadt geboten wird. Es sind die« vor Allem Speise-
Häuser.  die, nach vegetarischen Principien geleitet und in erreich¬
barer Nähe (möglichst im Kurviertcl) gelegen, z» mäßigen Preise"
die bei der Hitze Kranken wie Gesunden so sehr bekömmlichenvege-
tausche» Gerichte verabfolgen. Da« „Wiesbadener Tagmatt hat
in aneikennenswerther Weise wiederholt ans die Zweckmagigkeitder¬
selbe» hingewiesen; der Aufsatz des Herrn vr H. F " ehlichz. B.
i» einer der letzte» Nummer» em Pfahl mit vollstem Recht als Ge-
richte während der Soiinnermonate solche von Reis, Hafer, Mais,
Hirse, überhaupt vegetabilische Speisen, ferner frische Gemüse rc. ;
und al« Getränke Buttermilch. Obstsuppen, Kaltschalen-c. Aber
wo bekommen? ! Ich bi» tagelang in Wiesbaden nmhergelauseii,
stets mit gleich negativem Erfolge. Buttermilch, Molken und Kesu
kannte man oft kaum dem Namen nach! Wa« Wunder, dah
Magenleidende und auch Andere mit Srhufncht sich der heimath-
lichen Genüsse erinnern und deshalb sich

* Am Donnerstag Nachmittag wurde in der elektrischen
Bah»  eine Dame von dem Hunde  eines hinter ihr ft̂ enben
Herrn mehrfach belästigt.  Als der Revisor kam fragte sie, „ob
cs" erlaubt fest Hunde' mit in den Wagen zu nehmen", m»  «
verneinte darauf forderte der Beamte den Hundeliebhaber aus, dm
Wagen zu verlassen. Seine Unterhandlung weiter z» lahren »»d
dann umzusteigeu. nützte nichts, weil die alte Dame nd, beschweit
habe, und es dauerte geraume Zeit, dis er mit serneii dre, Hunden
ausaestiegen mar. Von der Straße aus rief er der Dame, sie mit
tückischen Blicken ansehend, „auf Wiedersehem' zu. D'cstr rücksichts¬
lose. uiiverfrorene Herr nimmt aiis eine Iv-Pf .-Karte . ükts d r e,
Hunde mit in den Wagen, ein Windspiel und zwei we che
gefleckte, wohlgenährte große Koter. Ist es nicht erlaubt, Hu»de
mit in den Wagen z» nehmen, dann sollte man b
auch streng befolge», damit die Fahrgaste gegen Belästigung und
Drohung gesichert sind.

Israelitische Coltnsgemeinde.
Die Mitglieder der israelitischen Cultnsgemeinde werden

hiermit zu einer
Gcniciilde-Vechllttlilmig

a,,f Sonntag , den 5 . Angnst c., Bormittags
9  Uhr , ift den Gemeiudesaal höflichst eingeladen.
Taacsordnnng : Beschlußfassung über Beschaffung, Ver¬

zinsung und Amortisation eines Dahrlehens von
20,000 Mk. znm Zwecke der Friedhofserweiterung.

Wiesbaden , den 30. Juli '1900. P295
Der Vorstand der israelist . Cultnsgemeinde.

Simon Hess ._ _

Neues Sauerkraut,
Neue Salzgurken ".-»-troff-».

Kircka asie 52. J. C. Keiper, Kirchgasse 52.
AUe Sorten Emm,,Hobst frisch vom Banm
zu haben Waldstraße 72. Hücker.

Ein Clavrer,
liscftuL

Wir machen unsere verehr!. Versicherten darauf auf¬
merksam, daß unsere Hanptagentnr für Wiesbaden
und Umgegend an

Herr» Dux «» Mlso«le,
Rnhbergstratze 7r

Übergegangen ist und bitten, sich in Zukunft'nur an diesen
Herrn zu wenden. 1U14

Deutsche Lcbeiisbcisichciuug Potsdam.
General aqentnr Frankfurt a. M.

Möbel . Betten, Spiegel
und Polstcrwaarcn aller Nrt in großer Auswahl empfehle zu
staimend billige» Preisen unter Garantie nur solider Arbeit.i »ii . Seikei , Möbetlager , Bleichstraße 24,

_ (kein Laden).__

14. Friedrichftraste 14, Pt . I.,
Ausverkauf lvcgeu Abreise:

20 % Nab .,11. Geöffnet von 11—2 Uhr.  -

Schutznetz
fitflen

Jütten md Pospitos.
Unentbehrlich für Schlafzimmer,
für Kinderbette», 1 und 2 grotze
Betten. Allein-Verkaiif für Wies^

baden und Umgegend
CoiiimhI  Krell,

Tannnöstratze 13. 10119
Kv.-c.-Maa . für complette Küchen.

Wegen saf. Abrene
sind die in der Bleichstraste L2 inferirtc ächte
Mannheimer Zwrrgsptl ;-M<iunchen (kl. R.)
für an »»ehmbare »r Preis daselbst bi« 3 Uhr
he ute Dienstag zu habe». _

guter Ton, billig zu verkaufen
_ _ Zllnmcrmannstraßc8, Part.

Seltene Gelegenheit.
Prachtvolles Piano Umstände halber sehr billig abzugeben.

Biebrich . Rathhausstraßc 11, Part._ - ■
Gutes Tascl -Elavier für 50 Mark zu verkaufen Taunus-

ftraßc 37, Pari ., Vormittags anznsebe»._ _ _
Gnt erhaltener Treppenläufer , sowie ein weißer Herd,

wenig gebraucht, für zwei Personen, wegen Ueberfluß billig zu
verkaufen. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag.

I Wegen Uiiizng verkaufe ich billig meine sänimtlichen
Schaltkasten für 1. September od. 1-Oktober d I 10142

{«»slM' i'd H(in *rtersl »aeii ^« r9 Wilhelmstraße 10. I
Neclame -Holzschild , 2 Mir.

Geschäftsschilb , k>0 C>ntr . h„ 78 Emir, br., billig zu verkaufen
MriMraß ' 1̂4, P . ^ ifeften 11 „. 2 Uhr11 " . ■ —... * . .. » ao -nUl ", - - --

line Fcderrölle lt. t Break zu verk. Wctlritzstraße16, 1 St . r.
Ha rtinastraße 9. Part ., e. aebr. Kinderwagenf. 4 Mk. zu verk.
'Vut .rbail .' Svortwagen b>U z» verk. Frankenstraße7, Hth
Ei» 2-sitz. Sportwagen zu verkaufen Adlerstraße 63, Frisp..
Ein wenig qebr. Herrn -Rad z» verkansen.

Hüller , Bklimenwlese. Restaurant.
©in feines ganz neues Victoria-Damen-Rad zn vrr»

kaufen Nerostraste 41/43, 1 rechts._ _ _ __
Ein prnchtvclltes Kamin aus °enem we.tz-n, car°r,ia.-m

Marmor zn vk. Näb. L « » !. Hei . c Bismarckring 28. 10129

(£il'Clt1 borgen § afcr (MainzerstrZ zu
veikaiifeu Albrechtstraße7, 1 rechts.

N.Schilfer, ;*26 , kauft getr. KleidiliigSstückeu.
i Postkarte komme ins Haus.

Für Händler:
1 großer Posten feiner Weihnachtsartilel biNigst
abzugeben. Attsverkanf Obrisl -Hrennei -. 10114

Znm Einmachcn empfehle:

Sämmtliche Sorten Zucker zum billigsten
Tagespreis.

Feirifter Einmach -Essig per Liter 84 Pf.
„ Brirgnnder - „ „ » "
„ Champagner - „ per Flasche 50 „

wein , svwie sämmtliche Gewürze in iui4c
bester Qualität billigst.

Kirdgassc 52. J. C. Keiper, tb-dM« ö2.

Gelegenheitskanf!
' Möbel

ans feinem Privathaufe
sind Wegzugs halber prciswcrth zu verkaufen:

Completes Speisezimmer,
massiv Eichen, 4ni!,c'
Patent -Ansziehtisch , Servirtisch , große Sland-
nhr , Ledcrstnhlc , Teppich , Portleren . —
Silk SN , vollständige Garnitur in grünem
Tuch mit Appircationen , paffende Portiere »,
Gobelin , Trümeau.

Ferner 2 Bettstellen mit Rvschaarmatratzen
(absolut neu) , polirte Waschkommode und
Nachtschrank, groher Meiderschrank, eine grüne
Korbgarnitnr . Händler verbeten.

Zu besichtigen Herrngartenstrahe 4 , 1, von
9 —12 und 2—5 Uhr. _ -

Ein sehr gutes Bett, SS
Scttreibpnlt tu. Uwzuq billig zu vk. Näh, im T aOl .-DeU. lUlO/

Günstiger GeLegsnheiMüuf.
Zwei Betten, 1st--fchl., Sprunge .. 3-th. Seegrasiliatr. u. K.,

ä 55 Mk., 1 Bett, 1-schl., i». Sprungr ., 3-th. Rotzhaariiiatr. n K.
67 Mk 1 Bett, 1-schl., m. Spruiigr ., Seegiasmatr . u. K., 41 ttcr.,
1 Kaineltaschend. 63 Mk., 1 Chaisekonglie 40 Mk., 1 sehr schöner
3-Sitzcr n Plüsch u. Gab. 82 Mk.. 1 Garnitur (Mochntbezug)
120 L-k.. Tische. Stühle. Rachtk., Consvlschr. SP eget, Bilder th
neu, tb. aebr.. Alles fpottbill. zu verk. Helenenstr. ! , P . 10144
-Gelegenheitskanf : 2 fr*. Nußb.-B-lt-ii mit öPttolt «6« maiT.,
3dl). Haarniatratzen. Keil, Dcckbette.i >,. Kisfei,. »uiammn 260 Mk
1 3-tb. Ka mdtafchend iv aii 78 Dtk. er «, se . nei , Tlcichiti. „4.

Ei» eisernes Kindervettchcn billig zu verk.
Kavellenstraße 48. Souterrain.

Di, besten SRreife zahlt Sfr au 1*r » cli manu , Grabeilstr. 9,
fiir aetragene Herren- u. Danien-Kleider. Gold- u. Silber,achen
Mö bel. Betten, Waffen, Ziistriilii., Uliiforni. Best, k. ,. H. 5394

Getragene Herren- und Damen -Kleider, U» ifor »ncn,
Möbel , ganze Einrichtungen , Gott>, Silber , Brillanten,
Alterthnmer , PfandscheMe , , ow,e ganze Nachlässe kauft
stets gegen sofortige Kaffe. 1" hohen Preisen 9144B . Kosestau , Metzaergasse 16.

Ich kaufe fortwährend und bezahle gut gctr . Hcrrcn-
« . Damen -Kleider , Möbel , Bettes , g. Nachläffeu . Woh.
unngs -Einrichtnngen , Lvaffen, Instrumente , Gold , und

Friul Sand «), Giildgiisfc 10,
lauft : Getragene Herren - « - Damcn -Klerder , Untforme » ,
Schnhwerk, Möbel , Betten , Pfandscheine , Gol d^ wil ber u»~ --«•>*- *■ An , Bestellnna komme in's Sans . - TH 7778u. zahlt gut.

_ _ Ich zahle ,
stets einen anständigen Preis bei sofortiger Eassc für einzelne
Möbelstücke » Betten , ganze Wohnun «s -E >nrichtungen,
Nachlüffe , Waarenlager re. B-stellllligen hier und auswartr
werden pünktlich besorgt. Uebernehme Versteigerlingeii. -780A. Reinemer. Albrcchtstra ßc 24_

Hi, •J . lllW »«. 48.

Eisschiiiiike und KüssciiWriime^
we rden zu kaufen gef. *•  Heine .ner , Albreeb tstr. 24. 5900

Gedranchter Lasten-Auszug
mit ca. 10 Centn er Tragkraft zu kaufen gesucht. Offerten unter
V. «S . BS8 an den Tagbl.-Verlag erbeten. _ _—

~Falousie-Lä- eu,
r„»d, 1,27x2,40, sofort zu kaufen gesucht. Offerten «ud
LI. r . r,.St » an den Tagbl.-Verlag. __

KfT ' Trockene Nntzvaum - Diele gegen Eaffa zu kaufen
gesucht. Näb. im Tagbl.-Verlag._ — -

Ba dewanne zu kaufen ctesucht Adelheidstr atze 07, ,43.
Je 20 Mtr . Dachkenvei u . -üohr

^ Off unter I» SS. ts » an den Tagbl.-Verlag.

. . .. . . . . . Rke7na,ü -r WÜ « «M- Lchl-rst' t» .

Eine eiserne Bettstelle mit Matratze zu
verkaufen Orauienstraŝ e 48, 1 St^

KmiMchcibDilmiS .k-K"'"_ 10123
@hi gebr. Sopha wegen Ptatzmanget sofort sehr billig zu

verka ufen Herrugartenstraße9, 1. - - _ — — ———
-Zn verkalifei" " ,rtite Kommode, i alte Hand-
Nähmaschi ne» sowie leere Flaschen Abeggstraße5._
- ** mittelqiT, Stahlpanzer mit Tresor, d>ll.

CüMfÜ ltWn , obzua. Biebrich, Wiksbadenerstrane47.
- «Kih rnnMiin«. mit erd., für 10 Mk. zn vk. Hirscbgrabe» 12, 2_r.

DJ— (s -ni flpiirniictitcr»trnvcr-Sitzw -'gen billig zu verkanfev
Hellmiindstraße 52. 2. Et. r. ^ 106

Gridnerkehr
Capitatien ;n verleihen.

20—85,000 Mk. ans zweite Hypothek ^ l."rt attsz»tleihcn.Hexer 8»lLl«erKer, BahNhofstrahk 18, 10054



I -'li 1»00,_ Wiesbadener Tagblatt ( Morftcn -AuSft ade). Berlag : %anM a)}e * 7 .
$lWptheHnz%$antQei$ev
Vx *% ?' niedriger Zinsfusr

48 . Jahr «,«,,». No . 35 «.

w*&äi w ÄiS" ,s 8",M"6 ssÄiar - *aÄ * ta.
•£ ääE : k

21«dftT SÄ *Ä,J;4V‘S' *"Tagbl .-Verst. ^ ' ü " ‘ « • *’ • •*« d.
m " u " s

- « « m SSffSt -ÄüKSÄÄÄ «
,K_ - . * ^b » ß-« ,-ir. Hartiilgstiaße 5.

rtuliuf ^ Sor t! är Jite  Hypothek zum 1. Oktoberauszm . " e ; er tmlzh erger . Bahuhofflr . 16. 10;53

«n ;» leihen gesniht.
rÄkUÄ Ä 80' 0,)0 Mk . geg. prima 1. Hnpoth.
^ °wche « ichtt» . j 4V/o  auf ein Hochs. Object in
vorneh »nster Lage Wiesb . gef. Gef . Off. u . . „ . JI»

. » * ^ asbl .-Berl . in . in
*5.mf HVVE - <d" pp - Sichert ?. )

80—35 OOO m.V5 ’ M ® «. d. Tagbl .-Bert . 10138ca;. . > werden auf eil, Haus in bester Lage der Stadt
TöhT *"7 'k-l'cl-emZinszahler per Oktober od Jan ar

fb l«& V' l5l! JtW,t  Offerten unter 91. B . ea,n «,?£'lJ ;Wb‘-*Pnlaa erbeten. >>«ö
nntilV ' EWV « LPtcm  Z ' "rs»b fof. ob. später

S<fcftma !l1f5cr Dcfob“ ^ Estitt°gm,? von"vermö!
SS ? ff """«* a
Z» fär ?%S *i v <SJK°£Wfcl:fSSbSf00  " fc)*®*f*

Zentrum * Haus im^entewm bet Stadt per Oktober gesucht. Offerte » unter
28*000 mft 39 £ILTasvl .-Verlag erbeten . 10058

Bieftd ft! 4 a - hocvpr.Eckhaus i. Süd-
QK äAA Lw*  i  rf® 8 5 - l Taqbl.-Berl . 9898
2 *) . ff 11 $ *1 » # alf! zweite Hypothek auf ein in
“ v H-s " stcr Lage don Mainz gelegenes

unter « . « „„ . . ^ äftshans gesucht. (Lest. Off»« ° ,S^s »Es ^'firssa«srtfÄ,.
^i ^ lSMYTSL, ",tI  wi » » 2. * >» »» . i»

Ä i & S ? S ! ?Ä *" • * «« » .3l&
t 2m£W* ’• Oktober von gut situirtem

88W ®l L CffiJL n ^ - «- d- Tagbl.-Verlag. 6457
^e ^ n' uner Ä % •" * «»fl - *» . *» « dir«., gesucht
A M A « mS * ? M . °" dm Tagbl.-Verlag. 9170
4000 M § . «“ «ut' s Ob,ect zu leihen gesucht. Off.

SS „M . „ »* «„

500  Mark
"» ÄÄffÄ 'ÄS 9-""" m -

Ein Mfliifmamt it. ein©jciiiücr&« ;
ISiotSS ® -frtl 'Ä 't«k°tte„der städtischir Abfälle mit hoher
Rentabilität  gesucht. Off. „nt. 4 . au den Tagbl.-Perlag.

Mietvovotogischr Keobachtnngen btv  Station
_ Wiesbaden . u

... Karrcufulnwcrk gcs„<t»t Loiu.ci.vcrgcistraffc z»
Parkstraffc , (fdc  Grünwcg , » ., .»... Tröster , B io, "g

(». Schulze, fliivierstinimcr, X knm MriM
Mektr. Sichern««

gegen Einbruch führt ans 997g
Carl Rommershausen,

_ Bal,nlwfstras ;e 10.
Für RMahrer!

maoer werde» schon und billiq geschmückt
STunfU itiif. n . V si

8,eparatureu a»Fahrrädern
werden zu billigsten Vreisen ansgeführt.

«»tt « Mauritiusstraffr 8 .

29. lind 29. Juli.

Baropiet.*) . .
Theruiowet. (C.)
Dunstfpai.il. în m;
R«l.Feuchtgk.(°/«)
Aflndrichtung .
Nicderschlagsh.

(mm) . . . .

7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr jAbends.
28. 29. 28. 29. 28. 29. ,

49.8 49.41 49.2 46.5 49.0 48.4>20.6 20.1 28.3 27.8 23.1 20.4
13.5 13.9 16.1 14.1 152 14.574 80 57 51 73 82
NW. NO. NO. NNO. NO. NW.

— - — — 3.8 3.3 |

Mittel.

28.

68

29.
48ch
22.2
14.2
71

W S *„n . Mji ! ^ 'upcrarur <&. zv.o.  Nicbr . Leins). C. 19.1.
Juli . Höchste Te.uperatur C. 28.7. Niedr. Tenip. C. 16.6.

*)  Di - Barometerauaabeu sind ans 0» C. reducirt.

Wetter-Kepicht des „Wiesbadener Tagblatt"
Milgethctlt auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte

i» Hamburg.
(Nachdruck verboirn.)

1. August: wolkig, vielfach Regen und Gewitter, warm, schwül.

«iu Tapez,verarbeite » weide,, prompt u. b,u. ausgemim.
- 7-7- - - «.«MciM-r , Adelhaidstraste 46. ' 8137

Auf - und Untergang für Könne (s ) und Mond (C).
(Durchgang dcr Sonnt durch Siidcn nach miNtlturopäilchtrZtw>

Das iffeuanfcrk. 11. Aufard. v. Möbeln u. Bette» in n anü n
^aust fow Lap w. DiH. bei. M. Sleinritz, Top., Friedridistî l2 .̂

1900 . ®
* "«»«■l!7 . ? SIS ' V !L “ ^ 7 Aufgang ]Uhr Mlin U"^ aang

©nuÄef söwiks,'rub,7 .7 °7 tä on ^NM angef-, Kinder-
1. || 12 33 | 4 56 | 8 9 | 11 20 B. |

1 uyr Min.
9 55 N?

-7 - ... .— ■ -4>- 4iaa Mt . 1 ;»>)>. EpepeiibUr 22. N.'
_^ ua . | . B. 1. H.-Hemdeiiausb. 0. Gardineust. Karistr U7 0 T

O11rt.f. fi.. -** I. ^ - - # *
J ?9cifjfticf. des, b. (2 Buchst, v. 10  Pf . au) Hirschgrabeu 12  2 r
VkimlieteL »'"LZ

_ Tüchtige Büglerin s. noch sluiiden. Moritzstr 44  P 374J

[« „'°b% Tg ;s r ,yg . ,a ? „. « -»>- ■»«■= = ns
- ü"u Bügeln wird angeiioiiiiiiku Hermauusti affe 2, 1.
- ^ üsche z. Bügeln w. ang. Näh. Schwalbacherstr. 63, V. 2 r.

Hauvschude w. schön g-w. u. acht qef. Kirchqaffe 38 . 8090

afttMfiftn» uni) Glanzbuqele!,
Blucherstraff- 16. Mtb. Part ., empfiehlt sich mtter Zu-
stchcruiig prompter u. reeller Bedien. Wäsche aller Art

- - - luub ». ür euger -rcrnhalt. äheuder Producte  gereinigt.
Waiche z. Waschen u.  Bügeln w. ang. Stcingasse 34 2 St I

_ aint  ambte fy rttcimn such, n, e. Kunden. Adlcrstr. 18. it

Ä Manrcure.
Handpflege , tadellose Ausführung.

,frl . l 'i ' Ik- Merr .nann , Luifeiistrafte3, Gartenbaus1 I.

Von der Reise zurück.
^r . Lippert,

- - -- praht . Arzt und Xemmarat . 10108

Von der Reise znriiekgekelirt
Dr. med. Gustav Meyer,

- Friedrichstrasse 3 9a . 10116
« (Jf" w " mir am 29. April und 4. Juni a c acaeu den
Vorsitzenden des Verbandes der Bäcker. Herrn J » « » » «

Kr/ist* b«e" ^' !fitCrS  bcs Verbandes der Bäcker.
L '! ä . ..« »» * « » Sddbi, «„a,u
-Wiesbaden . V . Juli 19C0, m » ,
ft*  ^ aö^ ^rer, welcher am Donnerslaa Abend nadi 9 lltir

" Müllerstrabe den Mann umgefahren hat. w.rd
gebeten sich zu melden, andernfalls Anzeige crfolat in dein erftkannt worden ist. Kellerftrabe6. V i ^ 1,1 Duu Cl

Mbmtious-Massage
D. R. P . ) i. d. beste Vibratioüs-Massaae

Rheumatismus , Nerbeuleide»
^s !' «i0te (Jschtas ), Lchlastosigkeit. Zu empsehlk.. aeaen

Kirculatiousstöruugcn,
Stoffwechselkrankherten u. s. w. Die Vibration brinat selbst

manuelle Massage ganz ausgeschlossen ist (bei
dnrchgremndsteund dennoch angenehme Massaae

halt n 1,n.b Anordnungen werde» gewissm-üaft auSgestthrt. Vorzügliche Schule uud Erfahrung. Jede Aus¬
kunft bereitwilligst uud kostenlos. Behandlung anch' auberhalb

. „ es Hnt -i i». Langgaffe 48, 2, N. d. Ko» br
Eme^gei. Fran k̂ann ein Mud mitstilleu." Heleucustr. 16" Stw
ij ?III Milig ) '" -.fl"/ « Pflege zu geben. Näh.wtOCQy Moritzstraße 50. 3. Stock.

WalhoUa-Theater.
Gastspiel des Wiener Operctten-Enseinbles. Dir . : Mar MarweU.

Dienstag, den 31. Juli.
Benefiz für Frl . Kettq GaUiano.

Unnon,
oder: Dir Mirthi, , zum goldene « Lamm.

Operette in 3 Akten von Rich. Genee.
Spielleiter : Herr Dir . Mar MarrveU.

Dirigent : Herr Kapellmeister Schönfrld.
• r, „ Personen:

König Ludwig XIV. Herr Schmidt.
Srait von Ma.ntenon . « rau  Eckertsbera
Marquis d'Auvignä . . . . . HäbettttS «?'
Ninon de L'Euclos . . » Äfi
Frau von Frontenac. l S
Gräfin Houliörcs. j N.nonsFreundinnen S 'j-
^ " l.M.î pon Marstllac, Intendant der

Königlichen Schauspiele . Herr Linke
Hcctor von Dtarsilläc, sein Neffe . . . . Herr Nothmana.

Wirthin vom. Goldenen Lamm" Frl . Calliano.
.Herr Lauge.
.Herr v. Schmettkoio.
.Herr Clemens.

deren Verwandte . § err.Herr Kirschbaum.
.Frl . Greszin.
.Frl . Franke.

Frl . van der Feld.
Frl . Knittel.
Frl . Hillmann.

sein einziges Kind verloren hat. wünscht
geg.n einmalige Vergntuug ein Kind, am liebsten Mädchen mit dem
Recht als späterer Universalerbez, adop i o eWMöwen
@ef(. Zuschrift«., erb. n. 84. « . an (KVcpt 2459) F133

i,H <l<(lf Messe , Köi » .
Off.v? ' nIt' "L 9- Pslege zu geben. Gest.
Offerten umer IS. s . hauptpostlagernd.

Kunst - u. Battfchlosserei m. Mnschittelkbetrieb.
__ __ Wiesbaden.  _ 10124Theilhober
SfUft bi?rort« E fi,,lj ll!nfle  kaun .s'ch NU altbesteheudem Waaren-

«etheilignua
iwr Gründung Fabrik überall gesucht. Bauartikel.
Ornameut «, mit hohem Gewinn , sowie zur Auffüüruua

wird aetiver Theilnehmer mit 18- bis
SM. per sorort gesucht. Terrain uud Räuuie

vorhan den. Rüh. M. o . go yauptpofl laaerud.

Zum Bebauen eines Bauplatzes
j» und vornehmster Lage, für eine 18- îitnmer -Biüa
cMaae ' non' Wf' «n r/vi* EM Architekt Theilhabcr mit Capital-
untt/ « « " » Vo.WgI.che Speculation. Gest. Off.uni -r 1». h . h.  an de» Tagbl.-Vertaa.

Eihtttt l.  argen Vergütung adgeladcn werden Herderstraße 9.

0,‘fin., Geschäftsl ., Beamt , coul.
- . „ 111 j ed- Höne . Rüekp . ! F 133
anile , Lii -ili » , Ileidenfeldstrassa 9.

GriistOz'^ ^ '" '""ch5 Uhr. Bitte ein Brief.

Abends8 Uhr: Conccrt.
F-ochbriiniieu. 7 Uhr: Morgennmsik.
Knrßaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert
Königkiche Schauspkeke. Geschlossen. '
Restdeur-Ußeater . Geschloffen.

^mptbTf rUü{-:V9iaSf' ),iel bES 2Siener  Op -retteu-EusembleS.
AeiÄstzalke,l-Fycater . Abends 8 Uhr : Vorstellung,
tzoncerihans Murgerkaak. Abends 8 Uhr: Concert
Kroneuburg . Abends 8 Uhr : Große Bo' stellnng '
Kettsarmee , Frankenstr. 18.^Abends8 >/- Uhr: Oeffeutl. Verfamml.
Wiesbadener Kuustläke, Lnisenstraße9
Wauger ' s Kuastsatou , Tannusstratze6.
Akt-Deutschkaild, Sehenswürdigkeit ersten Nanges. zwischen Wies¬baden und Sonnenberg.

iöeTttcifleratn« Dott Herren-Anzügen rc. im Anctionslokale Friedrich-
ftrnije 47, Vorm. 9'/- Uhr. (S . Tagbl. 3ö0. S . 6.) ^

temretcfjtmg von Offerten auf die Arbeiten zur Herstelliinq einer
Negeiiubcrlaufstamincrn. emes Anschlußcanals von der Kreuzung
Dotzheimerstraße 11 B .Smarckrmg. im Rathhanfe. Zimmer No 97.
Vorm. 11  Uhr (s . „Amtliche Anzeigen No. 90' ,S . 3)

E.iirelchung von Offerten auf die Herftellungsarbeitcii einer Beton-
rohr-Caualstrecke. einer steinzeug-Rohrleitungu. eines aeniauertcu
Spnlreservoirs .1. der Straße „Unter den Eichen", im Rathhanfe.
No" 90" 3)  vormittags XI1/* Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen

I Pierre,
! Jean,
! TberLse,
I Lisette,
I Marion, .
I Frau von Tnlbert , Siiftsdame

Sliftsdanie . . . P .un.ann

Gaston Ninons Page . . . . ^ ^ ßtt LamB.
Bombard!», Tambonrinaior . Herr Stark.
I '" ni!,r '/ n'!' bfl‘,r .Herr Schlichtst,g.
gr .iHCOi^ ^ aiubcur . . Herr Hase.
Udore , Vteifer . Herr Schulz.
Z«rom-, Pfeffer . Herr Diedrich.

I Pcrotte, Ninons Diener . Schröder
Baptstte, Diener bei Frau von Maintenon Herr Becker.
Ein Corpora! . . ssiejEm,t
Jacqueline, Kellnerin bei Nanon . . . . F,l Bauer
Ein Conimissär. .* I ! ; gar Sdn.
©in s -rgeant . . . Herr Nestor.
- . f . Die Handlung spielt im Jahre 1685.

! ? " l Akt sp,et bei Nanon im Wirthehaus zum„Goldenen Lamm",
der 2. Akt be, Ninon deL'Enclos. der3. Akt bei Frau v.Maintenon!

Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Mittwoch: Nanon.
Doilueistag: Mamselle Nitouche.

Reichshaürir -Theatev . Slifistraße 16.
Täglich groffe Specialitäten-Vorstellung.  Anfang Abends 8 Uhr.

Conrertlsütls Küvgevsaal . Emserstraße 40.
Täglich große Elire-Conccrte. Anfang Abends 8 Uhr.

Kvoneniritpg . Sonnenbergcrstraße 53/55.
Täglich Abends 8 Uhr : Große Vorstellung. ,

Ausrvävtrgs Ttzeater.
Fraulrfurtrr Ktadttheatrr . Opernhaus . Dienstag: Carmen.

— Mittwoch: Die Fledermaus.

Km -imu « zu Wiesbaden.
Dienstag, den 31. Juli:

Abonnements-Concerie des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kgl, Musikdirector Louis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Kadetten-Marsch . Metra!
2. Ouvertüre zu „Prinz Conti“ . Lecocq.
3. Ballotmusik aus „Stradella “ . Flotow.
4. Glockenspiel-Gavotte . Eilenberg.
5. Danse slave . Chabrier.

,6. Trompeten-Ouvertura . Mendelssohn.
1. Coquettene , Walzer . _ . Waldteufel.
8. bantasie aus „Der Bajazzo“ . . . . . Leoncavallo.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ . . . .
2. Am Meer, Lied.
o. hondo capnocioso . .
4. La Zingara, Mazurka boheme . . . *. .
5. Arie aus „Idomeneus“ .

Yioline-Solo: Herr Concertmeister Inner.
Oboe-Solo: Herr Sobwartze.

6. Trau -schau-wem, Walzer aus „Waldmeister“
7. Fantasie aus „Lohengrin“ . .
8. Csardas

Boieldieu.
Frz . Schubert.
Mendelssohn.
Ganne.
Mozart.

Job . Strauss.
Wagner.
Michiels.

GtHt 4.81.Juli1900.Amtliche«ureigendesWiesbadenerTugblattS._2>Jahrgang.No.M.



V (Bin 1 . Anguit bis 15 . August:

Hemden ^Blousen : Ti TU
Seiden ^Blousen : :i ; ü

Gariiirte und ungarnirtc Hüte bedeutend unter Preis.
Sine Parthie Bänder für Cravatten,

nur letzte Neuheiten , 0 .75 Pf . bis 2 .00 Mk. p. Meter.

Eine Parthie Stickerei-Hütchen für Kinder von Mk. 2.00 an
Putz ^ und Modewaarenhaus

Willielmstrasse 34

Kerlagr mm Wiesbadener Tagblatt.

m.iit {mit von mir. wenn ick beteinft entrückt: *njein sagt von mir, wenn ich dereinst entrückt:
Er Hot in »ns'rer Herzen Grund gelesen;
Drum ist kein menschlich Leid ihm fremd gewesen.
Und unsre Freude hot ihn mit beglückt!

L. Fulda, «Sohn des Kalifen".

•»^ ^ ffWWWWWWWWWWWWWWWWW^ WWWWWTfJW* * * *
(49. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Weil».
Roman von Keorg Engel.

Daß sie so gar nicht ihrer gemeinsamen Verwandtschaft
erwähnte und ihn nach wie vor nur „Herr Baron" nannte,
beruhigte ihn ungemein. „Die Frau hätte ein besseres Loos
verdient," dachte er heimlich. Dann aber fuhr er plötzlich
auf und klammerte sich fast krankhaft an den Bettrand.
Noch hatte er sich gar nicht danach erkundigt, was in der
Zwischenzeit geschehen war. Was war aus dem Obersten
geworden? Er hatte ihn doch stürzen sehen? Ob er eine
Frage wagen sollte?

„Was ist Ihnen?" forschte Marie ängstlich, die ihn
schon eine Zeit lang beobachtete und erhob sich jetzt. „Sie
fühlen sich doch nicht wieder angegriffener?"

Nein — aber —" stammelte Holstein heiser, „sagen
Sie"mir, ist der Oberst Burghaus wieder gesund geworden?
Ich bitte Sie, verheimlichen Sie mir nichts." Marie schrak
zusammen und wurde blutroth.

Jetzt kam, was sie längst gefürchtet hatte, aber bevor sie
noch eine Antwort geben konnte, lachte der Liegende bitter
auf und murmelte: „Ich wußte es, meine Kugeln lenkt der
Teufel, ich bin ein ungemein glücklicher Schütze."

Er stieß noch einmal dasselbe Lachen aus und griff dann
unvermittelt nach der verwundeten Brust, als ob er dort
drinnen einen heftigen Schmerz empfände. „Wann-wurde
er begraben?" fragte er dann heftig.

Marie sah starr auf den Fußboden.
„Vor vier Tagen," antwortete sie kaum vernehmlich,

aber sie bemerkte mit heimlichem Granen, daß der
Liegende keine Miene mehr verzog. Eine geraume Spanne
Zeit verging, ohne daß zwischen den Beiden ein Wort ge¬
wechselt wurde. Dann fragte der Kapitän zögernd: „Weiß
man in der Stadt den Gruyd, weshalb wir uns geschlagen?"

Kaum hatte der Kranke diese Frage gestellt, als das
junge Weib derartig zu zittern begann, dcch sie sich an dem
Tisch festhallen mußte. Sie fühlte, daß seine Augen fiebernd
und erwartungsvoll auf sie gerichtet waren, aber sollte sie
ihm jetzt mittheilen, wie alle Welt sich in die Ohren flüsterte,
daß er um sie, um die Mißachtete, einen blühenden Mann
getödtet hätte? -

„Ich weiß es nicht," flüsterte sie halb bewußtlos, „seit
Ihrer Verwundung bin ich gar nicht mehr auf die Straße
gekommen.'"

Holstein senkte das Haupt. Jetzt zweifelte er nicht mehr
daran, daß seine Stiefmutter selbst wußte, für wen er zur
Pistole gegriffen. Aber wenn er ihr nur klar machen könnte,
daß er dabei keiner anderen Gefühlsregung gefolgt sei, als
der beleidigten Eigenliebe. Mußte diese Frau nicht glauben,
daß sie ihm besonders theuer sei?

Palmen,
naturpräp., in allen Größe», abwaschbar, billigst. ,

Künstl. Blumengeschäft B . V. Saaten , fynebri(f)ftr. 31.
Stollwerck 's u. I.iebi ^-Bilder» sowie Briefmarken

für Sammlnnge» in großer Auswahl empfiehlt 9076
E . Heisswolf , Wellritzstraße 51, Part. I.

(Haltestelle der elektr. Bahn Sedanplatz).
Ankauf, Verkauf und Tausch.__
Sehr guten kräftigen Mittagstisch über die Straße

empfiehlt C. Enderle , Oecouoi», „Offiz.-Cnsmo,
Dotzheimerstraße3._ _

Special -Gardinen-
uihI  l *ortieren -Handlung

von

J. & F. Suth, Wiesbaden,
fflnsrnmistraae 4 , Ecke Belaspeestrasse S.

Grösste Auswahl. — Billige Preise. 5955

Feine spanische Weine
der l ' irma Miqnel de la I cnai , Malaga,

Import und Alleinverkauf am Platze.
Malaga, 2-jährig , per Flasche excl. Glas Mk. 1,20,

1,20,
1,50,
1,20.
1,50,
1,20,
1,50,
1,30,

bei Abnahme von 6 Flaschen per Flasche 10 Pf. billiger.

W . Weiter , 'ÄÄ 8’

dito 4-
dito 8-

Povtwcin, 2-
dito 4-

Slierry, 2-
dito 4-

Madeira 2-
dito 4-

Muscateller

Niederlage bei W . Euclis , WalramstrasseJjh _ 8911

Special-Offerte für «billige  Bettfedern.
■Durch große Abschlüsse können wir osmuen. Gute

graue chiuesische Federn p. , P!d. 4o Pf .» Keffere
Qualitäten grauer Federn » 60, »0, 1.- , 1^ 0,
1,40 Mk. p. Pfd., weiße Bettfcdern p. Pid. 2.—»
2.20, 2.50, 2.80, 3.- Mk., »-» weiße FArn und
Halb-Daunen 3.20, 3.80, 4.— Mk.»,Juleis , Feder
leinen. Bett-Barchente sehr billig bet 5988& ]f8[»rx* Wlesbaden, Dlarrtstr. 1 .

Dienstag, den 31. Juli.
Seine Lage wurde ihm wieder unerträglich.
Warum hatte Sylvia nichts für ihn gcthan? War sie

überhaupt zu ihm geeilt?
Er warf sich ein paar Mal ungeduldig auf seinem

Lager hin und her, und fragte endlich, wer ihn besucht hätte.
Marie, die eben den Goldfischchen frisches Wasser zu¬

führte, nannte den Prinzen.
„Weiter Niemand?"
„In, Herr Pilz war noch dagelvesen und Herr Schimmel,

später auch Bars und der alte Geschäftsführer."
„Weiter Niemand?"
Marie besann sich. „In den ersten Tagen soll auch der

Landrath von Parchim auf der Werft vorgcfahren sein," be¬
richtete sie, und als der Kranke sie ungtäubig anstarrte,
setzte sie rasch hinzu: „Auch seine Tochter begleitete ihn."

Holstein sank befriedigt zurück. Sie war also doch dem
Zuge ihres Herzens gefolgt, aber wieso hatte sie den schweren
Weg in Begleitung ihres Vaters zurückgelcgt? Von Neuem
wollte er darüber nachgrübeln, da wurde geklopft, und durch
die Thürspalte schob sich das schmale, gelbe Gesicht seines
Vaters, der seine Blicke verlegen über das Bett schweifen
ließ.

„Ich hörte drinnen sprechen." flüsterte er vorsichtig, „und
nahm an, daß es unserem lieben Sohn besser geht— darf
man näher treten?"

Der Kapitän schnellte aus seinen Kissen hervor und
starrte sprachlos ans die schmächtige Gestalt, die furchtsam
über die Schwelle trat.

Was sollte jetzt folgen? Sollte er sich vielleicht auch mit
diesem Manne verbrüdern, bei dessen Anblick ihn bereits ein
ungeheurer Ekel packte? Nimmermchr!

Aber es kam nicht soweit. Marie hatte die steigende
Aufregung des Leidenden beobachtet und eilte ihrem Gatten
hastig entgegen. Mit fliegendem Athens raunte sie ihm ein
paar Worte zu und sorgte dafür, daß ihre Figur diejenige
des alten Barons verdecken mußte.

Dieser schüttelte schwermülhig den Kopf, zuckte ein paar
Mal die Achseln und schlich endlich mit unverständlichem Ge-
murmel hinaus.

Als sich die Thür hinter ihm geschlossen hatte, brach der
Kapitän in ein lautes Stöhnen aus und wischte sich den
Schweiß von der Stirn. So fürchterlich wie heute war ihm
noch nie der Gedanke kommen, daß diese entsetzliche Existenz
sich doch nicht von ihm fern halten lassen würde, daß sie
sich immer in seine Nähe drängen, und daß das unsichtbare
Band, welches Vater und Sohn verknüpfe, immer und
immer wieder die freien Glieder des Jüngeren knebeln würde
so oft er es auch zerriß.

Gott sei Dank, diesmal wenigstens war er fern geblieben,
und zwar verscheucht und beschworen von der merkwürdig
schönen Frau mit den blassen Wangen.

Von Neuem hatte er ihr zu danken.
Sie saß wieder an seinem Bett und strickte still, als er

sich aufrichtete und ihr die Hand reichte.
„Ich danke Ihnen," sprach er aufgeregt, „Sie sehen,

ich bin ein unbegnemer Gesell, der vor Manchem heftige
Abneigung empfindet. — Ich danke Ihnen aber, daß Sie
so rücksichtsvoll sind." Seine Finger umspannten die ihren,
aber sie zog ihre Hand rasch zurück. „Ich darf darüber

Fahrräder
in reichster Auswahl am Lager . Keine I .iideii-
mietlie , daher billigste Preise . Preise von
100 Mk. aufwärts. 7730

A. von Goutta,
Msrcligasse 7 .

Renaraturen und Zubehör gut und billigst.

48 . Jahrgang. 1900.
nicht Nachdenken," erwiderte sie ruhig, jedoch ihm schien es,
als ob ihre Brust sich rascher auf und nieder senke. „Meine
Pflicht ist es vor Allem, Sie gesund zu machen."

Der Kapitän schwieg betroffen. Der leise Tadel, der in
ihren Worten lag, berührte ihn mehr, als er sich eiugestehen
wollte.

Nasch setzte er sich völlig zurecht und fragte fast heftig:
„Sie verstehen wohl nicht, daß es zuweilen nothwendig wird,
eine» Lebenden zu den Tobten zu legen?"

„Auch einen Vater?" versetzte Marie und wurde sehr
bleich.

„Auch einen Vater," fuhr der Kranke unerschütterltch
fort. „Der Mensch ist beständig in der Nothwehr begriffen.
Wenn mir Jemand durch sein bloßes Dasein alle Existenz¬
bedingungen abschneidct, so bin ich der Natur, die mich selbst
existiren schuf, es schuldig, den Feind unschädlich zu machen."

„Auch den eigenen Vater?" fragte das junge Weib
noch einmal und ließ ihre Arbeit kraftlos in den Schooß
sinken. .

„Auch den eigenen Vater," wiederholte der Kapitän
rauh, „die Welt, in der ich lebe, zwingt mich dazu."

Marie sah ihn lange und traurig an; so mitleidig war
dieser Blick, als ob sie über einen Verlorenen klagen wollte.
Und nach einer langen Pause fragte sie ruhig: „Und über
diese Welt könuen Sie sich nicht stellen?"

„Nein," gab Holstein schroff zurück, „das können nur
Einsiedler, die in der Wüste leben und bedürfnißlos sind
— alle Anderen, die davon sprechen, sind Lügner und
Phrasenhelden. Auch wo nur zwei Menschen zusammen-
lebeu, da sind sie wechselseitig das Geschöpf und der Sklave
des Anderen. Glauben Sie mir das, verehrte Frau. Ich
habe noch keinen Mann gekannt, der sich wirklich über die
Welt setzen konnte." Er nahm ihre Hand und preßte sie
krampfhaft in der seinen. Marie erhob sich und wickelte
ihre Arbeit zusammen.

„Aber Frauen kenne ich, die das müssen," sagte sie leise,
während sie sich über ihr schlichtes Haar strich. „Ich kenne
Frauen, die frei und unbeirrt bleiben, ivenn auch die ganze
Welt sich abwendet." Stolz halte sie sich bei den letzten
Worten aufgerichtet, dann aber wechselte sie plötzlich den
Ton und sägte so gefällig wie immer: „Und nun ruhen
Sie noch eine Stunde, dann bringe ich Ihnen die ersten
festen Speisen, die Sie verzehren dürfen, — auf Wieder¬
sehen!"

Sanft entzog sie ihm ihre Hand und schwebte anmuthig
aus dem Krankenzininier hinaus.

Der Kapitän aber starrte ihr nach und schlug sich endlich
unwillig mit der Faust vor die Stirn.

„Zum Teufel, daß diese Frau immer Recht haben mußte.
Sprach sie nicht die Wahrheit? Stand sie nicht selbst einsam
da und verlassen, von den Einen verleumdet, von den
Anderen mißachtet— und dabei doch so pflichtbewußt, so
sicher, so stark und — und so schön—?"

Und dieser blinkende Schein sollte ewig in den Hände»
seines Vaters bleiben? Aber was ging das ihn an?

Er warf sich auf den Rücken und starrte trotzig zur Decke
empor, an welcher die Fliegen in der Mittagshitze hin und
her summten.

(Fortsetzung folgt.)

Restauration zum Rodensteiner,
Ecke der Hellmund- und Bertramstraße 6.

Mittaastisch zu 60 Pf ., «0 Pf . « . 1 Mk., im Avounement
billiger.

Abwechselnde Frühstücks- «nd Abendkarte.
Borziigliche Weine. Prima Apfelwein.

Helle «nd dunkle Biere. 6928
_ Besitzer: W . Frolm.

Für Radfahrer!
Räder werden schön und billig geschmückt.

! Blumen-Geschäst is . V. Santen , Fricdnchstrnße 31.
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lteiclislialleii-TIieater.
Vom 1. bis 15. August.

Vollständig neues Programm.
Little Mdrgar , 8-jahr . Handsfcandkünstleriii.

Fanny Greno, ÄÄ
scliwoi endem Gewehr.

Öi &tO E5©S*| Jj Humorist.

Contessa Emilia Tiretta,
Internationale Concert - und Liedorsängerin.

Les Orselios,
Musilcal.-exentr . Gigerl -Clowns.

Ifii. ISy C ^llö88S4S ®3 ? Bravour -Soubrette.

Mons Prankloff,
Potpourri auf schlaffem Draht.

Anfang an Wochentagen Abends 8 Uhr , Sonntags
4 und 8 Uhr.

Näheres siehe Strassenplakate.

rhanner rem.
Samstag , den 4 . August er .,

Abeiäds N Oir , im Yereinshanse der
Turn-Gesellschaft, Wellritzstrasse 41:

®r © fti8 isngs - lDssen
Samstag -, den 4 . August 1000,

Nachmittags 4 Uhr.
Abfahi t 2°‘ nach Chausseehaus . — Fahrgelegenheit von

und nach der Station . 10117
erbitten bis zum 2. August spätestens

Albert Merz , Hohenwald , E . Hm « «, , Adellieidstr . 33.

Eiweiss und ürsalze
sind das Baumaterial des mensohlicbon Körpers , die
Grundstoffe der Muskel-, Nerven - und Gehirn¬
substanz , die Quelle körperlicher und geistiger Kraft.

Original-Moselweine,
SSÄftä, *"“* --« i» na«.

E . Heul , Niehlstrobe3 (vorm. Clolteu a. d. Mosel).

Rheinganer Weinessig,
nach eigenem Verfahren des Fabrikanten
paeteurisirt , d. h. keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vorzügliche Conser-
virung der Früchte oder Gemüse . Trotz
seiner Stärke mild, im Geschmack , frei von
jeglichen Gewürzen und billig im Verkauf.

LiterM. 0.30.
Willi , üeiiar . SIis *«;k 9

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Eiweiss und XKl . rsalze der milch in
conceutrirter . leiclitverdanlicher , l « s-
liclier und vollstäiiiSi ^' gegchmack - und
geruchfreier Vorm — bildet daher die

hervorragendste

Kraftnahrung
fiip Jung und Alt , Kranke

und Gesunde.
Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an in Apotheken

und Drogengeschäften.

Plasmon-Geselkbaft«.b.
Berlin SW., Charlottenstrasse 86.

Auf Anregung von ärztlicher Seite aus habe
ich mich entschlossen , in meiner Zwieback - und
Bisquitbäckerei die Herstellung von Nährgebäcken
aller Art zu betreiben . Die oben angeführten
Eigenschaften von Plasmon waren bestimmend,
dieses Nährpräparat auszusuchen.

Ich fabrizire:

! ®3at»mon -Z wieback
mit 10 °/« Plasmon (per Packet 10 Stück 20 Pf.).

Plasmon -Bisqiiit
mit 10 °/o Plasmon (por Pfund 2 Mark , im Packet

10 Stück 25 Pf .).

Plasiiion - Pjikes
mit 15 °/o Plasmon (per Pfund 1.50 Mark , im Packet

V« Pfund 40 Pf .).

J B, lSI8BII © IS » 3Bl *© t (reines Roggenbrot)
mit 10"/o Plasmonzusatz , per Laibchen 50 Pf.

Zu diesen Preisen sind meine Erzeugnisse nicht
lediglich Medicamente für Kranke nnd Schwache,
sondern ein Nahrungsmittel ersten Ranges , welches
Jedermann zu empfehlen ist . 9774

Wilhelm Maldaner,
Marktstrasse 25.

Fernsprecher 131. Fernsprecher 134.

soosa

Prima Vollmilch
per Liter 18  Pf ., tätlich3 Mal frisch, sowie Dickmilch

empfiehlt
Kirchhofsgasie7.

Ihm« , Pflimt DWee.
empfiehlt au« 1900er Ernte billigst

Philipp » « sei , Neugnsse 2, nahe d. Friedrichstrabe.

„Salvament“,
Bus «erst bewiilirtes Schutzmittel gegen
Schnaken - ( Mücken -) , Moskito - und

EUegen Stiche,
Flac . 90 Pf ., 3 Flac . 2,50 Mk.,

in den meisten Geschäften erhältlich oder direct durch

ßacke&Esklony. Wiesbaden,
Drogerie u. Parfümerie , gegenüber dem Kochbrunnen.

Telephon 2185. 9676

Was sollen wir trmkr«?
<£in d>ngin<il-pciffet) nsu»ert»1«r,Sxtract von
£V. TLUner, Brtmeti, in •/* Liter Masser aulgekäst,

Liefert sofsrt ein erquickendes, gesundes Getränko'qne Alkohol von?köf?!lck)er Zrische und prickelndem N/oistgeschmack.
preis 10 p/g Erhältlich in Progerien

und Lvlonialwaarentrand.
iungen,

D. R . G. M. v . R . P . a.

Iilgmcr-Birr-Extnict
in lO-Pf.-Packcten zu haben bei

E . M . Liioin , Kleine Burgstrabe 1.
10095

Hairrarheiteu
ückeu, Scheitel , werden bei sPeru . .

angcfertigt.

Zöpfe» Stirnfrisuren,
i sorgfältigster Ausführung billigst

7727

Geheime leiden
jeder Art, nie folgen ju¬
gendlicher BerirHrug. Ge-

schlachtskrankiielien,
veralteten Harrrrömen-,

S3tnfenleifc.cn, iKuäftificii,
Flechten,Syvhilio.Qu-crsilbccsiechthum, SLwLchczuNltnden. Hms -, Laut-
und Nervenkrankheiten werden, duf » rationelle BehanLlmia geheilt.

Belehrendes Buch iitgl. Porto 70 Pfo. io Briefmarken.
Nach Auswärts brieflich.

Homöopathische Anstalt, Frankfurt a. M.
Tcngcsgasse 33,35. — Gegründet 1883.

SA IJeberrasckende Mvfol &u. pig) y

Re
(No.5112) F192

7610

para &airera an Mnmskstaöhen und debrasiehs
Cregfemtänden fertigt schnell und billig

Julius Rokr , Juwelier,
BSTeiä ^ asse L8/HO.

llnics ioimer̂nticrhrnnt,
neue Salzgurken

empfiehlt 10096

dir . Kefper , Webergasse 34.

Herren - und Damen -ffahrrüder , sehr gut erhalten .
billig ab Becher , Kirchgasse 11. i

Kein Laden. 2 . (S’tßflC . Kein Laden.

!Gardinen!
in Tüll und Spachtel, sowie Stores u. Cöper-Vitrage «,
Cougretzfioff non den billigsten bis zu den feinsten Qual'

empfiehlt zu staunend billigen Preisen

L . Voigtlündisches Gardinen - Lager,
Kein Laden. Marktstraste 9, 2. Etage . Kein Laden.

DamenWeltzsti ck. bes. b. (2 Buchst, v. 10 Pf . an) Hiischgrabc» 12̂ 2
finden discr. freundliche Aufnahme bei
El » ««-.-, Ww., Hebamme, Astheim, Po st Treb^

Mit sürstlicher Pracht u. allen Bequemlichkeiten ausqest.
hochhcrrschattliche grobe Billa in der Parkstraße, größer
öinrieii, groste Räume, aus erster Hand äuberst billig z»
verkaufen. Näheres Bauvttrea » Saalgasse 1. 8072

Koster Getdschränk , 14 Centner schwer, kst̂ wrzllg2
ichlvz. Punttno billig zu verkaufen Friedrichstrabe 13.

Aähniaschiiic. gut eit)., für 10 Bit, zu Pf. Hirschgraben 12,77
r, ,^ in schöner Krndcr -Sitzwageu villig zu verkaufen Kapellel!!
straße 1, Part. _Angmt ilcyiniinin , Tapezier, gzzs

Schöner wachsamer Testet billig zu verkaufeis
Wo ? sagt der Tagbl.-Verlaa. _loiöo

Zaluiter Fuchs zu verkaufen Borkstrane  9.

^ ° "^ u»tr1I,en'st autaufgezogen , norrätlitg im Tagbk-
Ucrlag . Langgasse 27.

Gold , Silber , alte Zahngebisse kauft zum höchsten Prei
_ <». » piew , Uhrmacher, 9. Grabenstrab- 9.
. , Oiebrauchte aber gut erhaltene Kalt- öder Heißsatinn

»ia,chnie und einige Kopfhalter zu kaufe» gesucht. Adressen unter
«». J . i » o an de» Tagbk.-Beilag.

Dotzheimcrstr . 40 , Hlb. 1 r.. h. möbl̂ Bimmer für 15 W
Kapellenstratze 1 ein sdiönc« möbtirtes Zimmer zu vi

Miethen._ * Bgn »t Hcylinawn , Tapezier. 461
airchtzofsgaffe 7,  2 1., ein g. mövt. ,-jim. i. zu verm. 51(

J - Mittelb., einfach möbl. Part.-
W » ,>(iM!!ier zu veruiielhe». 5101
LSalr .,n »strabe 21 , 2 1„ Ecke Wellnpstraße, mobl. Zimmch

an einen Herrn oder ältere Dame zu vermiethen. 3211

I
Haushälterin, verf. Köchin, s. v. Wirkungi-

krcis. Manergaffe 14. 2 St . l.

Braver junger Hausdiener
für Anfangs September von seinem Geschäft
Dauernde Stellung . Zu erfr. im Tagbl.-Verlag.

gesucht '
10172

E. arme Frau Verl. Portemonnaie mit 10 Mk. Adlerstr. 16, P.
Goldene Damsu -Nhr ohne Ksette

am 30. Jul , gegen6 Uhr verloren. Abzugebcn bei guter BelohniinaBertramstraße 4,  3 r.

Verloren Ä!_rue Damen - Uhr nebst silv.
^ Kettchen vo» der Emserstraße bis

Schützenstr. verloren . G . g . Bel , „bz. Sldelheidstr. 7« , P.
Sonntag Nadunittag Unter den Eichen

■V’vVW &AM eme^ flehte Jftöte (Piccolo). GegenBelohmuig abzngcbeii Roo,istiabe  8 , 1 St.
- ^ Eiii schwarzer Dpitzhund mit weißer Brust aus der

„rvalvatta " entia,tfe,t . Gegen Belohnung abzugeden daselbst.Vor Suikaut wird aewarnt.

Heirath.
-lunger Geschattsmann, stattliche hübsche ErscheiiiUiig, mit gut-

gebeiidcm Geschäft, sucht auf diesem Wege mit einer jungen Dame
mit etwas Vermögei, in Verbiiidniig zu treten, zivecks späterer
Heirath. Briese nebst Verhältnisse» unter IV 4 » » postlagernd
Berliner Hof erbeten. Strengste Verschwiegenheit Ebreusache/

Vo » « ci-tot ' uußc » , Hcirathcn , Geburten u, »d TodcS-
füllet , wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Sluzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend»

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
An « den Wirobadeuer Civtlstaudoregistern.

Geboren. 21. Juli : dem Bahnarbeiter Alignst Haibach e. S .,
Wlthctm Emil August. 22. Juli : dem Cementarbeiter OüoPninii
Battista Fachina Zwillinge, Maria und Giovanni Battista.
24. Juli : dem Schuhmacher Christian Herz e. T ., Chrisiiaiia
Katharina. 25. Juli : de», Kellner Wilhelm Sichere. T .. Mar¬
garethe Sophie; dem FlaschenbierhändlerEmil Siinoii e. S .,
August; dem Hausdiener Heinrich Geiß e. T .. Frieda. 26. Juli:
dem prall . Arzt Doctor of Dental Surgery Max Beck e. S .,
Hans Friedrich Curl Rudolf ; dem Diacon der gricch. Kapelle
Alexis Rofanoff e. S ., Alexis; dem Küfer Carl Presber e. T.,Luise.

Aufgeboten. Kansmami Reinhold Bruno Beul zu Nürnberg mit
Alvisia Walburga Schmid zu Augsburg. Buchhalter Ernst
Gu'tav Beständig zu Coblenz mit Bertha Margaretha Gräb das.
GartliergehütseJakob Bnchholz hier mit Helena Rischard hier.
Kuiergehulfe Karl Hofmann hier mit Jdg Eckardt zu Bierstadt.
Banmeistcr Carl Kubier zu Göppingen mit Margarethe Harlivighier.

Juli : Louise, T . des Tagt. Wilhelm Degenhard.
10 M.; Pnvatiere Enima Haustein, 52 I . ; Aiignste. T . des
Kaufmanns Heinrich Bischoff, UM .; Gottsried , S . des Tagl.
Johaun Worsdörser, 3 M.; Weinhändler Franz Hunger. 46 I.
29.Juli : Joseph, S . des Kellners Josef Tenschart, 8 Mi 80. Juli:
Auguste, T. des Hülfslademeisters Karl Lang. 3 M.
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Landespolizeiliche Anordnung
zwecks Herabminderung der Neueinschleppungen von Maul- und

Klauenseuche in den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Zur Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche wird auf Grund

der tztz 18—20 des Reichsgesetzes, betr. Abwehr und Unterdrückung
von ^Viehseuchen vom 23. Juni 1880 und 1. Mai 1894 für den
Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden bis auf Weiteres das
Folgende angeordnet:

8 1. Erste Untersuchung des mit der Eisenbahn eingebrachtenViehs.
Das — von Händlern, Unternehmern oder Privatpersonen —

auf der Eisenbahn in den RegierungsbezirkWiesbaden cingesührte
Klauenvich (Rindvieh, Schafe, Ziegen, Schweine) darf nicht eher
von der Bahnstation, auf welcher die Entladung statlfindet, entfernt
werden, bevor cs von dem zuständigen beamteten Thierarzie unter¬
sucht und für gesund und unverdächtig befunden worden ist.

Bon dieier Untersuchung befreit sind diejenigen Klauenvich-
Transportc , über welche der Einführer dem Vorsteher der Entlade¬
station ein höchstens 48 Stunden altes, von einem beamteten Thier¬
arzte ausgestelltes Gefundheitszeugniß, welches bei Rindvieh eine
genaue Beschreibung nach Alter, Geschlecht, Farbe, Abzeichen und
Hornstellung, bei anderen Wiederkäuern und Schweinen eine Angabe
der Stückzahl und der Farbe der Thiere zu enthalten hat, vorlegt,
vorausgesetzt, daß der Transport seit der Ausfertigung des
Gesundheitszeugnisses in feinem Bestände nicht verändert worden ist.

§ 2. Uebersührung nach dem Observationsorte und Dauer der
Beobachtungszeit,

Nach seuchcnfreiem Ergebniß der Untersuchung, über welche?
der beamtete Thierarzt dem Führer eine kurze Bescheinigung aus-
zustellen bat, bezw. nach Ausweis der seuchensrcien Beichaffenheit
des Transportes vor dem Bahnvorsteher durch die oben(§ 1 Abs.2)
genannten Gesnndheitsscheiue, dürfen die Thiere ans dem kürzesten
Wege zu Fuß an den Bestimnlungsort verbracht werden, wo sic—
sofern sic nicht inzwischen unter Polizeiaufsicht abgeschlachtet werden
— einer wenigstens sechs volle Tage dauernden Beobachlungsz it
unterliegen.

§ 3. Anmeldung her Ankunft und Einstellung der Thiere im
Observationsorte.

Ueber die Zeit des Eintreffens des Viehtransportes hat der
Führer oder Besitzer desselben der OrtSpolizei-Behörde des
Bestimmungsortes wenigstens sechs Tagesstunden vorher Mitlheilung
zu machen, und bleibt es Letzterer überlassen, dem zngeführten Vieh
für die Observationszeit einen gesonderten Obscrvalionsraum an¬
zuweisen, oder dessen Einstellung in einen bereits von anderem Vieh
benutzten Stalle zu gestatten. In letzterem Falle unterliegen jedoch
auch alle diejenigen Klauenthiere, welche mit den zugeführten Thieren
in einem gemeinschaftlichen Stalle , oder unter derselben Wartung
stehen, der scchslägigen Observation.

§ 4. Vorschriften über die Obiervationszeit.
Die unter Beobachtung gestellten Thiere dürfen vor Ablauf

der Beobachtungszeit(§ 2) und vor einer nochmaligen amtsthier-
ärztlichen Untersuchung ohne besondere schriftliche Erlauvniß des
zuständigen Landralhs ans dem Beobachtungsrsume nicht entfernt
werden.

Fremden Personen ist während der Beobachtungszeit der Zutritt
zu den Thieren verboten.

Von allen in dieser Beobachtungszeit auftreienden seuchen¬
verdächtige» Erscheinungen hat der Besitzer der Observationsihiere,
oder dessen Stellvertreter, der Ortspolizeibehördesofort Anzeige zu
machen, welche ihrerseits gehalten ist, eine schleunige Ermittelung
des Sachverhaltes durch den KreiSthierarzr zu veranlassen.15.Erste Untersuchung des auf Landwegen eingesührten Viehs,je Bestimmungen der §§ 1—4 finden entsprechendeAnwendung
aus das aus Landwegen in de» Regierungsbezirk eingcfübrlc Klaucn-
vieh mit der Maßgabe, daß als Untersuchnngsort— sofern nicht
vom Kreislandratd als solcher ein anderer Ort bestimmt ist —
derjenige Ort gilt, welchen der Transport im Bezirk zuerst berührt.

Eventuell vorhandene GesundbeitSscheiue, welche nach § 1,
Abs. 2 die Untersuchung erübrige», sind in diesem Falle dem Bürger¬
meister de? Untersiichungsortes vorzulegen.

§ 6. Vorankündigung der Fnßtransporte im Untersuchungsorte.
Bei Einführungen auf deni Landwege(ß 5) bat der Transport¬

führer oder Besitzer auch der Ortspolizeibehörde des Uutersuchnngs-
ortes 6 Tagesstundenvor dem Eintreffen der Thiere Mitthcilung
zu machen und sich vor Einbringung des Transportes in die
geschlossene Ortschaft von jeher den Platz, an welchem die Unter¬
suchung stattsinden soll, genau bezeichnen lassen.

§ 7. Benachrichtigung des beamteten TbierarztcS.
Die Anvleldnng der nach 8 1 oder 5 eventl. erforderlichen

Untersuchungbei dem zuständigen beamteten Thierarzte liegt dem
Einsübrer ob, und hat spätestens 24 Stunden vorher zu erfolgen.

§ 8, Schlnßnntersuckung und Aufhebung der Observation.
Nach Ablauf der Observationszeit (8 1) hat eine zeitweilige

amtsthierärztliche Untersuchungder unter Beobachtung gestellten
Thiere stattzufinde», welche bei gleichfalls seuchenfreiem Ergebniß
alle Sperrmaßregeln ohne Weiteres aufhebt.

Auch über das Ergebniß dieser Untersuchung hat der beamtete
Thierarzt dem Viedbesttzer eine kurz- Bescheinigung zu geben,

Z 9, Ausnahmebestimmungen für öffentliche Schlachthäuser.
Auf Viehtranrportc, welche zur unmittelbaren Schlachtung zu

Wage» oder mit der Eisenbahn eingeführt und unter polizeilicher
Eontrolle in ein unter ständiger thierärztlichcr Leitung stehendes
öffentliches Schlachthaus geleitet werden, ' findet vorstehende An¬
ordnung keine Anwendung.

8 10. Strafbestimmungen.
Zuwiderhandlungengegen vorstehende Vorschriften unterliegen,

sofern nicht nach den bestehenden Gesetzen, insbesondere nach 8 328
des Reichsstrafgesctzbnches eine höhere Strafe verwirkt ist, den
Strafvorschrifreii in den 88 68 und 87 des Reichs-ViehseuchengesetzeS
vom 23. Juni 1880, 1. Mai 1894.

8 11. Vorstehende Anordnung tritt mit dem 28. Mai d. I . in
Kraft . *

Wiesbaden , den8. Mai 1890.
Der Kgl. Regierungs-Präsident. Wentzel«

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21. Juni 1900.

Der Magistrat. In Vertr.r Hetz.

Bekanntmachung.
Nach einem Beschlüsse des Landesraths findet im laufenden

Sommer eine Ermittlung der landwirthschaftlichen Bodenbcnutzung
unter Feststellung der Anbau- und Culturflächcn statt, zugleich zur
Beschaffung der Grundlagen für die Berechnung der diesjährigen
Ernteerträge.

Mit dieser Ermiltlung sind Erhebungen über die Forsten und
Holzungen, sowie über den Umfang von Hagel- und Hochwasser¬
schäden verbunden. Die Erhebung erfolgt gcmeindcweije durch die
Gemeindebehörden oder durch schätznngrcommissionen. Dabei ist
die freiwillige Mitwirkung der Mitglieder landwirtbschafilicher Vereine,
angesehener Landmirlhe und ansässiger Orlseinwohner, als Mit¬
glieder der Schätzungscommissionen, oder als sachverständige Beiräthe
der Gemeindebehörden, in Aussicht genommen. Mit der Leitung
der Erhebungen ist das Königliche statistische Büreau zu Berlin
beauftragt worden, während ihre Ausführung den König!. Land»
rathsämtern bezw. den Magistraten obliegt.

Indem ich Vorstehendes zur allgemeinen Kenntniß bringe, weise
ich auf die außerordentliche Wichtigkeit der Ermittlungen hin und
spreche die Erwartnug aus, daß die Arbeiten der Erhebungsbchörden
bei allen Belbelligten möglichste Förderung erfahren mögen. *

Wiesbaden , den2, Juni 1900.
Der Regierungs-Präsident. In Vertr . : gez. Bake.
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Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung über

die Polizei-Verwalinng in den neu erworbenen LandeSibeilen vom
20. Sepiember 1867 lind der §§ 143 und 144 de? Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mir Zu¬
stimmung des Magistrats für den Stadtbezirk Wiesbaden nach¬
stehende Polizei-Verordnung erlassen.

8 1. 1) Zur Unterkunft für die an Bauten beschäftigten
Arbeiter bei ungünstiger Witterung und in den Ruhepausen müssen
überdachte Räume geschaffen werden, welche im Mittel mindestens
2.20 m im Lichten Hochs mit Wänden umschlossen sind, und deren
Grundfläche derart bemessen sein muh, dah auf jeden am Bau
dauernd beschäftigten Arbeiter eine Fläche von wenigstens 0,75 gm
entfällt. 2) Die Unterkiinflsräume inüsscn einen festen, trockenen
Fußboden baben. Auch sind die Räume auf besondere« Erfordern
der Polzei-Dircktion vom 15. Oktober bis 15. März beizbar zu
machen, 3) Eine Beschränkung des vorgcschriebcnen Mindestraumes
durch Lagern von Baumaterialien ist verboten.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Ver¬
ordnung weiden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, an deren Stelle
im Unvermögensfallc entsprechende Hast tritt, geahndet.

8 3. Diese Verordnung tritt niit dem 15. Juli d. Js . in
Kraft. *

Wiesbaden , den 15. Juni 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Polizei -Verordnung
bctr. Abänderung des 81 der Polizei-Verordnung vom 2. Juni 1899

über die Benutzung der Hunde als Zugthierc.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1867 über die Polizei-Verwallung in den neu er¬
worbenen LandeStheileii und der §8 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wies¬
baden verordnet, was folgt:

8 4 der Polizei-Verordnung vom 2. Juni 1899 erhält folgende
Fassung:

Beschaffenheit des Fuhrwerks.
8 5. Als Fuhrwerk für Ziehhunde können zwei- und vier¬

rädrige Wagen Verwendung finden. Nur die zweirädrigenDrück¬
oder Schiebkarrcn dürfen einspännig gefahren werde», dagegen
müffen vierrädrige Wagen stets mit 2 Hunden bespannt sein. Unter
dem Karren mutz der Hund so angespannt sein, daß er an der freien
Bewegung nicht gehindert ist.

An jedem Fuhrwerk mutz eine Vorrichtung zum Anspanncn
und an der linken Seite ein Schild angebracht sein, welches in
deutlicher, unverwischbarer Schrisl den Namen des Fuhrwerksbesitzers
und die genaue Bezeichnung seiner Wohnung trägt.

Das in der Bescheinigung des Krcisthierarztes und der König¬
lichen Polizei-Direction vorgeschriebene Gewicht der Fuhrwerke und
Ladung darf nicht überschritten werden. *

Wiesbaden , den 8. Februar 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Von beachtenswertberSeite ist darauf hingewiesen worden,

daß die ans den Straßen :c. feilgehaltenenMineralwässer, wie
Selterser, Sodawasser u. a. m., an die Abnehmer stets eiskalt ver¬
abfolgt werden, und daß der Genuß so kalten Wassers, der schon
in normalen Zeiten leicht ernste Verdauungsstörungenvon längerer
Dauer nach sich ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die Neigung
zu derartigen Erkrankungen befördert. Aus Veranlassung des Herrn
Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medicinalangelegcnheiten
werden die Verkäufer von Mineralwässer» im Ausschank angewiesen
werden, das Getränk fernerhin nur in einem der Trinkwaffer-
Tcmperatur entsorechenden Wärmegrad von 10 Grad 6 . abzngeben.

Es wird das Publikum daher vor dem Genuß eiskalrer Getränke
überhaupt, insbesondere aber solcher Mineralwässer gewarnt. *

Wiesbaden , den 6. Juni 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Seitens der Hausbesitzer wird vielfach nicht in genügender

Weise dafür Sorge getragen, daß eine regelmäßige Reinigung der
Sand - und Fctlsänge, sowie der Wasscrverichiüsse ftanfindet. '

Mil Rücksicht auf die Gefahren für die Gesundheit der Haus¬
bewohner, welche sich hieraus ergeben, sowie unter Hinweis auf die
Bestimmungen im § 5 der Polizei-Verordnung vom1. August 1889,
werden die Hauseigenthümcr aufgefordert, die Sand - und Fctt-
sänge, sowie die Wasscrverschlüssewenigstens zweimal monatlich ent¬
leeren und mit reinem Wasser füllen zu lassen, auch darauf zu
achrcn, daß die Absuhr der Sinkstoffc auf geruchlose Weise erfolgr.

Das Stadtbauamt , Ablheilung für Kanalisationswesen über¬
nimmt die regelmäßige Absuhr des Inhalts von Sand - und Fett¬
fängen und wird den Hauseigenrhümern anempfoblen, die regel¬
mäßige Reinigung ihrer Sinkstoffbehälter bei dem Stadtbauamt in
Antrag zu bringen. *

Wiesbaden , den 21. Juni 1900.
Der Polizei-Präsident. I . V. : Falcke.

2. Jahrgang . No . 91.

Bekanntmachung.
Zur Bekämpfung der Blutlaus werden die nachbezeichneten, von

der Königlichen Lehranstalt für Obst- und Weinbau in Geisenheim
als wirksam empsohlene Mittel jur öffentlichen Kenntuiß gebracht:

1. Das Abbürsten besallencr Stellen mit denarurirtem Spiritus
oder mit reinem Petroleum im Winter sowohl als im Sommer.
Man hüte sich dabei, im letzteren Falle die gesunde Rinde und die
Blätter zu benetzen.

2. Das Verkleben von Wundstellen mit reinem Schweineschmalz.
Bei größeren und tieferen Wunden muß das Schmalz möglichst
tief bincingedrückt werden, um auch die versteckteren Parlier, , in der
Wunde zu treffen. Dieses Mittel lätzt sich auch im Sommer an-
weudcn, nur hüte man sich ebenfalls vor einer Berührung des
Fettes mit der gesunden Rinde und den Blättern.

3. Abbürsteu bezw. Bespritzen der befallenen Stellen mit einer
Abkochung von Ouaisiholz. Man läßt 2 Kilogramm fein ge¬
schnittenes Qunssiholz und 8 Kilogramm Schmierseife 24 Stunden
lang mit 20 Liter Wasser stehen, um dann diese MischungV»Stunde
zu kochen und mit den übrigen 80 Liter Wasser nach dem Abgießen
tüchtig auszuspülen. Die Lösung ichäoigt weder die Rinde noch
die Blätter . Will man einzelne Bäume bespritzen, so empfiehlt sich
dafür die Spritzkanne von Karl Platz in Ludwigsbascn bei
Mannheim, welche von dem Eisenhändler M. Strauß in Geisenheim
bezogen werden kann. Zur Bespritzung von Hochstämmen bedarf
es eines Apvarates mit starkem Drucke, wie solcher von Gebrüder
Blersch in Ueberlingen am Bodeusee fahrbar hergestellt wird.

4. Vorzügliche Dienste lhut im Winlcr gleich nach dem Blatt-
abfalle eine Mischling von einem Tbeile Petroleum und vier Tyeilcn
Wasser. Um diese Zeit sind die Läuse an ihrer weißen Wolle sehr
leicht zu erkennen; sie werden durch das Petroleum-Wasser sofort
und sicher petödlel. Vorbedingung ist ein Apparat, der beide
Flüssigkeiten im richtigen Verhältnisse unniittelbar vor dem Austreten
aus dem Spritzkopsc innig vermischt. Die bis jetzt brauchbarsten
Avparate dieser Arl liefern die Firma Mayfarth u. Cie in Frank¬
furt a. M. und der Schlossermeister Edel in Geisenheim. Das
Petroleum-Wasser sollte aber nur im Herbste nach dem Blailabfalle
angewendet werden, da es, im Frühjahr gebraucht, die Knospen
anzugreisen scheint. Nebenbei bemerkt wirkt dieses Mittel auch vor¬
züglich im Kampfe gegen Schildläuse. *

Wiesbaden , den 11. Juli 1900.
Der Oberbürgermeister. In Vertr .: Mangold»

Bekanntmachung.
Betr. die Unsallversicherungder bei
Regiebauten beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-Anstalt der
Tieibau-Bcrnssgenossenkchaft für die Monate Mai und Juni l. I.
über die von den Unlernebmern zu zahlenden Versicherungsprämien
wird während »wcier Wochen, vom 25. !. M. ab gerechnet, bei der
Stadtkasse im Rathhause während der Vormittagsdienststundenzur
Einsicht der Belheiiigten offen gelegt.

Gleichzeitig werden die belechueien Prämienbeträge durch die
Stadlkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der Zahlungs¬
pflichtige, unbeschadet der Beipflichtung zur vorläufigen Zahlung
gegen die Prämienberechnung, bei dem Genossenschaftsvorstande
oder dem »ach § 19 des Bauunfallversicherungsgesetzes zuständigen
anderen Organe der Genossenschaft Einspruch erheben (§ 26 de«
Gesetzes). *

Wiesbaden , den 20. Juli 1900.
Der Magistrat. In Vertr.: Mangold.

Bekanntmachung,
betreffend die gewerbliche Fortvildnngöschnle zu

Wiesbaden.
Da vielfach die irrige Ansicht verbreitet ist, die Arbeitgeber

seien nur dann verpflichtet, die bei ihnen neu eintretenden schul¬
pflichtigen gewerblichen Arbeiter bei dem Magistrate anzumelden,
wenn dieselben die gewerbliche Fortbildungsschule noch nicht
besuchen, so sei hiermit nochmals darauf auimerkiam gemacht, daß
die Arbeiigeber jeden des ihnen neu cintretenden schulpflichtigen
gewerblichen Aideiter spätestens a,n sechsten Tage , nachdem
sie Um angenommen haben , zum Schulbesuche bei dem
Magistrate , Rathhaus , Zimmer No . 14,  anzumelden haben,
ganz gleichgültig, ov Lerjelbev!e schule vereirs besucht oder nicht.
Wird ein schulpflichtiger gewerblicher Arbeiter aus der Arbeit ent¬
lassen, so hat der Arbeitgeber denselben spätestens am dritten
Tage nach der Entlassung bet dem Magistrate wieder
abziimclden.

An- und Abmeldungen sind stets unter Benutzung der vor-
gcschriebcnen Formulare , welche im Botenzimmcr des Rathhauscs,
sowiei!» Schulgebäude, Wellritzstraße 34, erhältlich sind, zu bewirken.

Arbeitgeber, welche die vorgeschricbenen An- und Abmeldungen
überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, werden auf Grunb
der statutarischen Bestimmungen mit Geldstrafe bis zu 20 Mk. oder
im Unvermögensfallemit Hast bis zu drei Tagen bcstrait. *

Wiesbaden , den 20. Juli 1900.
Der Magistrat. In Vertr.: Mangold.
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Staats - und Gemeindesteuer.

Die Erhebung der 2. Rate (Juli . August, September) Steuern
und sonstigen Abgaben erfolgt vom 14 . d. M . an straßenweise
nach dem auf dem Steuerzettcl angegebenen'Hebeplan. Die Hebe-
tagc sind nach den Anfangsbuchstaben der Straßen (die auf
dem Steuerzettel angegebene Wohnung ist für das laufende
Rechnungsjahr maßgebend), wie folgt festgesetzt:

A am 14. und 16. Juli.
B . „ 17. Juli.
C D E . 18.
F G 19. und 20 Juli,
H „ 21. Juli.
J K .. 23. und 24. Juli.
L M .. 25. „ 26. „
» . 27. Juli.
O P Q „28. „ und 1. Augustj
B „ 2. und 3. August,
STDV , 4 ., 6. und 7. August,
W YZ und außerhalb des Sladlbereichs am 8., 9.

und 10. August.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler, daß sie die vor¬

geschriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Die Beträge, besonders die Pfennige, sind genau abzuzählen,
damit Wechseln an der Kasse vermieden wird. *

Wiesbaden » den 12. Juli 1900.
__ _ _ Städtische Stenerkaffe.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentliche» Kenntnitz gebracht, daß die

den nachstebenden Firmen, und zwar
1. I . G. Kühn, hier, Sedanplatz 4,
2. August Eck, hier. Weilstraße 1,
3. Sruttmann & Comp., friiljcr hier,

s. Zt . erlheilte Berechtigung zur Ausführung von yausinstallationen
nn Anschluß an das städtische Elektriciiätswerk erloschen ist.

Diese Berechtigung haben z. Zt . die Firmen:
1. ElektricitatS-Acticn-Gesellschast, vorm. C. Büchner, hier.
2. F . Dosflein, hier,
3. Wiesbadener Gas- und Wasser-Anlagen, Nicolaus Kölsch,hier,
4.  Elektricitäts- Actien- Gesellschaft, vorm. W. Lah-

mcyer & Comp., hier,
5. C. Rommershausen, hier, als Vertreter der Allgemeinen

Elektricitäts-Gesellschaft Frankfurt a. M.,
6. August Schaffer in Frankfurt a. M.

Hierbei mache ich wiederholt darauf aufmerksam, daß nach dem
bestehenden Vorschriften Anlagen, die jetzt oder später an da«
städtische Elektricitälswerk angeschlossen werden sollen, vor der
Ausführung nach Maßgabe der vorher einzureichenden Project-
znchuungen geprüft, genehmigt und während der Installation
überwacht werden müssen. Die Ausführung selbst darf nur  durch
eine der berechtigten, vorstehend aufgeführten Jnstallationsfirmenerfolgen.

Gleichzeitig füge ich nochmals zur Vermeidung von Schaden
und Nachtheile» der Betreffenden hinzu, daß Anlagen, die nicht
vor der Ausführung vorschriftsmäßigangemeldel, später unter
kernen Umständen an das städtische Elektricitätswerkangeschlossenwerden. *

Wiesbaden , den 11. Juni 1900.
Der Director der städt. Wasser-, Gas» und ElektricitätSwerkc.
_Muchall.

Bekanntmachung.
,Die Betheiligten werden davon in Kcnntniß gesetzt, daß die

Acclserückvergütungen für Monat Juni l. I . zur Zahlung an¬
gewiesen sind. Die Beträge können gegen Empfangsbestätigung
innerhalb der nächsten 14 Tage in der Abfertigungsstelle —
ryriedrichstraße 15, Part ., Zimmer No. 1, — während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang ge¬nommen werden. *

Wiesbaden , den 16. Juli I960. Stadt . Accise-Amt.
Aufseher für Stratzenreinigung.

Die neue Stelle eines zweiten
Aufsehers für die städt. Stratzenreinigung

ist zu besetzen.
Geeignete Bewerber, welche Erfahrungen auf diesem Gebiete

Nachweisen können, wollen selbstgeschriebeneGesuche nebst Lebens¬
lauf, Zeugnißabschrifteii und Gesundheitsattest bis zum
20 . August d. I . an das Stadtbauamt. Abtheilung für
Straßenbau , einreichcn.

Anfangsgebalt Mk. 1500.—; spätere Erhöhung desselben, sowie
etasmäßige Anstellung nach bcsiaudenem Probejahr nicht aus¬
geschlossen. *

Wiesbaden , den 5. Juli 1900.
_ Das Stadtbauamt . Arobenius.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Regulirung und Sohlen¬

befestigung des Wellritzbaches vom Geschiebesammlerbei der
Ziß 'schen Bleiche dis zum oberen Ende des Thon'schen Gärtnerei-
Grundstückes sollen verdungen werden.

Zeichmiiigcii und Lerdingungsiniterlagen können während der
Vormittagsdienststundcnim Rathhause, Zimmer No. 73, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen im Zimmer 'No. 57 gegen Zahlung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens

Samstag , den 4. August 1900 , Vormittags 11 Uhr,
cinzureicheii, zu welcher Zeir die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Bieter stattsiudeu wird. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 18. Jvli 1900.

Stadtbanamt , Abthcilung für Canalisationswesen.
Der Ober-Ingenieur . Arensch. _

Verdingung.
Die Lieferungen und Leistungen zur Herstellung der Ent¬

wässerungs - Anlagen des Um- und Erweiierunqsbauesder
Abort - und Pissoir - Anlagen in der Schule an der Lehr-
stratze sollen verdungen werden.

Zeichnungen können wahrend der Vormittagsdienststundenim
Natlihauie, Zimmer No. 74, eingesehen, die Verdi,ignugsunterlageii
im Zimmer No. 57 gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden. '

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrif, versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 7. August , Vor¬
mittags 11 Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattstnden wird.
— Zuschlagsfrist: 8 Wochen. *

Wiesbaden , den 20. Jpli 1900.
Stadtbauamt , Abtheiluug für Canalisationswesen.

_ Der Ober-Ingenieur . Freusch. _
Verdingung . .

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesenerBeschwerden

werden die Herren Jnteressenie» darauf aufmerksam gemacht, daß
für a» und für sich arcisepflichtige Gegenstände mit Rücksicht
auf deren ausländischen Ursprung eine Befreiung von der Accise-
Abgabe auf Grund vorgelegler Zollquittungen oder zoll- und steuer-
amtlicher Bescheinigung selbstverständlich nur soweit gewährt werden
kann, als der Nachweis der Jdentuüt der hier einzuführenden mit
der an einem anderen Orte verzollte» Waarc unzweifelhaft geführt
ist. Dieser Nachweis kann in der Regel und insbesondere bei allen
Waareu, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von dort
aus in unmittelbarem zeitlichem Anschlüsse an die Verzollung in
umliiterbrocheuem Transport hierher befördert worden sind, nur
dann als erbracht angesehen werden, wenn die betreffenden Waareu
mit zollamtlichem Verschlüsse hier eingeben.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur Ver¬
meidung von Weiterungen empfeblen, bei Bestellung ausländischer
Waareu der in Frage stehenden Art zu verlangen, daß dieselben
hier am Platze verzollt werden, was der Absender dadurch
erreichen kann, daß er dem betreffenden Frachtbriefe rc. den Vermerk
„zur Verzollung in Wiesbaden " beifügt.

Wiesbaden , den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister, v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntiiitz der
Betheiliglen gebracht. *

Wiesbaden , den 29. Mai 1900.
Städtisches Accise-Amt.

Die Lieferung und Aufstellung von je 6 Stück freistehenden
Closets nebst den dazu gehörigen Spülvorrichtungen rc. in der
Elementarschule an der Blcichstraße , sowie im Rathskeller
soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormiitags-
dienststunden im Rathhause, Zinimer No. 57, eingesehen oder auch
von dort gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlösse,ic und mit entsvrechender Ausschrist versebene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 7. August , Vor¬
mittags Uff - Uhr, eiiizur-lcheii, zu welcher Zeil die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschieuener Bieter stattfinden
wird. — Zuschlagsfrist3 Wochen. *

Wiesbaden , den 21. Juli 1900.
Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationswesen.

Der Ober-Ingenieur . Brensch. _
Bekanntmachung.

Um vielfach vorgekommeuen Jrrthümern für die Folge vorzu-
beugcn, werden die HauSeigenthümer wiederholt darauf aufmerksam
gemacht, daß die Beiträge für die Kanskeyricht - Abfuhr
durch die städtische Sleuerkaffe von derselben so lange weiter erhoben
werden, bis eine definitive Abmeldung beim Stadtbauamt . Zimmer
No. 70, erfolgr ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt aus dem
Abonnenientsverhältniß, als auch beim Verlause des betreffenden
Hauses. *

Wiesbaden , fc. :, 24. Juli 1900.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Der Ober-Ingenieur . Richter.
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Verdingung.
Die Herstellung der maschinellen Einrichtung der neuen

Kuttelei auf dem Schlacht- und Vicbhose Hierselbst soll ini Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungenkönnen Vor¬
mittags von 9 - 12 Uhr im Rathhause, Zimmer No. 42, gegen
Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A . 21" versehene
Angebote sind spätestens bis Montag , den 13. August 1960,
Vormittags 11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolg! in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter. — Zuschlagtzfrist4 Wochen. *

Wiesbaden , den 28. Juli 1900.
Stadtbauamt , Adthcilung für Hochbau.

Der Stadtbaumeister. Genzmer»

Liehrivd - Mainzer Lokal - Dampfschifffahrt
August Waldmann

im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.
Sommer-Fahrplan ab 1. Mai 1900.

Von Biebrich nach Mainz: 6<»§ 8« § 9«>* IC 40 114°* 12« 2°» 3°»
400 500  ooo 700 800  s « f 900 *.

Ab Kaiserthor-Centralbahnhof Mainz 15 Min. später.
Von Mainz nach Biebrich: 5»>§ 8«>§ 9« * 10« 11«* 12« 1«

2io 310 410 510  gio 710810*f.
Ab Kaiserthor-Centralbahnhof 5 Min. später, an Wochentagen

nur von Nachmittags l 15 ab.
* Nur Sonn- und Feiertags. >
+ An Wochentagen ab 1. Juni bis 2. September.
§ An Wochentagen nur Dienstags und Freitags.
Bei Bedarf Extratouren . Extraboote für Gesellschaften. -

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß

nach Paragraph 12 der Accise-Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Beerwein-Producemen des Stadtberings ihr eigenes, 40 Liter über¬
steigendes Erzcngniß an Beerenwein uiimitleloar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei dem Acciseamt zu deklarire», widrigenfalls eine Acciscdesraudation
begangen wird. *

Wiesbaden , den 6. Juli 1900.
Stadt . Accise-Amt.

Freiwillige Feuerwehr.

t  Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehrsämmtlichen Slvtheikitngen des erste» , zweiten,
dritten » vierte « und fünften Zuges werden auf
Dienstag , den 31. Juli l . I . , und zwar: die
Abtheilungen des ersten , zweiten und dritten
Zuges auf Abends 77*Uhr, und di»Abtbeilungen
des vierten und fünften Zuges auf Abends
7 Uhr zu einer Hebung in Uniform an die.

Remisen geladen. „ .
Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten , sowie

Seite 12 Abs. 3 der Dienstvorschriftenwird pünktliches Erscheine»
erwartet. *

Wiesbaden , den 26. Juli 1900.Der Branddirector. Sckicurer.

Zum Schutze der Feuer -Telegraphen.
Die 317 und 818 des Deutschen Reichs-Strafgesetzbuches

bedrohen denjenigen, welcher gegen eine, zu öffentlichen Zwecken
dienende Telegraphen-Anstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weile
Haiidlungeu begeht, welche die Beuutzuiig dieser Ansialr verhindern
oder stören, mit Gcsängmßstrafebi« zu 3 Jahren , bezw. mit Geld¬
strafe bis zu 900 Mk. Indem wir hiermit darauf aufmerksam
mache», daß auch der hiesige Feuer-Telegraph als eine zu öffcut-
lichen Zwecken dienende Telegrapheu-Austall anzusehen rst, weise»
wir gleichzeitig daraus hin, daß eine Berdinderuiig oder Storung
in der Benutzung dieser Anstalt unter Anderem dadurch verursacht
werden ka»n, daß die Isolatoren oder die LettUiigsdrähtrbeschädigt,
oder daß durch Verschlingung der Drähte sogenannte Erdverbliidungen
herbeigcführtwerden. ^ . . . . .

Solche Erdverbindungen können dadurch entstehen, daß die
Leitungsdrähte mit Tüchern. Vorhängen, Fahnen. Bangerüstiheilen
und bergt, in Berührung gebracht oder durch Ziehen von Leitungen
anderer elektrischer Anlagen des Feuer-Telegraphen-, der ryencr-
Telephone- und Alarmlcirungeu verwickelt werde».

Es liegt daher alle Ursache vor, bet Einrichtungen von Bau¬
gerüsten, sowie bei der Dekoration von Häusern und Straßen und
Herstclluna elektrischer Anlagen jede Beschädigung der Telegraphen,
leitung und jede Berührung der Dräbtc sorgfältig zu vermeiden.

In allen Fällen aber im Interesse der Feuersichcrheit nuferer
Stadl die Geschäftsleute und Hausbesitzer, welche eine derartige
Beschädigmig verantaßt oder Wahrgenommen haben, ersucht, dies
sofort auf der Feuerwache im ehemaligen Gcrichtsgeväirde,
Jriedrichstratze 18, Eingang vom Rathhausplatz , auzciaen
zu wollen, damit die umgehende Beseitigung des Beinebsbindemissks
durch den städtischen Brand -Dircctor veranlaßt werden kann. *

Wiesbaden , im März 1900. Der Brand -Direetor.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1. August d. I ., Nachmittags

5 Uhr , wird der Platz für das Karoussei und Donnerstag,
den 9 . August d. I ., Nachmittags 5 Uhr, die
übrigen Plätze zum Aufstellen von Buden rc. 2c. für das

12., 13. und 19. Augustd. I . stattfindende Kirchweihfest
au hiesiger Bürgermeisterei öffentlich meistbietend versteigert.

Dotzheim, den 16. Juli 1900. F 283
Der Bürgermeister.

Heil.

Rl>eind ampfSchifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft . .

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.80 bis Coblenz; 8, 9.25
(Schnellfahrt „Borussia“ und „Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50
(Schnellfahrt „Deutscher Kaiser“ u. „Wilhelm Kaiser u. König“),
10.20 und 12 Uhr 50 Min. bis Cöln; Mittags 3.20 (an Sonn- und
Feiertagen ) bis Bingen; 4.20 bis Coblenz; Abends 6.20 und 6.35
(Güterschiff) bis Bingen; Mittags 1 Uhr bis Mannheim; Morgens
10 Uhr 20 Min. bis Düsseldorf u. Rotterdam. Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7 Uhr 30 Min. Billets u.Aus¬
kunft in Wiesbaden bei dem Agent W.Bickel, Langgasse 20. F 807

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
D. „Alesia“, 26. Juli in Hongkong; D. „Aroadia“, 23. Juli

1 Uhr Nachm, in Philadelphia ; D. „Assyria“, von Baltimore
nach Hamburg, 26. Juli 5 Uhr 30 Minuten Vormittage Dover
passirt ; S.-D. „Auguste Victoria“, 26. Juli auf der Elbe bei
Brunshausen ; D. „Australia“, von St. Thomas via Havre nach
Hamburg, 26. Juli 6 Uhr Vorm. Lizard passirt ; D. „Bolivia“,
von Hamburg nach Westindien, 26. Juli 2 Uhr Nachm, von
Havre ; D. „Betliania“, von Hamburg nach Philadelphia und
Baltimore, 26. Juli 4 Uhr 30 Min. Vorm. Cuxhaven passirt ; D,
„Brisgavia“, 22. Juli 7 Uhr Vorm, in Baltimore ; D. „Canadia“,
von Hamburg nach Pard und Mandos, 23. Juli 7 Uhr Nm. von
Lissabon ; D. „Christiania“, von Newyork nach Stettin, 25. Juli
3 Uhr Nachm, in Copenhagen; S.-D. „Columbia“, von Hamburg
via Southampton und Cherbourg nach Newyork, 26. Juli 11 Uhr
50 Min. Vorm. Cuxhaven passirt ; S.-D. „Deutschland“, 25. Juli
auf der Eibe bei Brunshausen; S.-D. „Fürst Bismarck“, 26. Juli
12 Uhr Mittags von Newyork via Plymouth und Cherbourg nach
Hamburg ; D. „Graf Waidersee“, von Hamburg nach Newyork,
24. Juli 2 Uhr 40 Min. Nachm, von Plymouth ; D. „Galicia“,
23. Juli in Neworleans; D. „Granaria “, 25. Juli 12 Uhr Mittags
von Philadelphia nach Hamburg ; D. „Holsatia“, 23. Juli in
Yokohama ; D. „Markomannin“, von St. Thomas nach Hamburg,
22. Juli 6 Uhr Nachm, in Havre ; D. „Nubia“, von Newyork nach
Hamburg, 26.Juli lOUhrVm . Dover passirt ; D. „Pennsylvania“,
von Newyork nach Hamburg, 26. Juli 2 Uhr 45 Min. Vorm.
Cuxhaven passirt ; D. „Polaria“, 25. Juli 11 Uhr Nachm, in
Hamburg ; D. „Polynesia“, 24. Juli in Vera Cruz; D. „Rhenania“,
von Hamburg via Antwerpen nach Westindien, 26. Juli 1 Uhr
Vorm. Cuxhaven passirt ; D. „Sarnia“, von Ostasien nach Ham¬
burg, 27. Juli Vorm. Cuxhaven passirt ; D. „Savoia“, 23. Juli in
Yokohama; D. „Scotia“, 26. Juli 3 Uhr Nachm, von Buenos
Aires nach Genua; D. „Serbin“, von Hamburg nach Ostasien,
27. Juli Vorm, von Rotterdam ; D. „Sioiiia“, 26. Juli 7 Uhr Nm.
von Genua nach dem La Plata ; D. „Yalesia“, 24. Juli in
Colon. F 308

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 50.)

Bestimmung: Letzte Nachricht : F 308
Ems . . . . Genua
Aller . . . . Newyork
Kaiser Wilh.II. Genua
Werra . . . Newyork
K. Mar. Ther. Bremen
K. Wilh. d. Gr. Newyork
Borkum . . . Galveston
H. H. Meier . Bremen
Helgoland . . Bremen
Königin Luise Bremen
Hannover . . Baltimore
Fried,d.Grosse Bremen
Gross. Kurfürst Newvork
Roland . . . Newyork u.

Baltimore

22. Juli 1 Uhr Nm. von Newyork.
25. Juli 6 Uhr Nm. von Neapel.
22. Juli 5 Uhr Vm. in Genua.
23. Juli 9 Uhr Nm. von Gibraltar.
25. Juli 11 Uhr Nm. in Bremerhav.
25. Juli 73/t  UhrNm .v. Cherbourg.
19. Juli 9 Uhr Vm. in Galveston.
17. Juli 2 Uhr Nm. von Baltimore.
25. Juli 3 Uhr Nm. von Baltimore.
19. Juli 1 Uhr Nm. von Newyork.
18. Juli 6 Uhr Nm. in Baltimore.
26. Juli 12 Uhr Mitt. von Newyork.
19. Juli 9 Uhr Vm. Lizard passirt.

23. Juli 4 Uhr Nm. Scilly passirt.
«otBtionStirefjEnbtud der L. S -bellender, ' Ich- n tza!°« uckdrnckere> in Wiesbaden.
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Die normale Schreibmethode.
So viel ich weiß , ist über die normale Schreibmethode vom

anatomisch -physiologischen und pathologischen Standpunkt aus
wenig geschrieben und in den Schulen ausgeübt . Wenn ein
Schreiblehrer , ein Buchstabenmaler sich darüber ein Urtheil er¬
laubt , so ist dasselbe nicht maßgebend . Meine Methode  ist
hauptsächlich gegen den Schreibkrampf gerichtet , und da es viel
leichter ist , eine Krankheit zu verhüten als zu beseitigen , so sei
diese Auseinandersetzung den Lehrern , die den ersten Schreib¬
unterricht erlheilen , zur gefälligen Begutachtung und eventuellen
Abwendung gewidmet.

Was den Schreibkrampf selbst betrifft , so tritt er bei Per¬
sonen auf , die viel und hastig zu schreiben haben , vielfach trifft
man bei ihnen eine erblich krankhafte Belastung des Nerven¬
systems , die auch durch eine verkehrte Erziehung und Lebens¬
weise hervorgerufen werden kann . In zweiter Linie spielt die
fehlerhafte Haltung der Hand sowohl als auch der Finger eine
bedeutende Rolle , drittens wird der Schreibkrampf durch spitze
und harte Stahlfedern begünstigt . Meine Aufgabe zielt be¬
sonders dahin , eine normale Haltung der Hand und der
Finger klar zu legen . Der Schreibkrampf selbst ist schwer zu
beseitigen , feine Behandlung muß nicht allein den Krampf
selbst , sondern auch die allgemeine Nervosität , seine Grundlage,
ins Auge fassen , falls die Wiederholung ausbleiben soll , die
Massage , ein heilsamer Faktor , genügt nicht allein , letzteren zu
verhüten.

Das Schreiben ist eine von verschiedenen Muskeln der
Finger , der Hand , des Vorderarms , ja des Oberarms wohl
geordnete und vom Willen geleitete Thätigkeit , die gründlich
erlernt und lange geübt werden muß , bis man sie völlig beherrscht.

Beim Schreiben kommt es zuerst auf den Stützpunkt des
Vorderarms , der Hand und der drei letzten Finger an , je mehr
dieselben auf dem Schreibtische sich stützen , ohne festzukleben,
desto besser . Daumen und Zeigefinger übernehmen die Führung
der Feder , ihre Aufgabe besteht darin , den Halter mit der
Feder festzuhalten und zu leiten , was beides spielend ge¬
schehen muß , die nöthige Muskelt Hörigkeit  besorgt
die Muskulatur des Vorderarms,  die die Hand
leicht im Handgelenk bewegt , wozu wenig Kraft gehört
und die eine leichte Aufgabe für diese stramme Muskel¬
partie ist . Sobald man aber beim Schreiben mit dem
Daumen und dem Zeigefinger einen lang andauernden Druck
ausübl , entsteht die Gefahr des Schreibkrampfs . Keine Muskel
ist im Stande , lange Zeit im zusammengezogenen Zustande zu
verharren , selbst der kräftigste Muskel , wie das Herz , das oft
100 Jahre zu schlagen im Stande ist , muß sich erholen
können , Arbeit und Ruhe wechseln in einer knappen Sekunde.
Nun stellen manche Schreiber an die schwachen Muskeln
der Hand und der Finger , an die zarten Zwischen¬
knochenmuskeln und die sogenannten Regenwürmer der Hand,
besonders des Zeige - und Mittelfingers , auch an die
kleinen Muskeln des Daumens , so weit sie beim Schreiben in
Frage kommen , die Anforderung , stundenlang in Zusammen¬
ziehung zu verharren , diese ermüden , fangen an zu schmerzen,

da ihre Nerven durch Druck und Ermüdungsstoffe gereizt
werden , sie zittern , und auf Kommando der letzteren werden
sie rebellisch , schließlich streiken sie. Daß die kleinen Hand¬
muskeln , die beim Schreiben in Thätigkeit kommen , nicht
absolut nothwendig sind , zeigt sich beim Verlust der Finger . Die
Person mit solcher Verletzung wird durch ein Bracelet oder
durch eine andere Bandage , die den Federhalter an der unteren
oder oberen Fläche der Hand befestigt , wieder schreiben lernen.
Welche abnorme Stellungen der Hand und der Finger oft von
den Skribenten angenommen werden , ist schwer zu schildern.
Wenn man die verschiedenen Stellungen der drei ersten Finger
beim Schreiben betrachtet , so kann der nervöse Schreiber bei¬
nahe durch den Anblick den Schreibkrampf bekommen , dabei
wird ein Druck ausgcübt , der ganz unmotivirt ist . Wenn man die
Kraft,diedabei vergeudetwird , bemcssenwollte . sosollteman glauben,
daß der Halter 3 bis 4 Pfund schwer sei . Die Kraft muß so
gering sein , daß derselbe nicht entschlüpft , die Feder muß
infolge dessen auch ohne Druck spielend über das Papier
gleiten , wenn die Feder es erlaubt.  Man muß sich
bestreben , aus dem Handgelenk zu schreiben , ohne jegliche
Kraftanwendung müssen Haar - und Grundstriche gemacht
werden , ebenso spielend muß sich die Hand mit dem Vorderarm
und Oberarm von links nach rechts , von Anfang bis zu Ende
der Linie bewegen . *

Man achte aus die Haltung der Hand , wenn man spazieren
geht ; der Arm hängt schlaff herunter , die Finger sind leicht
gebeugt . Wenn man diese Haltung der Hand und der Finger
beim Schreiben beobachtet und fast keinen -Druck auf den Halter
ausübt , kann man sicher sein , daß man keinen Schreibkrampf
bekommt . Wenn der Stützpunkt vom Ellenbogengelenk bis zur
kleinen Fingerkuppe ohne Unterbrechung bleibt , so nimmt man
eine Handschrift an , bei der die Buchstaben flach auf der Linie
zu liegen kommen , oder man kann auch die Buchstaben nach
links umkippcn und sich so die Rundschrift aneignen , die durch¬
aus nicht zu tadeln ist ; für dieselbe sind die lateinischen Buch¬
staben geeigneter als jzje deutschen . Da wir nun ein inter¬
nationales Volk geworden sind , so wäre es sehr lobenswcrth,
die lateinischen Lettern auch bei uns einzuführen , wie es viele
andere Völker schon gethan haben . Sogar die Engländer,
mit uns stammverwandt , haben sie in ihrer Schriftsprache ein¬
geführt und beibehalten , auch sie sind , so viel ich von ihnen
Schriftliches gelesen , Rundschreiber , was ihnen höchst wahrscheinlich
schon in dem ersten Elementarunterricht beigebracht wird . Ich
glaube kaum , daß der Rundschrciber , wenn er nicht nervös ist,
in Gefahr kommt , den Schreibkrampf sich anzuschreiben , der
Zeigefinger kommt dabei mehr zur Seite des Halters zu liegen.

Um den Buchstaben eine gefälligere Form zu geben , wo¬
bei die Haarstriche der verschiedenen Buchstaben unter einem
halben rechten Winkel von der Linie auf und die Grundstriche
fast senkrecht herabsteigen , muß die Hand aus der oben an¬
gedeuteten halb liegenden Stellung sich aufrichten , sodaß der
Rücken der Hand fast nach oben sieht und der Zeigefinger
auf der oberen Seite des Halters zu liegen kommt . Bei dieser



Haltung achte man auf den Stützpunkt der drei letzten Finger,
besonders des kleinen Fingers, suche ihn durch leichte Beugung
so viel wie möglich auf das Papier zu bringen, sodaß auch
der vorletzte die Stütze, wenn auch wenig auf dem Papier , über¬
nehmen kann, der mittlere Finger auch leicht gekrümmt liegt
auf letzterem und dient uls Stütze des Halters. Verderblich
ist die Haltung dieses Fingers , wenn man ihn an die äußere
Seite des Hallers bringt, um denselben wie Daumen und
Zeigefinger festzuhallen.

llm den Druck des Daumens und des Zeigefingers zu ver¬
mindern, ich will lieber sagen, aufzuheben, habe ich einen
leichten Halter von Rohr mit einem breiten
G u mm  iri -nge überziehen lassen, der den Schreiber stets daran
erinnert, daß jeder Druck unnütz ist. Die spitze, harte Stahl¬
feder habe ich durch eine gesetzlich geschützte Hornfcder
ersetzt, die noch leichter über das Papier dahin gleitet, als die
frühere Gänsekiclfeder, die so gut wie gar keinen Schreibkrampf
aufkommcn ließ.

Tie Hauptregeln beim Schreiben sind folgende: erstens die
Hand so viel wie möglich zu stützen, zweitens keinen Druck
auf den Halter und mit ihm auf die Feder auszuüben; drittens
müssen die Hand und der Vorderarm nicht auf dem Tische
kleben bleiben.

Wer viel zu schreiben hat und meine Hornfeder,  die
sehr dauerhaft ist, und deren Spitze nach längerem Gebrauch
etwas abgefeilt und mit einem scharfen Messer nachgeglüttet
werden kann, in Anwendung bringt, dem kann ich mit gutem
Gewissen versprechen, daß er von Schreibkrampf verschont
bleibt. Wer schön schreiben will, dem kann ich sie nur dann
empfehlen, wenn er sie so sanft wie möglich auf dem Papier
dahingleiten läßt. Meine Feder hat den Vortheil, daß sie
gleiche Schrift verursacht, ob man mit der oberen oder unteren
Seite der Spitze schreibt.

Wiesbaden . vr . weck. Spormann,
Spezialarzt für Schreibkrampf.

(Nachdruck verboten.)
Schwere Ohrenerkrankungen

durch Kopfsprung beim Schwimmen.
Von Nr. Otto Gotthilf.

Wer einmal in der Schwimmanstalt von einem Anderen uu-
vermuthet aus einiger Höhe ins Wasser gestoßen wurde und dabei mit
der Breitseite des Körpers, z. B. mit dem Rücken oder dem Bauch, auf
dre Wasserfläche aufschlug, wird mit erheblichen Schmerzen erfahren
haben, daß der Wasserspiegel dem Durchbrechen ziemlich starken Wider¬
stand entgegensetzt; beim Fallen auf den Unterleib kann sogar Bewußt¬
losigkeit mit schweren Folgen eintreten. Daher ist es nur ganz
natürlich, daß auch der sogenannte Kopfsprung gefährlich für Gesundheit
und Leben werden kann. Biele bekommen darauf Kopfschmerzen, die
allerdings meist nach einiger Zeit wieder vergehen. Doch sollte ihnen
dieser deutliche Wink von der Natur genügen, um jene gymnastische
Uebung ein für allemal zu unterlassen. Besonders häufig veranlaßt
der Kopfsprung Ohrenerkrankungen, namentlich Verletzungen oder sogar
Zerreißungen des Trommelfelles. Die Ursache besteht'wahrscheinlich
in der plötzlichen und mächtigen Kompression der Luft im äußeren
Geyörgang.

Kürzlich hat hierüber der Generaloberarzt Dr. Villarct eine Statistik
aus den kriegsministeriellen Berichten der ganzen deutschen Armee
zusammengestellt. Danach kamen von 1878 bis 1896 im Ganzen
88,833 Ohrenerkrankungenvor, wovon allein rund 22,0<X) auf die
beiden Bademonate Juni und Juli entfielen. Der August kann beim
Militär nicht mehr als Bademonat gerechnet werden, weil die Mann¬
schaft sich während dieser Zeit im Manöver befindet. Seit dem
Jahre 1892 sind in den militärärztlichcn Berichten die Krankheiten des
Trommelfelles besonders aufgeführt, und da findet sich dann die
warnende bedeutsame Thatsache, daß beinahe die Hälfte aller Trommel¬
fellverletzungen allein auf die Bademonatc Juni und Juli entfallen.

Wiederholt berichten die Militärärzte in jenen Rapporten von
Zerreißung des Trommelfells unmittelbar nach einem Kopfsprung;
auch für andere Erkrankungen des äußeren Gehörgangs und des
Tromnielfells wird häufig ausdrücklich Kopfsprung als einzige, un¬
mittelbare Ursache angegeben. Und obgleich in den letzten Jahren die
Ohrenerkrankungen in der deutschen Armee abgenommen haben, ist
leider die Zahl der Opfer des Kopfsprungs unter diesen noch nicht
geringer geworden, weil man sich eben nicht dazu entschließen kann,
den Kopfsprung strengstens zu verbieten. Der jetzige Generalleutnant
von der Osten ist wohl der Erste gewesen, der seiner Zeit in seinem
Regiment nach Rücksprache mit den Aerzten den Kopfsprung sowohl
für die Schwimmschüler als auch für die ausgebildeten Schwimmer verbot.

Der Erfolg war großer, als man gehofft, die Ohrenerkrankungen blieben
fast ganz aus, Trommelfellzerreißungen fanden garnicht statt. Es ist also
durch eine fast dreißigjährige, äußerst gewissenhafte Statistik unanfechtbar
nachgewiesen, daß der Kopfsprung häufig die Ursache von schweren
Ohreiicrkrankungen ist. Deshalb müßte dieser Sportsunfug nicht nur
denn Militär, sondern noch viel mehr in allen Civil- und Privat-
schwimmanftalten verboten werden, denn hier befinden sich unter den
Schülern, Kaufleuten, Beamten rc. noch Viele mit krankhafter Anlage'
des Gehörorgans, welche den Schädigungen des Kopfsprunges weit
leichter zum Opfer fallen, während von den Soldaten alle krankhaft
Beanlagten bei der Aushebung und im Anfänge der Dienstzeit entlassen
werden. Also fort mit dem Kopfsprunge! Wozu denn auch hier, der
Natur zuwider, mit dem Kopfe voran? Schon das alte Sprüchwort
sagt, man soll nicht mit dem Kopse durch die Wand, und die Wasserfläche
bildet, wie bereits oben erwähnt, eine recht widerstandsfähige Wand.
Gerade das Schwimmen muß vom Hhgieinischcn Standpunkt als die
beste Körperbewegung, als der gesundeste Sport bezeichnet werden. Bei
keiner anderen Körperübung wird eine so große Menge von Muskeln
in Thätigkeil versetzt und eine ähnliche harmonische Anspannung des
gesammten Organismus erreicht. Dazu kommt der reinigende und
stärkende Einfluß des kalten Wassers auf die Haut und der starke auf
die Hautneroen geübte Reiz welcher in Verbindung mit den beim
Schwimmen nötbigen tiefen Athemzügen den Stoffwechsel mächtig an¬
regt. Umso mehr muß man gegen die einzige diesem Gesundheits¬
sport noch anhaftende große Schädlichkeit austreten, welche ihr Dasein
nur dem alten thörichten Wahn verdankt, daß ein eleganter Kopfsprung
das Kennzeichen eines guten Schwinimers sei. Daher nochmals:

Fort mit dem Kopfsprung!!

(Nachdruck verboten.)
Moderne Haarpflege und Haarfärbemittel.

Von vr . mell. R . Kehn.
Es dient nicht nur zur Zierde, sondern auch zur Erhaltung der

Gesundheit, wenn man das Kopfhaar bis in das höchste Alter erhalten
kann. Das vorzüglichste Mittel hierzu ist die Reinlichkeit, welche ver¬
hindert. daß die Ausdünstung eine Beschränkung erleidet, daß sich
Hautkrankheiten bilden oder der saure Schweißmederschlag oder der
ranzig werdende Fettgehalt der Drüsenabsonderung eine Reizung der
Haarwurzeln veranlaßt. Beim Haar bezeichnet man den freien, sicht¬
baren Theil mit Schaft,  der unsichtbare Theil ist die Wurzel,
welche an ihrem Ende eine Anschwellung zeigt, die man Knopf oder
Haarzwiebel  nenüt . Die ausgehöhltc Zwiebel sitzt auf einem
warzenförmigen, blut- und gefäßreichen Hügel, den man Haar-
papillc  oder Haarkeim nennt.

Das Haar an sich ist kein direkt mit dem Blut- und Nervenleben
in Verbindung stehender Theil des Organismus, sondern nur wie die
Nägel ein ausgeschiedenes Produkt, welches weder Gefäße noch Nerven
hat. Daher ist das Haar unempfindlich. Sehr empfindlich ist dagegen
die Haarpapille, deshalb schmerzt das Haar beim Reißen und ist
gefühllos beim Schneiden oder Brennen.

Dieser Papille muß die genügende Ernährung zu Theil werden,
denn sie ernährt das Haar.

Ein natürlicher Haarwechsel findet beim Menschen periodisch statt;
wenn es seine bestimmte Länge erreicht hat und die Papille die
Schwere des Haares nicht mehr tragen kann, dann fällt das Haar
aus, und an seiner Stelle entwickelt sich ein neues.

. Ist das Ausfallen der Haare aber durch krankhafte Vorgänge
bedingt, so entwickelt sich entweder kein neues Haar oder nur kleine,
unbedeutende, sogen. Wollhaare.

Die Haarkeime verloren gegangener Haare bleiben in der Regel
noch lange bestehen und lebensfähig. Daher ist eine beginnende
Kahlköpfigkeit immer zu heilen. Will man durch angemessene Mittel
die kahle Stelle beseitigen, so überzeuge man sich mit Hülic einer
Lupe, ob noch feiner Flaum auf der Kopfhaut vorhanden ist. Fehlt
dieser und ist die Haut glänzend glatt, pergamcntartig, so werden alle
Mittel nichts helfen, mögen sie noch so angepriesen werden. Sobald
die Papille abgestorben ist. bleibt die Kahlköpfigkeit unheilbar.

, Die Zahl der Haarwuchsmittel ist bekanntlich Legion. Diese Er¬
scheinung wiederholt sich bei allen schwer oder gar nicht heilbaren
Leiden und Krankheiten.

Ein gutes Mittel, den vorhandenen Flaum zu stärken oder die
zarten, farblosen Härchen in ihrem Wachsthum zu stärken, ist das
häufige Abrasiren,  weil dadurch der Nährstoff in der Papille
zurückgehalten und durch den leisen Reiz des Messers der Blutzufluß
und die Nervenrhätigkeit angeregt wird. Ist die Haut trocken, so reibe
man sie mit gutem Oliven- oder Mandelöl ein.

Wo eine schlaffe, empfindungslose Haut vorliegt, ist ein stärkerer
Reiz nothwendig, etwa verdünntes„Kölnisches Wässer". Seit urdenk-
lichen Zeiten schreibt man dem Zwiebelsaft und der Klettenwurzel
eine große haarwuchsförderndeKraft zu. Moras sehr empfohlenes
Haarmittel besteht aus zwanzig Theilen Ricinusöl und achtzig Theilen
starken Spiritus, dem etwas Perubalsam, Thymianöl, Chinatinktur
und Lavendelöl zugesetzt wurde. Man kann sich dieses Mittel billig
in jeder Apotheke geben lassen, indem man 20 Gr. Ricinusöl, 30 Gr.
Lebensbalsam und 50 Gr. Spiritus fordert.

Die Reinigung der Kopfhaut bei gesundem Haarwuchs wird durch
häufiges Kämmen und fleißiges Waschen erreicht. Ueber das Waschen
mit kaltem Wasser herrschen widersprechende Meinungen. Es ift aber



Thatsache, daß überall da, wo keine gichtige oder rheumatische Leiden
vorliegen, die Anwendung des kalten Wassers nicht schädlich ist
vorausgesetzt, daß man das Haar stets trocken abreibt, um Erkältungen
zu vermeiden. Wird das Haar durch das Waschen mit Wasser nnd
Seife hart und trocken, so muß man mit Oel dem Uebelstand abhelfen.
Ein vorzügliches Mittel zur Pflege des Haares ist die wöchentlich
einmal anzuwendende Einreibung der ganzen Kopfhaut niit Eigelb
und das darauf folgende Auswaschen mit lauwarmem  Wasser.
Darauf entfernt man mit einem engen  Kamme alle losgeweichten
Schmutztheilchcn. Das gut trocken geriebene Haar bedeckt' man bis
zum völligen Trockenwerdenmit einer leichten' Mütze, um jede Er¬
kältung zu verhüten.

Kahlköpfigkeit entsteht meistens durch Vererbung, d. h., der Mensch
erbt die Disposition zu dieser Hautkrankheit, eine Flechtenart. und
dann genügt die geringste Veranlassung, Krankheit, Ueberanstrengung,
Wustes Leben, um sie hervorzurufen. Die nieisten unserer kahlköpfigen
Herren verdanken ihr Defizit einer erblichen Anlage. ..

Viele Damen verderben sich den schönen Haarwuchs bis zum
Sichtbarwerden kahler Stellen, indem sie die Haare zu fest einflechten,
zu straff einbinden und auch noch für die Nachtzeit womöglich auf die
bekannten Papilloten wickeln. Durch dieses ewig andauernde Zerren
der Haare geräth schließlich die Haarpapille iiis Abwelken. Das
Haar fällt dann aus und kann durch die kranke Papille nicht mehr
ersetzt werden.

Ein natürlicher Zustand der Kahlköpfigkeit ist diejenige des
Greisenalters, wo bei abnehmender Ernährung, mangelhafter Blut-
cirkulation die Haare allmählich absterben, nachdem sie vorher grau
oder weiß geworden sind. Personen, die ihrer Ansicht nach zu früh
ergrauen, greifen zum künstlichen Färben der Haare. In den meisten
Füllen aber ist die künstliche Färbung sichtbar und wirkt sonderbar.
Graue Haare sind keine Schande und weiße geradezu eine Zierde. Da
sehr viel Unfug mit schädlichen Haarfärbemitteln getrieben wird, so
sollen hier einige der unschädlichsten genannt werden.

Zum Braun - bis Schwarzfärben nimmt man eine zwei- bis fünf-
procentige Silbernitratlösung (Höllensteinlösung) mit 5 pCt. Salmiak¬
geist. Je mehr Höllenstein, desto dunkler färbt sich das Haar. Diese
Losung I trägt man vorsichtig mit behandschuhten Händen mittels
einer kleinen Bürste auf. Nachdem die Haare etwas abgetrockner sind,
streicht man Lösung II auf. Diese besteht aus einer drei- bis vier-
procentigen Lösung von Pyrogallussäure in Spiritus.

Höllensteinlösung macht schwer zu beseitigende Flecke auf Fingern.
Matche und Kleidern, es ist also größte Vorsicht bei Anwendung
geboten. Um das Haar hellblond zu färben, nimmt man eine fünf-
procentige Losung von Kaliumpermanganat, die man mittels Kamm
und Bürste gleichmäßig in dem Haar vertheilt. Etwaige Flecke auf
der Haut vertreibt man dnrch eine vierprocentige Lösung von Natrium¬
thiosulfat. welche man mit einem Läppchen über die entstandenen
Flecke reibt.

Kein Haarfärbemittel wirkt, wenn das Haar fettig  ist . Vorher
sind also das Haar , sowie Kamm und Bürste sorgfältig zu entfetten
durch Waschen mit Seife oder Sodalösung. Man verwende niemals
ein Haarfärbemittel, dessen Zusammensetzung man nicht genau kennt,
sonst kann großes Unglück geschehen.

(Nachdruck verboten.)
Sonnenschein als billigste und beste Desinfektion.

Von vr . med. H . Hövlcr.
Die S2uft,_ die wir einathmen, die unser Lebenselement ist. ver¬

dankt dem Licht den Alles belebenden Sauerstoff, der unter seiner
Einwirkung von den grünen Pflanzentheilen ausgeschieden wird. Das
Licht ist es, welches, wenn auch in der unmittelbaren Beeinflussung
des thierischen und pflanzlichen Lebens weniger kenntlich, dennoch eine
große hygieinische Rolle spielt, weil es der Erreger vieler chemischen
Prozesse, ja des Levens selber ist.

Unter dem Einflüsse des Sonnenlichtes, des Sonnenscheineswird
der Sauerstoff der Luft zum Theil gebildet, zum Theil verbessert,
ozonisirt. Unter der Wirkung des Sonnenscheins entwickeln sich die
Pflanzen der höchsten Gattungen, während sich bei Lichtmangel, beim
Mangel der direkten Sonnenstrahlen nur die Anfänge des Pflanzen¬lebens entwickeln.

Die einzige Wärmequelle, also auch einzige Lebensquelle für unsere
Erde itt die Sonne. Ihren Strahlen verdanken wir unser Dasein,
unser Leben. Würde die Sonne plötzlich aufhören zu strahlen, dann
wäre es aus mit der Erde. Doch das ist Alles hinreichend bekannt.
Weniger bekannt ist, daß die Sonnenstrahlen eine desinfizirende Kraft
haben. Dre Sonnenstrahlen zerstören die schädlichen Miasmen in der
Natur, indem sie dieselben Höher oxydiren, d. h. in einer besonderen
Art zersetzen, verbrennen und so zu unschädlichen Körpern machen.

Was wären Bäche, Flüsse und selbst Seen ohne die direkte Ein¬
wirkung der Sonnen,trahlen ? Sie würden ohne dieselbe längst Stätte
des Grauens sein, denn die Sonnenstrahlen sind es in erster Linie
welche die den Wässern zugeführten schädlichen Stoffe, wie es nament¬
lich bei groben Städten geschieht, zersetzen, dcsinfiziren. Jede kluge
Hausfrau weiß, daß Kleidungsstücke und Bettzeuge im direkten Sonnen¬
licht besser auslüften als im Zimmer oder im Schatten.
, „ Analog wirken auch die Sonnenstrahlen auf den Menschen, auf
dessen Wohlbefinden, ja selbst auf dessen Blutbildung. In dieser Hin¬

sicht geht es dem Menschen genau wie der Pflanz- Bleich ist der
Mensch, welcher in der Dunkelheit lebt, selbst wenn er » seiner Dunkel¬
heit die reinste Luft hätte. Der Aufenthalt in dunklen Räumen macht
den Menschen apathisch, träge, 1-leichsüchtig. skrophulös, weil sich in
seinem Blute Miasmen bilden, die nur das Licht, der Sonnenschein,
zerstören kann.

Es ist bekannt, von welch großem Einflüsse das Licht und der
Sonnenscheinauf die Gcmüthsstinimungund auf das Nervenleben des
Menschen sind. Lichte, sonnige Tage wirken auf uns erheiternd und
anregend. Nichts ist gesunder und belebender als ein Sonnenbad,
das heißt, sich von den Sonnenstrahlen treffen und erwärmen lassen.
Natürlich kann auch hier des Guten zuviel geschehen. In sehr heißen
Tagen würden die Strahlen auf die Dauer nicht mehr desinfizircn,
sondern geradezu versengen. Die nölbige Vorsicht ergiebt das Gefühl
von selbst. Es i,t eine feststehende Tharsache, daß Sonnenstrahlen die
besten und billigsten Desinfektionsmittel sind. Im Sonnenscheinent¬
wickeln sich keine Miasmen, keine Bacillen, die entstehen nur in der
Dunkelheit, das Sonnenlicht würde ihre Bildung nicht dulden.

Ein schwacher, ein genesender Mensch wird sich weit schneller
stärken und erholen, wenn er sich oft. womöglich täglich von der Sonne
bescheinen läßt. Diese Heilwirkung der Sonne har man sehr oft und
deutlich in Krankenhäusern beobachtet. Es liegen sehr viele und
schlagende Beweise vor, daß Genesende durch direktes Sonnenlicht
rasch gekräftigt wurden, während Patienten in nach Norde» gelegenen,
dunklen Zimmern länger auf volle Genesung warten mußten.

Daß das Sonnenlicht den Stoffwechsel beschleunigt, also die Zer¬
setzung und Verbrennung befördert, geht auch aus dem Umstand
hervor, daß die Menge der ausgehauchten Kohlensäuremit dem Vor¬
handensein des Lichtes, des Sonnenscheins, wächst, nnd daß sic ihre
niedrigste Grenze in völliger Dunkelheit erreicht.

So gelingt -auch ferner die Mästung im Dunkeln leichter, weil
mehr Fett darin gespart wird. Freilich ist solche Mästung im
Dunkeln keineswegs gesund, sie ist vielmehr krankhafter Natur. ' Wie
viele Menschen greifen in Krankheitsfällenzu allerhand Desinfektions¬
mitteln und verschmähen das beste und billigste, den Sonnenschein

Gewiß, nicht immer hat man Sonnenschein und nicht in allen
lleallen ist er in Anwendung zu bringen. Hat man beispielsweise
einen ansteckenden Gegenstand berühren müssen, so ist Waschen der
Hände mit Essig. Branntwein oder Chlorwasser das sicherste Mittel,
um das Ansteckungsgift zu zerstören; aber selbst, wenn das nicht
geschähe, wurde einem in Licht und Sonne gekräftigten Körper das
Gift nichts schaden, denn in einem solchen Organismus fließt gesundes
Blut , das wie der Sonnenscheinjeden Bacillus vernichtet.

Wie viele Menschen räuchern ihre Wohnungen bei Epidemiecn oder
in Krankherisfällen mit Chlorgas aus, statt Luft und Sonnenlicht in
dasselbe eindringen zu lassen. Sonnenlicht und. frische Luft schaden
Niemals, dagegen ist das Einathmen von Chlorgas der menschlichen
Lunge höchst gefährlich und schädlich.

Unbestreitbar besteht das Hauptschutzmittel gegen ansteckende
Krankheiten darin, gesunde und belle Wohnungen zii schaffen. Nur
da, wo die Sonnenstrahlen nicht hineindringen können, da werden die
gefährlichen Brutstätten gebildet, in welchen sich die gefährlichen
Seuchen nähren, wo sie sich zur Bösartigkeit und zur großen An-
steckungsfahigkeit ausbilden.

Wie verderblich anhaltende Entbehrung des Sonnenlichtes auf
den Menschen wirkt, das sehen wir täglich an den schmutzig-bleichen,
niedergedrückten Gestalten der großen Städte , die in dumpfen
Raumen arbeiten, wohnen und schlafen. So viel als möglich muß
man den Sonnenschein auf sich einwirken lassen, denn nicht nur
im Freien, auch in den Zimmern ist das Sonnenlicht ein wichtiger,
unentbehrlicher Lebensreiz, der beste und billigste. Keine Arznei, kein
Desinfektionsmittelkommt an Kraft und Billigkeit dem Sonnenschein
gleich. Das ist eine Thatsache, die man nie vergessen darf.

(Nachdruck verboten.)
Finnen nnd Mitesser.

Von Dr . med. R . Kehn.
Finnen und Mitesser entstellen oft manches an sich hübsche Gesicht.

Die Hautpusteln, welche man Finnen nennt, stellen sich meist in der
Zeit der Reifeentwicklung bei jungen Leuten ein. Namentlich machen
„- den jungen. Mädchen viel Kummer, indem sie nicht nur auf Nacken
und Rucken ausbrechcn, sondern sich auch im Angesicht zeigen,
namentlich auf der Stirn . Diese kleinen, in immer neuem Nachschub
auftretenden rothen Pusteln, die bald eine Eiterspitze erhalten und
dann abtrocknen, treten manchmal in sehr großer Menge Huf, sodaß
sie der Stirn ein röthliches, rauhes und unangenehmglänzendes Aus¬
sehen verleihen.

Diese unangenehmen und entstellenden Pusteln find stets in einer
Entzündung der Haut-Talgdrüsen begründet. Die örtliche Ursache
kann eine Erkältung der Haut sein, sei es durch Zugwind oder zu
ka»tc Waschungen, doch ist gewöhnlich eine innere  Disposition vor¬
handen. Treten diese unangenehmen Hautblüthen durch Magen-
verderbniß auf. so schwinden sie auch mit der Besserung des kleinen,
kurzen Leidens.

Wo ein tieferes Leiden vorhanden ist, Skropheln oder Blutfiille
des Unterleibes, so muß dieses Leiden erst ärztlich gehoben werden.
Wo kein ausgesprochenes Allgemeinleiden vorhanden ist, da muß man
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feine Lebensweise angemessen einrichten . Vor allen Dingen dürfen
keine Verdauungsstörungen , keine Stuhlverhaltungen eintreten . Letztere
werden am heilsamsten durch Wasserklystiere beseitigt . Die Haut-
thätigkeit muh im Sommer durch Flußbäder , im Winter durch warme
Bäder angeregt werden . Wer an Finnen leidet , muß bei seiner
Nahrung alle Fette in größerer Menge meiden , ganz besonders
Schweine - und Gänsefett ; ferner sind schärfe Gewürze , starke Getränke
schädlich . Zu empfehlen sind dagegen frische Gemüse , alle Sorten von
Obst , sowie magere  Fleischkost . Diese Lebensweise kann man unter¬
stützen durch Waschungen mit Kleienwasser oder irgend einer
Jungfernmilch oder einer Boraxlösung , wie es schon früher angegeben
worden ist.

Aber allein helfen diese äußerlichen Mittel nichts , die ganze
Diät  muß zweckentsprechend gehalten werden . Man vergesse es doch
nie , daß eine normale , eine gute , ungestörte Hautausdünstung zur
Reinigung desBlutes  mehr beiträgt als der beste Blutreinigungs-
thee . Eine normale Hautausdünstung ist für die Gesundheit unum¬
gänglich nothwendig . Das Zurückbleiben von Stoffen , welche durch
die Hautathmung  aus dem Körper entfernt werden müssen , ruft
Hautpusteln , ja selbst Gicht und Rheumatismus hervor.

Wer sich einer angemessenen Hautpflege befleißigt , der thut seiner
Gesundheit den größten Dienst . Er verschönert feinen Körper und
verhütet Hautunreinlichkeiten und Hautkrankheiten . Wer peinlich
sauber ist , wird Hautleiden , wie Mitesser und Finnen , überhaupt nicht
kennen lernen . Aber es nützt nichts , nur einzelne Körpertheile zu
waschen , der ganze Körper muß solche Pflege erhalten.

Noch mehr als die Finnen oder Blüthen verunzieren die Mitesser
das Gesicht . Die Mitesser findet man gewöhnlich bei schwächlichen
Personen . Früher und auch jetzt noch vereinzelt hielt man die Mitesser
für kleine Thiere , für Maden , welche an der Ernährung des Menschen
Theil nähmen und so als „Mitesser " an seiner Schwäche mitschuldig
wären . Dadurch erhielt diese Hautkrankheit den allgemein gebräuch¬
lichen Namen „Mitesser " .

In Wirklichkeit hat man es mit keiner Made , mit keinem
schmarotzenden Thiere zu thun . Die Mitesser sind ebenfalls wie die
Finnen und auch die Hühneraugen , wovon in einem weiteren Artikel
die Rede sein wird , Störungen der kleinen Haut -Talgdrüsen , welche
gewöhnlich die Bildung der Finnen und deren Disposition begleiten.
Bilden sich die Finnen am liebsten und meisten auf der menschlichen
Stirne aus , so bevorzugen die Mitesser die Nase und deren Umgebung.
Sie bilden anfangs gelbliche , dann schwarze Punkte . Es herrscht die
Sitte , diese schwarzen Punkte anszudrücken . Wenn man aber glaubt,
damit dem Uebel abhelfen zu können , so irrt man sehr . Die ausge¬
drückte Masse wird bald wieder ersetzt . Das Drücken und Quetschen
hilft nicht nur nichts , es schadet nur , denn es macht die Drüse nur
noch krankhafter . Viele , massenhafte Mitesser machen die Haut fettig,
schlaff und schmutzig . Man findet sie besonders bei jungen Personen
mit blondem Haar , schlaffer Haut und phlegmatischem Temperament.
Dieses phlegmatische Temperament zu heben , das ist das beste Heil¬
mittel . Man hebt das schlaffe Temperament und die schlaffe Haut
durch Bäder , durch reichliche Bewegung im Freien . Die Bäder kann
man durch aromatische Substanzen wie : Majoran , Rosmarin oder
Lavendel noch wirksamer machen . Nebenbei kann man die Haut mit
Salben , wie Borsalbe oder Lanolin , einreiben . Der berühmte Berliner
Arzt Heim ließ die Mitessergruppen erst tüchtig mit echtem Bienen¬
honig einreiben und dann nach einer oder mehreren Stunden ein
Kleienbad  nehmen . Ein Mittel , das auch heute noch sehr zu
empfehlen ist . Durch solche Bäder und durch angemessene Diät
schwinden bald alle Hautpusteln.

Viele Menschen ärgern sich über sichtbare Leberflecke  und
wünschen Heilmittel gegen dieselben.

Diese Leberflecke sind kleine , meist runde , linsengroße , braune oder
schwärzliche Hautstellen , welche sich gewöhnlich ein wenig über die
Hautoverfläche erheben . Es sind Anhäufungen eines braunen , fein¬
körnigen Farbstoffes in den Zellen der Schleimschicht der Oberhaut.
Manchmal mag solch ein Leberfleck störend sein für ein schönheits¬
durstiges Auge , aber erstens bat solch ein Leberfleck fiir die Gesundheit
nichts zu bedeuten , zweitens hat er mit der Leber gar nichts zu thun
und drittens ist er niemals weazubringen . Man lasse also jeden
Leberfleck nur vollständig in Ruhe , es giebt eben kein Mittel , ihn
wegzubringen . Ebenso sind die Muttermale,  gelbe , braune oder-
schwarze Flecken von unregelmäßiger  Gestalt , nicht wegzubringen,
höchstens durch chirurgische  Hülfe , operativen  Eingriff . Leber¬
flecke und Muttermale sind meist ererbt , und man muß sie mit Ruhe
und Würde ertragen.

Verschiedenes.
uo. Die Wärme des menschlichen Körpers im gesunden Zu¬

stand ist stets dieselbe , nur nach Alter , Geschlecht und Tageszeit ein
wenig abweichend . Bei dem Kind im Mutterleibe ist sie einen halben
Grad höher , als die der Mutter ; Neugeborene haben eine Wärme von
80,25 0 R ., die sich nach dem ersten Bade um 0.79 « R . vermindert und
nach vierundzwanzig Stunden ungefähr 30 0 R . wieder erreicht , vom
sechsten bis zum achten Tage aber unwesentlich gesteigert ist . Bis zur
Mannbarkeit beläuft sich die durchschnittliche Wärme auf 30 °R . ; bei

Männern von 25 bis 30 Jahren durchschnittlich 29,6 ° R ., bei Frauen
desselben Alters 29,8 0 R ., bei Greisen von 70 Jahren 29,9 0 R . Je
nach der Tageszeit ist sie gesteigert oder erniedrigt ; den höchsten Punkt'
erreicht sie Nachmittags von 4 bis 6 Uhr , den niedrigsten Abends gegen
7 Uhr . Diese Wärmegrade bleiben sich unter allen Zonen , in der
größten Hitze wie in der härtesten Winterkälle gleich . Man erfährt den
Wärmegrad , wenn man einen Thermometer in die Achselhöhle legt,
den dicht deckenden Arm darüber legt und nach einer Viertelstunde
das Thermometer wieder hervorholt.

uo . Abnahme der Diphtherie -Sterblichkeit infolge der Serum -- '
behandluug . In den Jahren 1896 und 1897 sind in ganz Berlin nur
so viel Todesfälle an Diphtherie zu verzeichnen gewesen wie früher in
den günstigsten Jahren in den Krankenhäusern allein . Die procentuale •
Sterblichkeit in den Krankenhäusern Berlins war in den gleichen beiden . '
Jahren fast nur ein Drittel der früheren , und auch in den deutschen
Städten mit 15,000 und mehr Einwohnern zeigte sich seit Einführung
der Serumbehandlnng ein wesentlicher und plötzlicher Rückgang der"
Diphtherie -Sterblichkeit . Während hier nämlich in den Jahren 1886
bis 1894 von 100,000 Einwohnern im Durchschnitt 106 Personen an
Diphtherie gestorben waren , betrug diese Durchschnittsziffer in den
Jahren 1895 — 97 nur noch 44 ; und im ganzen preußischen Staat
waren im Durchschnitt der Jabre 1885 —94 von 100,000 Lebenden
jährlich 165 an Diphtherie gestorben , dagegen in den Jahre » 1895,
1896 und 1897 nacheinander nur noch 90 , 76 und 62.

Enthaarungsmittel . Seit vielen Jahrhunderten verwenden
die Orientalen als Enthaarungsmittel in ihrem Rhiisma das Schwefel-
ealeium ( genauer Caloiumsulkb ^ ärat Ca SH ) , welches die Eigenschaft
hat , die ' Haare ziemlich schnell in eine gallertartige Masse zu ver¬
wandeln und dabei die Haut nur langsam anzugreisen . Nach einem
Patent von Di -. I . Perl eignet sich besser das Strontiumsulfhydrat,
das aber auch wenig haltbar ist . Gegen die Haut fast ganz wirkungs¬
los und dabei verbaltnißmäßig haltbar in freier Luft soll nach einem
neuerdings ertheilten Patent von G . Hüttemann und I . Zrzawh in
Brüx ein aus der Einwirkung von Schwefelwasserstoff auf Zuckerkalk
erhaltenes Produkt sein . Man erhält nach ihrer Angabe ein
brauchbares Produkt , wenn man z. B . den Kalk mit einer
5- bis 25 -proeentigen Zuckerlöjung ablöscht und alsdann das
erhaltene feste Calciumsaccbarat durch Auflockern und Durch¬
leiten von Schwefelwasserstoff sich mir letzterem sättigen läßt.
Diese so erhaltene Grundmasse wird zweckmäßig unter Luft - und
Lichtabschluß ausbewahrt . Zum Gebrauche kann die Masse mit einem
Verdünnungsmittel , z. B . Talk , gemengt und auch parfümirt werden,
derart , daß die Mischung etwa 4 bis 6 pCt . der Grundmasse enthält.
Für den Gebrauch wird dieses Pulver mit Wasser zu einem Brei an¬
gerührt und auf die zu behandelnde Stelle nufgetragen . Nach ganz
kurzer Zeit , z. B . 5 bitz 10 Minuten , entfernt man die Masse durch
sanftes Abstreichen oder Abwaschen von der Haut , wonach die Haare
von letzterer beseitigt sind , ohne daß die Haut in irgend einer Weise
verändert ist . Da das Mittel ungiftig ist , wirkt es selbst bei einer
Hautwunde unschädlich , vielmehr hat es noch eine antiseptische
Wirkung gleich derjenigen einer guten Kernseife.

Gegen Steinbefchwcrden , Harnleiden (Blutharnen, Harn¬
drang , Stein - und Griesbildung ) leistet der Thee aus Blättern der
Bärentraube (Arctostaphylosuva ursi ) gute Dienste . Der Thee wird,
wie der „Praktische Wegweiser " , Würzbürg , schreibt , meistens zur Hälfte
noch mit Thee von Härnkraut (Hei -niai -ia ) gemischt , weil ein starker
Absud der Bärentraubenblätter schlecht bekommt , sogar zum Brechen
reizt . Die Blätter müssen im Juli gesammelt und im Schatten ge¬
trocknet werden.

Die Citronensänre , d. h. der ausgepreßte Säst der Citrone,
ist ein vorzügliches Mittel , um schlechtes Wasser trinkbar und un¬
schädlich zu machen . Pasteur wies nach , daß 1 Gramm Citronensänre
genügt , 1 Liter Wasser von Cholerabacillen keimfrei zu machen , wenn
der Limonade kein Zucker zugesetzt wird . Diese desinsizireüdeWirkung
der Citronensänre kann , wie der „Praktische Wegweiser " , Würzburg,
schreibt , sehr gut verwerthet werden bei epidemischen Krankheiten des
Halses und Darmes , z. B . Diphtherie , Ruhr , Cholera , Typhus re.,
indem man den Mund mit schwachgesäuertem Citronenwasser öfters
ausspült oder dasselbe schluckweise trinkt . Auch bei Mundfäule , Gicht,
Blutandrang nach dem Kopf , Leberleiden , Hämorrhoiden leistet sie
gute Dienste . Bei Fieberkrankheilen und akutem Darmkatarrh wirkt
üngezuckerte Limonade vorzüglich . Im letzteren Falle wird sie heiß
getrunken , ebenso auch bei Katarrhen der Athmungsorgane.

Ein bewährtes Mittet gegen Brustkrämpfe , krampfhaftes
Asthma und gegen andere schwere Krampfanfälle ist das Amylnitrit.
Es wird durch Einathmen gebraucht , indem man 4 bis 5 Tropfen auf
ein Tuch träufelt . Die Wirkung ist in der Regel sehr rasch.
Personen , die an den gedachten schmerzhaften Zufällen leiden , halten
am besten stets ein kleines Fläschchen mit dem Mittel in Bereitschaft.
Das Einathmen kann auch geschehen , indem man das geöffnete
Fläschchen einige Sekunden unter die Nase hält.

Bleichsüchtige junge Mädchen, welche gern lange schlafen,
nöthige man nicht zum Frühaufstehen , denn körperliche Ruhe ist für

' solche Kranke ein Haupterforderniß . Nichts ist verkehrter , als der¬
gleichen Patienten zu übermäßiger Früharbeit anzuhalten , denn für
diese hat „die Morgenstunde kein Gold im Munde " .

b, ..
RotaIionsxress» druS der L. Schell enberg 'Ichen Hot-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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